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Gemeinderatswahl Kirchzarten am 25. Mai 2014
„Die Zukunft wird nicht gemeistert von denen,  
die am Vergangenen kleben“ (Willy Brandt, 18.11.1971)

Ich bitte Sie um Ihre 3 Stimmen.
Ich werde 
meine Erfahrungen  
einbringen,

Verwantwortung 
für das Gemeinwohl 
übernehmen,

die Zukunft  
Kirchzartens  
aktiv mitgestalten

Liste 2, Platz 10, Ulrich Schwär, Dipl.-Ing. Nachrichtentechnik

 

Info´s unter
www.rombach-st-peter.de

B.Rombach/79271 St.Peter

6.6.14

日本の夕べ
クロイツにて

Für einen starken Freiburger Osten

 Jens Walter Gabriele Wilfried Gerlinde Beate

 Papencordt Krögner Daniel-Schnitzler Nagel Kurzbach Schramm

� Für bezahlbaren Wohnraum
� Für besseren ÖPNV
� Für mehr Bürgerbeteiligungen

Die Passage
Freiburger Str. 6 • Kirchzarten

Telefon 07661 / 6 24 48
Mittwoch-Nachmittag geöffnet
www.modestudio-dessous.de

Sp
o

rt
-B

H
s 

A
75

 -
 G

9
5

Gr. 38-44

N
eu

e 
M

od
el

le
 v

on
 M

ar
ie

 J
o

Kirchzarten-Zarten (glü.) Große 
Sorge macht Anwohnern der Wit-
tentalstraße in Zarten der bereits 
im Mai 2012 Außerorts geplante 
Ausbau der Wittentalstraße. Die 
zweifelsfrei in einem maroden 
Zustand befi ndliche Straße durch 
die Felder Richtung Stegen soll 
auf eine Breite von 5,50 Metern 
erneuert werden. An der Ortsgren-
ze Zartens geht sie dann in eine 
an der schmalsten Stelle nur 3,40 
Meter breite Straße mit Wohnhäu-
sern zu beiden Seiten ein. Von den 
dort betroffenen Anwohnern wird 
befürchtet, dass auf der breiten 
Straße außerhalb des Ortes gerast 
wird und damit viele Kinder, die 
die Straße auf dem Weg zur Schule 
oder zum Sport in Stegen benutzen, 
aber auch Spaziergänger und Rad-
fahrer, gefährdet werden. Durch 
die Erweiterung des nahe gele-
genen Stegener Gewerbegebietes 
wird zusätzlich eine Zunahme an 
LKW- und PKW-Verkehr befürch-
tet. Begegnungsverkehr in Zarten 
sei auf der Wittentalstraße in der 
Regel nur durch Anhalten oder 
Ausweichen auf private Grundstü-
cke möglich.

Karin Hauser, Gottfried Pfaend-
ler und Klaus Andris wünschen 
sich als Sprecher der Anwohner 
lediglich einen 4,50 Meter breiten 
Straßenausbau. Am liebsten wäre 
ihnen, wenn die Straße komplett 
gesperrt würde. Die St. Peter-
Straße reiche als ausgebaute Straße 
nach Stegen vermutlich aus. Ledig-
lich 30 Sekunden betrüge die Zeit-
ersparnis über die Wittentalstraße 
ins Gewerbegebiet Stegen. Der 

FREI
FREIER

Freie Wähler
www.freie-waehler-oberried.de

Mehr Verkehr nach Ausbau der Wittentalstraße?
Sanierte Straße mit 5,50 Breite endet auf schmaler Innerortstraße – Gemeinderat soll neu entscheiden

für den Straßenausbau notwen-
dige Grundstückserwerb ist von 
einigen Eigentürmern gegenüber 
der Gemeinde schon abgelehnt 
worden. Als ersten Schritt fordern 
die Anwohner die Entfernung des 
Hinweisschildes „Zarten“ an der 
Einmündung von Stegen her. Nach-
dem die Gemeinderatsentschei-
dung zum Straßenausbau bereits 
zwei Jahre zurück liegt, hoffen sie 
auf eine erneute Debatte.

Die hat Bürgermeister Andreas 
Hal sowohl bei der Bürgerver-
sammlung letzte Woche im Kur-

haus als auch im Gespräch mit 
dem „Dreisamtäler“ für Juni oder 
Juli angekündigt. Er weist darauf 
hin, dass die Gemeinde nur bei 
einem Ausbau auf 5,50 Meter, der 
etwa 250.000.- Euro kosten soll, 
Landeszuschüsse von 111.000.- 
Euro bekäme. Zwar würde eine 
Renovierung der Straße auf 4,50 
Meter Breite nur 148.000.- Euro 
kosten, die Gefahr, dass die Ban-
kette wieder schnell – wie jetzt 
auch – auf über 5,50 Meter ausge-
fahren wären, sei sehr groß. „5,50 
Meter sind einfach die Breite“, so 

Hall, „die für Begegnungsverkehr 
benötigt wird. Deshalb knüpft das 
Land seine Zuschüsse auch an die-
se Straßenmindestbreite.“ Dass al-
lerdings mit den Zuschüssen keine 
Geschwindigkeits- und Tonnagebe-
grenzung verbunden werden darf, 
verärgert die Anwohner schon. 
Zur Frage nach der Diskrepanz 
zwischen 5,50 Meter Außerorts 
und teilweise 3,40 Meter Innerorts 
erklärt Hall: „Im Innerort bleibt die 
Straße schmal. Hier wäre ja gar 
kein Platz für eine Verbreiterung. 
Deshalb wird die Wittentalstraße 
auch nach einem Ausbau Außerorts 
nicht übermäßig attraktiv für den 
motorisierten Verkehr.“

Die Befürchtungen der Anwoh-
ner, dass mehr Verkehr durch eine 
gut ausgebaute Straße angezogen 
wird, kann der Bürgermeister 
teilen. Er könne sich trotz eines 
vorliegenden Gutachtens von vor 
zwei Jahren durchaus vorstellen, 
dass „wir aufgrund der aktuellen 
Gewerbeentwicklungen in Stegen 
nochmals eine aktuelle fachliche 
Aussage einholen“. Selbst eine 
„probeweise Schließung wäre 
möglich“. Hall stellt aber auch 
fest: „Durch eine Straßenschlie-
ßung erreicht man ja nicht weniger 
Verkehr, sondern nur eine Ver-
kehrsverlagerung. Aber wir werden 
auf jeden Fall darüber nochmals 
diskutieren.“

Mit Schildern am Straßenrand protestieren Anwohner der Wittentalstraße in Zarten gegen den auf 5,50 
Meter Breite geplanten Ausbau außerorts.

Nie und nimmer kommen am Ortseingang Zartens nach der Fahrt 
durch die Felder zwei Autos in der Wittentalstraße aneinander vorbei.

Fotos: Gerhard Lück

NABU-Gruppe 
Dreisamtal
Buchenbach-Himmelreich (u.) 
Die NABU-Gruppe Dreisamtal 
trifft sich am Donnerstag, 22. 
Mai, um 18.30 Uhr im Gasthaus 
Himmelreich, links im Nebenraum. 
Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen. 

Dreisamtäler Imagefilm

www.leichteralssiedenkencoaching.de

Coaching & Beratung
Kirchzarten • Tel. 0 76 61 / 90 53 90
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Belastungen und Krisenzeiten erfolgreich meistern

Holen Sie sich 
individuelle

Unterstützung

www.leichteralssiedenkencoaching.de

Coaching & Beratung
Kirchzarten • Tel. 0 76 61 / 90 53 90

Belastungen und Krisenzeiten 

Das Leben 
ist 

zu kurz, 

um unglüc
klich 

zu sein!

Flohmarkt
am Samstag!
Kirchzarten (hs.) Der diesjährige 
private Frühjahrs-Flohmarkt fi ndet 
am Samstag, dem 17. Mai von 
9 - 16 Uhr statt.

Auf dem weitläufi gen Gelände 
der Passage Freiburger Straße 6 
gibt‘s Antiquitäten und Raritäten, 
Nippes, Kitsch und Trödel aller 
Art. Fürs leibliche Wohl sorgen die 
beiden gastronomischen Betriebe 
vor Ort.

Anmeldungen unter Tel. 07661 
/ 3553 beim Dreisamtäler. Der 
laufende Meter kostet wie immer 
5 Euro. Aufbau ist ab 7.30 Uhr.

Parkplätze für Beschicker und 
Besucher beim Strandbad/Kur-
haus, zwei Minuten zu Fuß.

www.sexyhair-kirchzarten.de

Schön
  für die Affäre
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Der Dreisamtäler erscheint überwie-
gend 14-täglich in Kirchzarten, Bu-
chenbach, Oberried, Stegen, St. Peter, 
St. Märgen, Breitnau, Hinterzarten, 
Muggenbrunn, Todtnauberg, FR-Wiehre, 
-Waldsee, -Oberau, -Littenweiler, -Kap-
pel und -Ebnet.
Verbreitete Aufl age: 27.135 Expl.
Herausgeber: Dreisam Verlag GmbH.
Verantwortlich für den Gesamtinhalt:
Hanspeter Schweizer
Verlagsadresse: Freiburger Str. 6 (Die
Passage), 79199 Kirchzarten, Tel. 
07661 / 3553, Fax 3532. 
www.dreisamtaeler. de
e-mail: info@dreisamtaeler.de
Ständige redaktionelle Mitarbeit:
Gerhard Lück (glü.), Gisela Heizler-
Ries (hr.), Marianne Riesterer-Ochs 
(mr.), Dagmar Engesser (de.), Reiner 
Schlebach (rs.), Anja Scheiner (as.)
Layout:
Heike Wittenberg, Gisela Heizler-Ries, 
Martina Maier, Hanspeter Schweizer
Anzeigen: Gabi Maier, Monika Becher 
Verlagsadresse
Druck: Freiburger Druck GmbH, Frbg.
Verteilung: badenkurier GmbH, Tel. 
07822/446228 · info@badenkurier-gmbh.de
Es gilt die Preisliste Nr. 16 vom 1. 
Dezember 2013. Nachdruck, auch 
auszugsweise, nur mit schriftl. Geneh-
migung des Verlags. Für unverlangt 
eingesandte Manuskripte und Bilder 
wird keine Haftung übernommen. 
Die korrekte Verteilung des Dreisamtälers an 
alle erreichbaren Haushalte ist unser beson-
deres Anliegen. Sollten Sie ihn einmal nicht 
bekommen, teilen Sie uns das bitte mit.

Hier sind Sie gut beraten!

Vorträge im Rahmen des Arzt-Patien-
ten-Forums: 
Ganzheitliche Medizin - die Medizin 
der Zukunft? - Das Freiburger Modell 
(Dr. med. Brigitte Karner) 11626-KV, 
K.-Burg, Höllentalstr.96, Tenne der 
Rainhofscheune, Do, 22.5., 19 - 20.30 
Uhr, 7 Eur
Hypertonie - Was kann ich selbst 
tun? (Dr. med. Brigitte Betz)
X11627-KV, Oberried, Klosterplatz 
4, Bürgersaal in der Klosterscheune, 
Do, 5.6.14, 19 - 20.30 Uhr, 7 Eur
Vortrag: Englische Gartenkunst und 
stimmungsvolle Landschaften in 
Yorkshire (Pia Knappe) X11721-KV, 
Kirchzarten, Rathaus Talvogtei, große 
Stube, Do, 15.5., 19.30 - 21 Uhr, 7 Eur
Vortrag: Engel - Helfer und Hei-
ler (Benjamin Maier) X11682-KV, 
Kirchzarten-Burg, Höllentalstr. 54, 
Schulungsraum der Feuerwehr. Do, 
22.5., 19 - 21 Uhr, 11 Eur 
In Zusammenarbeit mit der EWK 
Kirchzarten laden wir ein zur Exkur-
sion: Wanderung ins Quellgebiet 
(Edwin Schwär) Anmeldung unbedingt 
erforderlich  X11123-KE, Treffpunkt: 
Kirchzarten, Schulzentrum, Buswen-
deschleife. Sa, 17.5., 14 - 18 Uhr, 
gebührenfrei
Exkursion: Mit dem Fahrrad erkun-
den wir das Tarodunum (Klaus Bir-
kenmeier) Anmeldung bis spätestens 
16.5., 12 Uhr.. X11122-KE, Treffpunkt: 
Kirchzarten-Burg, Tarodunumschule, 
Höfener Straße 107. Sa, 17.5., 14.30 - 
16.30 Uhr, Erwachsene 3 Eur, Kinder 
2 Eur, Familien 7 Eur
Führung durch die Ausstellung 
„Durchblicke“ des französischen 
Malers Rémy Trevisan (Sanja Müller-
Hübenthal). Anmeldung ist unbedingt 
erforderlich. X20423-K, St. Märgen, 
Rathausplatz 2, Kunsthaus St. Märgen, 
So, 18.5., 15 - 17 Uhr, 12 Eur
Für Kinder von 6 bis 12 Jahren: Mit 
Becherlupen in der Wiese unterwegs 
(Mirjam Löffl er) X11522-KE, Kirch-
zarten, Treffpunkt auf Anfrage, Sa, 
24.5., 9 - 12 Uhr, 10 Eur
Clowns auf Reise - Zirkussport für 
Kinder der 3. und 4. Klasse (Burk-
hart Bender) X20132-K, Kirchzar-
ten, Grundschule Sporthalle, Mo, ab 
26.5.14, 14 - 15.30 Uhr, 8 Term., 26 Eu
Windows - Systempflege aus der 
Reihe „EDV im Alltag“ (Andreas 
Reinhardt) X50125-K, Kirchzarten, 
Kirchplatz 3, Computerraum,Do, 22.5., 

Angebote auch unter www.ep-elektro-bareiss.de
    www.facebook.com/elektrobareiss

Fachberatung für energiesparende Hausgeräte und Küchen

Am Fischerrain 2 • Kirchzarten
Tel. 076 61-40 33 • www.kaspar-bad.de

Ein neues Wohlgefühl mit
                -Dachfenstern finden.
Die Wohngesundheit fördern durch  
natürliches Tageslicht und frischer Raumluft.
VELUX-Dachfenster bieten Komfort und  
sind individuell kombinierbar.
Einfach wohlfühlen und energiebewusst leben.

Haben wir Interesse geweckt?
Dann rufen Sie uns an. 
Eine kostenlose Beratung ist selbstverständlich!

Peter Schweizer DDM 
schweizer-dach@t-online.de 
VELUX-geschulter Betrieb 

Jetzt Preisvorteile im

April & Mai sichern!

Bis zu 130,- Euro

Kostenersparnis möglich!

www.elektrotechnik-schlegel.de
Weberdobel 13 • 79256 Buchenbach

Tel. 0 76 61 / 23 79 • Handy 01 75 / 99 39 196

• Moderne Installation im Alt- und Neubau
• LED Leuchten (Lichtkultur-Freiburg.de)
• Antennentechnik • Messungen VDE/BGV
• Elektrogeräte • Rauchmelder (Testsieger)
• Sicherheitstechnik • Kundendienst

SPD-Ortsverein 
Dreisamtal
Kirchzarten (u.) Der SPD-Ortsver-
ein Dreisamtal lädt am Freitag, dem 
16. Mai, um 19.00 Uhr zu einem 
Informationsabend mit der Land-
tagsabgeordneten der SPD Gabi 
Rolland zum Thema „Europäische 
Flüchtlingspolitik, Verantwortung 
und Herausforderung“  in das Hotel 
Fortuna in Kirchzarten ein.

Der SPD-Ortsverein Dreisamtal 
möchte dabei nicht nur auf die 
politischen und rechtlichen Rah-
menbedingungen, sondern auch 
auf die betroffenen Menschen 
aufmerksam machen. Dazu werden 
Mitglieder aus dem Helferkreis für 
Flüchtlinge in Kirchzarten über die 
Asylbewerber und die Situation in 
der Unterkunft für Asylbewerber 
in Kirchzarten berichten. Danach 
werden Vertreter des „Eine-Welt-
Ladens“ in Kirchzarten ihre Arbeit 
vorstellen und zeigen damit aus 
einer ganz anderen Sichtweise, 
welche Einfl ussmöglichkeiten zu 
diesem Themenkomplex konkret 
vor Ort bestehen. Anschließend 
besteht die Möglichkeit mit den Re-
ferenten ins Gespräch zu kommen.

Kirchzarten (de.) Manche fin-
den es richtig gut, mit 16 wählen 
zu können, andere fühlen sich 
überfordert. Manche 16-Jährige 
sind politisch schon engagiert und 
wissen ganz genau, was sie wählen 
wollen. Andere sagen von sich, 
dass sie sich überhaupt nicht für 
Politik interessieren und eigentlich 
keine Ahnung von der Kommunal-
politik haben.
Hinzu kommt, dass das Baden-
Württembergische Kommunal-
wahlrecht nicht so ganz einfach 
ist. Man kann unterschiedlich 
viele Stimmen vergeben, es gibt 
Zungenbrecher wie panaschieren 
und kumulieren und das Auszähl-
verfahren, nach dem Sainte-Laguë/ 
Schepers’schen Höchstzahlver-
fahren ist auch eine Wissenschaft 
für sich.

Um den Erstwählern Orientie-
rung zu bieten, organisierte das 

Kinder- und Jugendbüro Kirchzar-
ten im Rahmen der von der Lan-
deszentrale für politische Bildung 
initiierten Kampagne „Wählen ab 
16 in Baden-Württemberg“ und in 
Kooperation mit der Realschule 
Kirchzarten im Kurhaus eine spe-
zielle Wahlveranstaltung für die 
Zehntklässler der Realschule.
Der Veranstaltung selbst gin-
gen mehrere Unterrichtsstunden 
voraus, in denen den Schülern 
das Kommunalwahlrecht Baden-
Württembergs vermittelt wurde. 
In der Wahlveranstaltung fand 
eine allgemeine Einführung der 
Landeszentrale für politische Bil-
dung statt und die anwesenden 
Gemeinderatskandidaten stellten 
sich in einer Minute vor: „Wer 
bin ich und warum will ich in den 
Gemeinderat?“.
Danach hatten die Schüler die 
Möglichkeit des „Speeddatings“ 

mit den Kandidaten. In kleinen 
Gruppen konnten sie so die Ge-
meinderäte und Kandidaten jeweils 
in sechs Runden sechs Minuten 
lang direkt befragen.
Da die Realschule Kirchzar-
ten auch von Schülern anderer 
Dreisam talgemeinden besucht 
wird, wurden hierfür auch Kan-
didaten anderer Gemeinden ein-
geladen und die Schüler nach 
Wohnorten aufgeteilt.
Ziel dieses beispielhaften Projektes 
war es, die Schüler fi t für die Wahl 
zu machen, verbunden mit der 
Aufforderung, von ihrem Wahl-
recht Gebrauch zu machen. Denn 
der Gemeinderat und der Kreistag 
sind keine abgehobenen Gremien, 
es sind dezentrale Parlamente, 
die nah am Bürger dran sind. Sie 
bestimmen hier vor Ort, was ge-
schieht und auch über Dinge, die 
die Jugendlichen auch betreffen.  

Kommunalwahlen 2104
In Baden-Württemberg dürfen erstmals 16-Jährige wählen!

Ebnet (hr.) Bereits seit fünf Jahren 
laden die Freien Wähler Ebnet jeden 
Monat, jeweils am Donnerstag vor 
der Ortschaftsratsitzung, zu einem 
„Runden Tisch“ ein. Die Ortschafts-
räte und Vorstandsmitglieder stehen 
dabei interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern zu aktuellen Themen 
im Ort zur Verfügung. Die Tages-

punkte der Ortschaftsratsitzungen 
werden vorab diskutiert. Der nächs-
te Termin ist am Donnerstag, 22. 
Mai, 20.00 Uhr, im Gasthaus Lö-
wen, Schwarzwaldstr. 233. Der Be-
richt über die Beschlüsse aus der da-
rauf folgenden Ortschaftsratsitzung 
kann auf www.freie-waehler-ebnet.
de eingesehen werden. Darüber hin-

aus wird ein Flyer „Ebnet Aktuell“, 
in dem der Bericht veröffentlicht 
wird, bei der Tankstelle Blattmann, 
der Bäckerei Reiß, der Volksbank 
und der Ortsverwaltung ausgelegt. 
Die Kandidatinnen und Kandidaten 
für die Ortschaftsratswahl am 25. 
Mai stellen sich unter www.freie-
waehler-ebnet.de vor. 

Freie Wähler Ebnet

Bürgerbeteiligung in der Praxis

Buchenbach (u.) Die Kandidaten 
der SPD-Liste für den Gemein-
derat in Buchenbach stellen 
sich am Dienstag, 20. Mai, um 
19.30 Uhr im Schulungsraum des 
DRK im Gemeinschaftsgebäude 

Feuerwehr/DRK vor. Dazu sind 
alle Bürgerinnen und Bürgern 
herzlich eingelanden. Nach der 
Vorstellungsrunde besteht die 
Möglichkeit mit den Kandidaten 
ins Gespräch zu kommen und An-

liegen und Wünsche einzubrin-
gen. Man würde sich sehr freuen, 
wenn auch die jugendlichen 
Erstwähler ab 16 ihre Ideen und 
Vorstellungen zu gemeindlichen 
Themen ansprechen würden.

Kandidatenvorstellung der SPD-Liste 
für den Gemeinderat Buchenbach St. Peter (u.) Die Spitzenkandidaten 

für den Kreistag für den Wahlkreis II, 
Silke Eisfeld und Anselm Hirth, laden 
am kommenden Freitag, 16. Mai, von 
15.00 bis 16.30 Uhr, auf den Bauern-

markt im Klosterhof St. Peter ein, um 
über die zukünftige politische Arbeit 
im Kreistag zu diskutieren. Weitere 
Infos unter www.gruene-breisgau-
hochschwarzwald.de.

Bündnis 90 /Die Grünen

Buchenbach-Himmelreich (u.) 
Das nächste Mitarbeitertreffen 
des Weltladen Kirchzarten fi ndet 
am Montag, 19. Mai, um 19.30 
Uhr im Hofgut Himmelreich statt. 

Auf der Tagesordnung stehen 
die Themen Aktuelles aus dem 
Laden, Dienstpläne Juni und Juli, 
Veranstaltungen im Sommer und 
Verschiedenes.

Weltladen

Mitarbeitertreffen

Vom Ei bis 
Afrika
Stegen (u.) Zu einem Filmabend 
„Vom Ei bis Afrika“ lädt die Öku-
menische Erwachsenenbildung 
Stegen am Dienstag, 20. Mai, um 
20.00 Uhr in das Ökumenische 
Zentrum Stegen ein. Storchen-
vater Hagen Späth aus Freiburg, 
der die Störche in dieser Gegend 
ausgewildert, aufgezogen und be-
obachtet hat, drehte mehrere Filme. 
In diesem faszinierenden Film, in 
dem man Störche Aug in Aug ken-
nenlernen kann, wird das Paar Karli 
und Carmen im Breisgau von der 
Eiablage bis zum Ausfl iegen der 
jungen Störche beobachtet.

Dreisamtäler
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BESCHRIFTUNG 
+ VERKLEBUNG
Schilder: in- und outdoor, verschiedene Größen und Materialien

Fahrzeuge: auch Vollverklebung oder Magnetfolie

Schaufenster: auch Glasdekor oder Lochfolie

Individuelle Farbgestaltung, Design und Beratung.

Folienplot  
und/oder 

Digitaldruck

Höfener Straße 10 · Kirchzarten · Tel. 07661 - 98 83 30 · www.jumediatec.de

Politik mit handwerklichem Geschick
Bernd Veeser
Ledig, 1 Tochter

Schreinermeister
Geschäftsführer

Listenplatz 5

Ich setze mich ein für:

Nachhaltige
Stadtentwicklung
1.Wohnraumentwicklung: Die Lebensqualität der Bürger
darf dabei nicht eingeschränkt werden.
2.Bebauungspläne: Die Vorgaben müssen wieder für alle gleich gelten.
3.Verkehrsentlastung: P+R Ausbau am Stadtrand
entlastet unsere Innenstadt wirksam.

Solide Finanzpolitik
1.Gewerbesteuer: Der zu hohe Steuersatz
schreckt Gewerbeansiedlung ab, führt zu Abwanderung ins Umland 
und bringt im Ergebnis langfristig, weniger Einnahmen für die Stadt.
2.Grundsteuer: Der hohe Hebesatz macht Wohnen teurer,
weil er letztlich über die Nebenkosten die Warm-Miete erhöht. 
3.Bettensteuer: Dieser bürokratische Unsinn gehört abgeschafft.
4.Westbad: Eine Finanzpolitik mit der
das Freibad wieder eröffnet werden kann.

Mehr Toleranz gegenüber Randsportgruppen
Es ist unmöglich, dass Klettersteige geschlossen werden sollen, 
Gleitschirmfliegen, Fallschirmspringen oder Segelfliegen wegfallen.
In unserer Stadt ist Raum für alle sportlichen Aktivitäten.

www.fensterbau-veeser.de

Karl-Heinz
Krawczyk
Verheiratet, 1 Tochter
 
Dachdeckermeister
Gebäudeenergieberater
Solartechniker
 
Listenplatz 6

Ich setze mich ein für:
 
Die Erhaltung
des Stadtbildes
Freiburg hat ein einzigartiges Flair. Dafür spricht
die vorhandene Altbausubstanz und der Denkmalschutz 
ebenso wie neuer Wohnraum der geschaffen wird.
Ich setze mich dafür ein, dass dies erhalten bleibt
oder ausgebaut wird und trotzdem im Einklang steht mit 
Lebensqualität, Energieeinsparung und Energiegewinnung.
 
Frischluftschneisen & Abkühlflächen erhalten
Alles immer enger und sinnfreier zu verbauen kann nicht 
im Interesse nachfolgender Generationen sein. 
Klimaschutz und Gesundheit hängen nicht unwesentlich mit 
der stetig zunehmenden Erwärmung zusammen. 
Bausünden, können sogar die Sterberate beeinflussen. 
Frischluftsysteme müssen deshalb erhalten bleiben.

Echte Bürgerbeteiligung
Bürgervereine und Bürgerinitiativen in Prozesse der Stadt
einzubinden ist eine Sache, sie aber auch ernst zu nehmen 
und zu berücksichtigen, eine andere.
Es kann nicht sein, dass sich eine Verwaltung über die 
Interessen von Bürgern einfach hinwegsetzt
oder Vereine gegeneinander ausspielt.

www.dach-ok.de

Herbert Kallinich
Verheiratet, 3 Söhne

Kfz.-Meister/Kaufmann
Gesundheits-Buch-Autor

Listenplatz 7

Ich setze mich ein für:

Frische Luft
Freiburg hat zwei
lebenswichtige Frisch-Luft-Systeme.
Der „Höllentäler“ darf nicht verbaut werden.
Der „Flugplatz“  darf nicht bebaut werden.

Straßen-Lärm mehr als halbieren.
1.„Flüster-Asphalt“ reduziert den Lärm um 50%.
2.„Schwarzwald-Maut“ für Schwer-Fern-Verkehr.
Der Ost-West  LKW-Fernverkehr umgeht die Autobahn-Maut
weil es durch Freiburg und den Schwarzwald nichts kostet.
Also, raus mit diesem Umweltproblem aus Freiburg!

Gesundheit in den Mittelpunkt der Politik.
1.Keine GEN-Manipulierte Nahrung für Mensch und Tier.
GEN-Technik verändert die Schöpfung und ist unumkehrbar.

2.Plastik-Verpackungs-Müll vermeiden 
Die Müll-Kultur in Freiburg muss geändert werden. 

3.Gesunde Ernährung beginnt in der Schule
Aufgrund meiner 20jährigen Erfahrung werde ich mich für
Gesund-erhaltendes Essen, schon in den Schulen, einsetzen.

www.hekaverlag.com

Engagierte Bürger in den GemeinderatWir bitten Sie um Ihr Vertrauen und

je 3 Stimmen      Liste FL

KandidatInnen
Dr. Patrick Rapp (45)
Mitglied des Landtags, 
Dipl. Forstwirt
Tobias Jautz (35)
Landwirtschaftsmeister
Rudolf Hug (55)
Architekt
Christian Barhofer (28)
Anlagenmechaniker 
Sanitär-Heizung-Klimatechnik,

Daniel Schneider (54)
Unternehmer

Matthias Huber (35)
Leiter Vertrieb, Dipl. Forst-Ing.
Fabian Dietrich (31)
Informatikkaufmann

Wohnbezirk Hofsgrund:

Hanspeter Rees (41)
GWS Monteur
Wolfgang Sumser (42)
Maurer- und Betonbauermeister, 

Wohnbezirk St. Wilhelm:

Jörg Lorenz (42)
Glasermeister
Adelbert Lorenz (53)
Gastronom
Wohnbezirk Zastler:

Sven Mayer (33)
Schichtführer, Tischler
Gerhard Rombach (42)
Disponent
Nadja Lindig (36)
Dipl. Vewaltungswirtin

CDU Oberried nominiert Kandidaten
Oberried (u.) Der CDU-Ortsvor-
sitzende Patrick Rapp eröffnete 
die Nominierungsveranstaltung 
des CDU Ortsverbandes Oberried 
und blickte in Anschluss auf die 
Schwerpunkte der vergangenen 
Wahlperiode zurück.

Als wichtig für die Gemeinde 
und für junge Familien sah er den 
Anstoss für eine Kleinkindbetreu-
ung im Oberrieder Kindergarten 
wie auch deutliche Verbesserungen 
auf der L 126. Die errichteten 
Abbiegespuren nach Weilersbach 
und Geroldstal tragen deutlich zur 
Verkehrssicherheit dar.

Für die Kommunalwahlen nomi-
niert wurden für die Gemeinderats-

liste Patrick Rapp, Tobias Jautz, 
Rudi Hug, Christian Barhofer, 
Daniel Schneider, Matthias Huber 
und Fabian Dietrich sowie für den 
Ortsteil Hofsgrund Hanspeter Rees 
und Wolfgang Sumser.

Für St. Wilhelm wurden Jörg 
Lorenz und Adelbert Lorenz und 
für den Ortsteil Zastler Sven Mayer, 
Gerhard Rombach und Nadja Lindig 
nominiert.

Für die Ortschaftsräte St. Wil-
helm kandidieren Adelbert Lorenz, 
Bernhard Klingele und Michael 
Schenk und in Zastler Sven Mayer, 
Gerhard Rombach, Nadja Lindig 
und Theo Hirschbiehl.

Die CDU Oberried kann damit 

ein ausgewogenes, deutlich verjüng-
tes Kandidatenteam präsentieren in 
dem unterschiedliche Berufe und 
Vereinstätigkeiten vertreten sind.

Ziel für die kommenden Jahre-
darin sind sich alle einig, ist eine 
ausgewogene Gestaltung für die 
Gemeinde. Die Schwerpunkte lie-
gen hierbei in der Verbesserung der 
Lebensqualität für Familien sowie 
in der Verbesserung der Nahver-
sorgungsangebote in Oberried aber 
auch in der Fortentwicklung der 
touristischen Angebote, der Verbes-
serung der ÖPNV-Anbindung wie 
auch für gute Rahmenbedingungen 
für das Gewerbe und die Arbeits-
plätze in Oberried.

Kirchzarten (u.) Unter dem Motto 
„Hier gewinnt das miteinander“   
bieten die Kandidierenden von 
Bündnis 90/ Die Grünen im Vorfeld 
der Kommunal- und Europawahlen 
allen Bürgerinnen und Bürgern 
Kirchzartens mit seinen Ortsteilen 
Gelegenheit zu Frage- und Diskussi-
onsrunden. „Wer sich schon immer 
gefragt hat was die Grünen von den 

anderen Parteien unterscheidet, wa-
rum transparente Bürgerinformation 
wichtig ist, warum Vierzig-Tonner 
nicht überall durch Zarten passen, 
warum Rock am Bach Spass macht, 
warum wir örtliche Wertschöpfung 
und regionale Wirtschaftskreisläufe 
lieben und Kirchzarten als zentraler 
Mobilitätsknotenpunkt im Drei-
samtal weiterentwickelt werden 

muss, der kann uns gerne mit seinen 
Fragen löchern und fordern“, so die 
Veranstalter. Jeweils um 20 Uhr 
stehen am 19. Mai im Gasthaus 
Birke, Burg-Birkenhof, am 21. Mai 
im Restaurant Fortuna, Kirchzarten 
und am 22. Mai im Bären in Zarten 
die Kandidatinnen und Kandidaten 
der Grünen im Dreisamtal zur 
Verfügung.

Grün-offene Bürgertische
zur Kommunalwahl in allen Kirchzartener Ortsteilen

Kirchzarten (mr.) Anlässlich 
der Kommunalwahlen 2014 am 
Sonntag, 25. Mai, stellen sich die 
Kandidatinnen und Kandidaten 
der CDU Kirchzarten einer breiten 
Öffentlichkeit zu verschiedenen 
Terminen vor. Bei einem Besuch 
bei der Kirchlichen Sozialstati-
on Dreisamtal am Donnerstag, 
15. Mai, geht es um das Thema 
„Anforderungen und Lösungen 
– Die Zukunft der regionalen 
Pflegeeinrichtung“. Treffpunkt 
ist um 15 Uhr bei der Kirchlichen 

Sozialstation Dreisamtal. Am 
Samstag, 17. Mai und Samstag, 24. 
Mai, stellen sich die Kandidaten 
den Fragen und Anregungen aus 
der Bevölkerung ab 9.00 Uhr auf 
der Fußgängerzone innerorts in 
Kirchzarten. 

Am Sonntag, 18. Mai lädt die 
CDU Kirchzarten zu einer Wande-
rung „Auf den Spuren der Kelten 
– rund um die Fliehburg Tarodun-
um“ mit Treffpunkt um 14.00 Uhr 
an der Tarodunum-Schule herzlich 
ein. Die Wanderung dauert ca. 2 

Stunden, anschließend gemütli-
ches Beisammensein im „Hofgut 
Himmelreich“. Am Samstag, 24. 
Mai, sind die CDU Kandidaten 
auf dem Ruhbauernhof im Orts-
teil Dietenbach. Treffpunkt ist 
um 15.00 Uhr auf dem Hof unter 
dem Motto „Grundnahrungsmittel, 
Ferienwohnung und Bauernhofeis 
– Landwirtschaft im Wandel“. 
Alle Wählerinnen und Wähler 
sind herzlich zum Informations-
austausch zu den aufgeführten 
Terminen eingeladen.

CDU Kirchzarten

Termine zur Kommunalwahl 2014

Wir haben neue Öffnungszeiten:
Montags geschlossen
Von Dienstag bis Freitag jeweils geöffnet 
von 10h bis 12:30h und 15h bis  18h
Samstags von 10h bis 12:30h

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 9052 58

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele
Pianokonzert
Waldsee (mr.) Thomas Scheytt 
lädt am Mittwoch, 21. Mai ab 
19.30 Uhr, zu Blues und Boogie-
Woogie-Piano in das Restaurant 
“San Marino”, Hansjakobstr. 110 
in Freiburg-Waldsee, ein. Musik-
freunde sind herzlich willkommen.
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„Ruf’s Schwarzwaldmarkt“ im Einklang mit der Natur
Viele Glückwünsche zur Einweihung – Über 1.500 Besucher beim „Tag der offenen Tür“

Wir gratulieren zum neuen EDEKA
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 Ruf ‘s Schwarzwaldmarkt
Das neue Einkaufserlebnis in St.Peter!

Neuerö�nung
Donnerstag, 22.05.2014

ab 8:00 Uhr

St. Peter (glü.) „Wenn dieser 
neue Lebensmittelmarkt am 22. 
Mai seine Pforten öffnet, ist die 
Grundversorgung in St. Peter 
wieder gesichert“, freute sich 
Bürgermeister Rudolf Schuler am 
Samstagabend bei der Einwei-
hungsfeier mit über 300 geladenen 
Gästen im neuen „Edeka-Ruf’s 
Schwarzwaldmarkt“. „Was lange 
währt, wird endlich gut.“ Auf 
die Jahrtausendwende gingen die 
Planungen der Familie Ruf zurück, 
die am alten Standort keine Erwei-
terungschance hatten. Der Gemein-
derat habe viel diskutiert und ein 
Gemeindeentwicklungskonzept 
erarbeitet. Nach langen Debatten 
im Ort hätten sich beim Bürge-
rentscheid 75 Prozent beteiligt und 
zwei Drittel seien für den Markt in 
den Doldenmatten gewesen. Jetzt 
könne nach neun Monaten Bauzeit 
ein architektonisch gut gestalteter 
Markt eröffnet werden.

In Anlehnung an Neil Amst-
rongs Satz bei der Mondlandung 
freute sich Bauherr Johannes 
Ruf: „Ein kleiner Schritt für die 
Edeka, aber ein großer für uns!“ 
Nach der Bürgerbefragung habe 
es kein Zurück mehr gegeben. 
Beim Architektenwettbewerb und 
den weiteren Planungen seien 
viele Gedanken der Gegner ein-
fl ossen. „Die Kritiker haben uns 
zu so einem schönen Markt ge-
trieben“, bekannte er gegenüber 
dem „Dreisamtäler“. Der neue 
Markt hat eine Gesamtfl äche von 
1240 Quadratmetern, 770 davon 
sind Ladenfl äche. Das Flachdach 
ist begrünt. Viel Schwarzwald-

holz zeigt innen die Holzdecke 
mit den mächtigen Streben. „Wir 
haben Greenbuilding-Standard 
mit einer positiven Ökobilanz“, ist 
Ruf stolz. Die Wärme kommt als 
Fernwärme vom Bürgerheizwerk 
und die Beleuchtung ist komplett 
mit LED-Elementen versehen. Die 
Kühlelemente sind umweltfreund-
lich ohne FCKW und es gibt eine 
Wärmerückgewinnung. Gleich am 
Eingang befi nden sich die Back-
waren mit einem kleinen Cafe. 
Auf der Terrasse kann der Kaffee 
mit Blick auf die Klosteranlage 
getrunken werden. Durch die Obst 
und Gemüseabteilung, vorbei an 
den Molkereiprodukten gelangt 
der Kunde zur großen Frische-
abteilung mit Fleisch, Wurst und 
Käse. Durch die Getränkeabteilung 
geht es vorbei an den Süßwaren zu 
den Drogerieregalen zurück zum 
Ausgang.

Für die Architekten der „Werk-
gruppe Lahr“ erinnerte Jochen 
Dittus daran, dass an diesem sen-
siblen und geschichtsträchtigen 
Ort die Planung im Einklang mit 
Natur und Mensch geschehen sei: 
„Wir haben das Spannungsfeld 
gelöst: Auffallen, ohne zu domi-
nieren.“ Er wies auf die großen 
Glasfl ächen mit Blick zum Kloster 
und die wunderbare Holzkon-
struktion hin. Edeka-Südwest-
Geschäftsführer Rudolf Matkovic 
freute sich über die Verbundenheit 
von „Ruf’s Schwarzwaldmarkt“ 
mit dem Ort. Als „Edeka-Nah 
und Gut-Markt“ seien noch mehr 
regionale Produkte als üblich im 
Angebot. Für die Bäckerinnung 

schenkte Obermeister Hermann 
Aichele einen Walnussbaum und 
freute sich bereits aufs erste da-
mit gebackene Walnusstörtchen. 
Weitere Glückwünsche sprachen 
Franz Ketterer für die Vereine und 
Thaddäus Kürner für die HTH 
(Handel, Tourismus, Handwerk) 
aus. Der Seniorchef Josef Ruf, 
der „Becke-Sepp“, freute sich: 
„Ich bin stolz auf dieses Werk und 
danke auch den Kritikern für ihre 
Anregungen.“ Pfarrer Stefan Saum 
sprach Segensworte.

Am Sonntag hatte die Bevöl-
kerung die Gelegenheit, „Ruf’s 
Schwarzwaldmarkt“ bei einem 

„Tag der offenen Tür“ kennen-
zulernen. Wenn auch die Regale 
noch nicht gefüllt waren, ergab 
sich für die über 1.500 Besucher 
doch ein guter Eindruck. Rundum 
war viel Lob und Anerkennung 
für das neue Bauwerk zu hören. 
Johannes Ruf war nach den beiden 
Einweihungstagen zufrieden: „Ich 
bin erleichtert, dass wir das alles 
so gut hinbekommen haben.“ 25 
Mitarbeitende kümmern sich in 
Zukunft um die Wünsche der Kun-
den. Zehn neue Arbeitsplätze sind 
entstanden. Ab 22. Mai ist Montags 
bis Freitags jeweils von 8.00 bis 
20.00 Uhr geöffnet.

Telefon 0761 21 82-11 11  
www.volksbank-freiburg.de 

 
Wir machen den Weg frei.

 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir gratulieren dem Team von Edeka Ruf 
zum Einzug in die neuen Räumlichkeiten.

Gratulation_Edeka Ruf_90x50_4c.indd   1 13.05.2014   10:49:48

Am Ortseingang von St. Peter, von St. Märgen kommend, fügt sich 
der neue „Ruf’s Schwarzwaldmarkt“ gut in die Landschaft ein.

Johannes Ruf begrüßte viele Gäste zur Einweihung. Musikalisch 
umrahmte das „BrassQuintett St. Peter“ die Feier.

Die Kunden haben im Café-Außenbereich einen herrlichen Blick 
aufs Kloster. Fotos: Gerhard Lück

Stegen (de.) Wiederum konnte 
„Miteinander Stegen e.V.“ drei-
zehn Teilnehmern zum bestan-
denen Qualifi zierungskurs „All-
tagsbegleiter“ gratulieren. Dieses 
vom Netzwerkbüro organisierte 
Weiterbildungsangebot konnte 
der Verein nun schon zum zwei-
ten Mal anbieten. Referentinnen 
waren wiederum die Diplom-
Oecotrophologin Marina Feulner 
und Erwachsenenbildnerin Regina 
Kraus, die mit den hochmotivier-
ten Teilnehmern alle wichtigen 
Fragen rund um’s Älterwerden be-
arbeiteten. Themen wie Ernährung 
und Beweglichkeitsförderung im 
Alter, Erkennen von und Umgang 
mit Demenz wurden genauso be-
arbeitet, wie die Gestaltung von 
Begegnung und Kommunikation 
und Unterstützung im Haushalt 
und bei Alltagsgeschäften. Be-
standteil des Ausbildungsganges 

war außerdem ein sechzehnstün-
diger Erste-Hilfe-Kurs, damit die 
AlltagsbegleiterInnen auch mit 
Notfällen umgehen können.

Die Leiterin des Netzwerkbüros, 
Brigitte Schork, freut sich, dass ihr 
mit zwei abgeschlossenen Kursen 
nun ein großer Pool an Alltagsbe-
gleitern zur Verfügung steht, den 
sie vermitteln kann. Für den Mai 
konnte sie immerhin 120 Einsatz-
stunden vermitteln. „Der Bedarf 
ist da und die Akzeptanz von 
Alltagsbegleitern nimmt mit dem 
Bekanntheitsgrad zu“, so Schork.

Oft sind es die Angehörigen, 
die Schork um Rat fragen. Nicht 
selten jedoch widerstrebt es den 
Senioren, Hilfe von außen anzu-
nehmen. Lassen sie sich trotzdem 
darauf ein, stellen sie fest, dass 
groß die Entlastung ist und die 
Lebensqualität wieder zunimmt. 

Dabei geht es nicht darum, den 

Dreizehn Teilnehmer, die den Qualifi zierungskurs „Alltagsbeglei-
tung“ erfolgreich abgeschlossen haben. Ganz links die Referentin 
Martina Feulner. Foto: Dagmar Engesser
Betroffenen alle Arbeiten abzu-
nehmen. Vielmehr geht es darum, 
Dinge wieder zu ermöglichen. So 
ging Maria M. schon lange nicht 
mehr selbst einkaufen, weil sie 
unsicher auf den Beinen ist und 
Angst hatte zu stürzen. Seit eine 

Alltagsbegleiterin mit ihr zusam-
men einkaufen geht, blüht sie rich-
tig auf. Die Alltagsbegleiterin gibt 
ihr Sicherheit, sie kommt wieder 
unter Menschen und genießt es, 
an der Frische-Theke selbst aus-
suchen zu können, was sie gerne 

Miteinander Stegen e.V.: 

Neuer Alltagsbegleiter-Kurs erfolgreich beendet
einkaufen möchte.

Ähnlich ging es einer Witwe, 
die das Grab ihres Mannes rein 
körperlich einfach nicht mehr 
pflegen konnte. Die Grabpflege 
lag ihr aber sehr am Herzen und sie 
wollte sie nicht an eine Gärtnerei 
abgeben. Eine gute Lösung ist nun, 
dass eine Alltagsbegleiterin mit ihr 
gemeinsam das Grab pfl egt. 

Wer die Hilfe von Alltagsbe-
gleiterinnen in Anspruch nimmt, 
bezahlt 14.50 Euro pro Stunde, 
Vereinsmitglieder bezahlen 12.50 
Euro. Die Alltagsbegleiterinnen 
selbst bekommen für ihre Einsätze 
10,- Euro pro Stunde. 

Der Verein vermittelt nach wie 
vor auch ehrenamtliche Hilfs-
einsätze, da geht es einmalige 
punktuelle Hilfen, während es der 
Alltagsbegleitung um eine regemä-
ßige und dauerhafte Unterstützung 
geht.

Hautpfl ege aus 
der Küche
Stegen (u.) Der Landfrauenverein 
Kirchzarten-Stegen lädt am Mitt-
woch, dem 14. Mai, 19.30 Uhr zu 
einem Vortrag „Hautpfl ege aus der 
Küche“ in den Pfarrsaal Stegen 
ein. Referentin ist Karen Reich aus 
Buchenbach.

Warum teure Masken und Pee-
lings kaufen, wenn ein Gang in die 
Küche reicht, um alle wirkungsvol-
len Zutaten zu holen. An diesem 
Abend kann man Schönheitsre-
zepte aus der Küche kennenlernen 
und einiges für Hände und Gesicht 
ausprobieren. Bitte Waschschüssel, 
Handtuch, Waschlappen, Löffel, 
einen sauberen Backpinsel und 
einen kleinen Plastikbecher mit-
bringen. Materialkosten: 1.- €. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, 
Anmeldung erbeten bis 9. Mai bei 
Gudrun Zimmermann, Tel.: 07661 
/ 58 14. 
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FAHRRAD

seit1933... alles, was Sie bewegt!

Akku: GIANT EnergyPakR Lithium-Ionen Gepäckträger-Akku, 36V-11.1Ah 
(400Wh), Motor: GIANT powered by Yamaha SyncDriveC Mittelmotor, 
250W, 60Nm, Rahmen: GIANT Prime E+ AluxX Aluminium,  Schaltung: 
Shimano Nexus 8G Nabenschaltung, Bremsen: Magura HS 11

 GIANT PRIME E+ 1
Komplett neu entwickeltes City E-Bike

mit dem kompaktesten Mittelmotor

2499,- € 

Wir machen Urlaub vom 10.6. bis 20.6.2014
Die Vertretung erfahren Sie über die Homepage www.dr-stass.de 

und über den Anrufbeantworter.

Ich hab mir das 

Bad vergrößern 

lassen!
„Ich war schon lange unzufrieden 

mit meinem kleinen Bad. Ich kam 

zwischen Wanne und Waschbe-

cken kaum bis zur Toilette. Über 

der Wanne hing der Heißwasser-

Boiler. An entspanntes Baden war 

da nicht zu denken.“

Vielen Frauen mit kleinen Bädern 

geht es wie Annette S. (34). Sie 

stehen zu ihren Wünschen und 

fordern selbstbewusst eine Bad-

vergrößerung.

Gute Ideen. Gute Planung. Gute Arbeit.
Wir machen Ihr Bad zu Ihrer Wohlfühloase. 

Zum festen Termin. Zum festen Preis. 
Rufen Sie uns einfach an. 
WIR BERATEN SIE GERNE.

Kirchzarten (u.) Am Samstag, 
24. Mai, 11.00 - 17.00 Uhr und 
Sonntag, 25. Mai, 13.00 - 17.00 
Uhr, laden Susanne Chalabi und 
Gerhard Klingele (BIO-Imker/
Apitherapiereverent) zu einem 
„Tag der Offenen Tür“ in den 
Licht-Raum, Freiburger Str. 16 in 
Kirchzarten ein. Dabei werden in 
allen Bereichen kleine Workshops 
zum schnuppern angeboten, Vorträ-
ge über Ernährung und Apitherapie 
(Krankheiten lindern mit Bienen-
produkten) abgehalten. An diesem 
Tag kann man an einer kleinen Fa-
milienaufstellung teilnehmen oder 
bei einer Krafttierreise dabei sein.

Der Licht-Raum wurde erschaf-
fen, um jedem einzelnen Menschen 
die Möglichkeit zu geben indivi-
duelle Ruhe zu finden, damit seine 
Energie fließen kann. Mit verschie-
denen Entspann ungstechniken 
wie Yoga, Autogenes Training, 
Progressive Muskelreaktion, die 

Individuelle Ruhe finden

Tag der offenen Tür im Licht-Raum

Susanne Chalabi und Gerhard Klingele freuen sich auf zahlreiche 
Besucher am „Tag der offenen Tür“ in ihrem Licht-Raum.

Foto: privat
fünf Tibeter und Meditation wird in 
schöner Atmosphäre die Möglich-
keit gegeben zurück zu sich selbst 
zu finden und seinen Körper wieder 
zu spüren um die Signale die der 
Körper sendet wahr zu nehmen, 
bevor Schmerz oder Krankheit 

entsteht. „Unsere Körper ist unser 
Tempel, wir sollten gut zu ihm sein, 
damit Geist und Seele Lust haben 
darin zu wohnen“, so Susanne 
Chalabi.

„Alle Arten der Entspannungs-
techniken bewirken eine positive 

Wirkung auf das Herz-Kreislauf-
system, bringen Linderung bei 
chronischen Schmerzen, Migräne, 
Schlafstörungen usw.“, sagt Su-
sanne Chalabi „was natürlich noch 
für unseren Körper und unsere 
Gesundheit wichtg ist, ist was wir 
unserem Körper als Brennstoff 
liefern in Form von Nahrung. Denn 
ich kann noch so im Außen bemüht 
sein, wenn ich das Innen nicht 
mit des Menschen artgerechten 
Ernährung füttere. Denn dann ist 
ein harmonischen Zusammen-
spiel unseres Körpers nur bedingt 
möglich.“ Deshalb wird auch die 
Ernährung, Beratung Hilfe bei 
Ernährungsumstellung usw. im 
Licht-Raum angeboten.

Susanne Chalabi und Gerhard 
Klingele freuen sich auf zahlreiche 
Besucher, die den Licht-Raum in 
bequemer Kleidung kennen lernen 
möchten. Nähere Infos unter Tel.: 
07661 / 90 44 61.

Kirchzarten (glü.) Zur regulären 
Mitgliederversammlung trafen 
sich jetzt die Mitglieder von „Ri-
de2Live“ im Hotel Sonne. Bürger-
meister Andreas Hall, selbst Ver-
einsmitglied, musste sich wegen 
anderer Termine entschuldigen, 
drückte jedoch dem Verein schrift-
lich seine Anerkennung für eine 
hervorragende Arbeit aus. Der erst 
vor vier Jahren gegründete Verein 
hat sich die Förderung des öffent-
lichen Gesundheitswesen und der 
öffentlichen Gesundheitspflege, 
hauptsächlich in der Krebs- und 
Tumormedizin, zum Ziel gesetzt. 
Dies möchte er besonders durch 
die Unterstützung von hilfsbedürf-
tigen Personen, insbesondere von 
Krebspatienten, tun. Die Erfahrung 
von zwei aktiven Mountainbikern, 
dass „der Kampf gegen Krebs ein 

Oberried (glü.) Die seit fünf-
zehn Jahren erfolgreiche Arbeit 
des 1999 gegründeten Natur-
parks Schwarzwald, dem fünf 
südbadische Landkreise, die 
Stadt Freiburg, 115 Städte und 
Gemeinden sowie Vereine, Ver-
bände, Unternehmen und Pri-
vatpersonen angehören, fand in 
der Wiederwahl des 32-köpfigen 
Vorstandes ihre Anerkennung. 
Bei der Mitgliederversammlung 
in der Klosterschiire Oberried 
wurde die Lörracher Landrätin 
Marion Dammann als Vorsitzen-
de ebenso für weitere drei Jahre 
im Amt bestätigt wie die Bürger-
meisterin aus Freiamt, Hannelore 
Reinbold-Mench.

Seit dem Jahre 2012 konnte 
der Naturpark Südschwarzwald 
rund 230 Förderprojekte mit 
einem Gesamtwert von rund 4,5 
Mio. Euro auf den Weg brin-
gen. Landrätin Dammann sieht 
vor allem in der Stärkung des 
ländlichen Raumes im Bereich 

„Ride2Live“-Trikot deutschlandweit gefragt
Mitgliederversammlung freut sich über viele ideenreiche Spendenübergaben

Start zur „Ride2Live-Doris-Gedächtnistour“ in Kirchzartens Innerort. Foto: Privat

Wettkampf ist“, hatte zur Vereins-
gründung geführt. Sie wollten von 
den positiven Erfahrungen der 
Unterstützung etwas zurückgeben.

Um beispielsweise die Katha-
rinenhöhe bei Schönwald, eine 
Nachsorgeklinik für an Krebs 
erkrankte Kinder und Jugendli-
che, und den Patientenhilfeverein 
der Tumorbiologie der Uniklinik 
Freiburg zu unterstützen, verkauft 
„Ride2Live“ Rad- und Lauftrikots 
z.B. an verkaufsoffenen Sonntagen 
und nimmt Spenden entgegen. Ver-
einsvorsitzender Benjamin Rudiger 
freute sich, dass inzwischen 146 
Mitglieder den Verein mit ihrem 
Beitrag unterstützen. Von Kassiere-
rin Michaela Pfeil war zu erfahren, 
dass im letzten Jahr 9.980.- Euro 
Spenden verteilt werden konnten. 
43,1 Prozent gingen an hilfe-

suchende Privatpersonen, zehn 
Prozent an die Tumorbiologie und 
46,9 Prozent an die Katharinen-
höhe. Dort konnten sechs E-Bikes 
für sportliche Aktivitäten der Kids 
geordert werden. Kassenprüfer 
Dietmar Jobst konnte Michi Pfeil 
eine gute Kassenführung beschei-
nigen, so dass sie und der gesamte 
Vorstand entlastet wurden.

Voll Freude nahmen die Mit-
glieder zur Kenntnis, dass der 
Ideenreichtum der Spender nahezu 
grenzenlos ist. So wurden Gelder 
aus Geburtstagsspendendosen 
überwiesen, eine Tippgemeinschaft 
schenkte ihren Gewinn und eine 
Nachbarschaftsgruppe verkaufte 
Würstchen bei einer Sportveran-
staltung. „Toll, wenn das viele 
nachmachen würden“, gab Ben-
jamin Rudiger zu bedenken. „Die 

bei vielen Bikern gerne getragenen 
Ride2Live-Trikots“, konnte die 
Kassiererin berichten, „werden 
inzwischen aus ganz Deutschland 
bei uns bestellt. Und von jedem 
Trikot geht die Hälfte in die direkte 
Hilfe.“ Mehr zu „Ride2Live“ und 
Möglichkeiten zur Trikotbestellung 
und Mitgliedschaft über www.
ride2live.eu im Internet.

Trotz Muttertag oder Schluch-
see-Lauf trafen sich am Sonntag 
21 unerschrockene „Ride2Live“-
Mitglieder zur „Doris-Gedächtnis-
tour“ mit anschließendem Hock im 
Kirnermarteshof. Hier gab es eine 
Spende von 900.- Euro, die die 
Narrengilde Rot-Blau Höllental 
am diesjährigen Fastnachtssamstag 
gesammelt hatte. Der Vorsitzenden 
Chris Freßle überreichte einen 
Scheck an Benjamin Rudiger.

Die Vorsitzende des Naturparks Südschwarzwald Landrätin Marion 
Dammann (Lörrach) (2.v.l.) und ihre Stellvertreterin Bürgermeis-
terin Hannelore Reinbold-Mench (Freiamt) können sich auf die 
Unterstützung von Geschäftsführer Roland Schöttle (l.) und Regie-
rungsvizepräsident Klemens Ficht verlassen.      Foto: Gerhard Lück

der Regionalvermarktung einen 
Schwerpunkt: „Mit dem Konzept 
Schützen durch Nützen verfügt 
der Naturpark über die richtige 
Strategie, die ökologischen Be-
lange sinnvoll und nachhaltig mit 
den ökonomischen zu verbinden.“ 

Doch neben diesem klassischen 
Aufgabenfeld komme auch der 
Umweltbildung immer stärkere 
Bedeutung zu: „Mit großer Freude 
sehen wir den Erfolg von inzwi-
schen 18 Naturparkschulen, die 
unsere außerschulischen Partner 

wie Landwirte oder Handwerker 
in den Bildungsplan einbinden.“ 
Die Naturparkschulen sind in 
Grundschulen aktiv, wo es für alle 
vier Klassen Module und Arbeits-
materialien gibt.

Beschlossen wurde in Oberried 
eine letztmalige Erweiterung der 
Gebietskulisse. 13 Städte und 
Gemeinden, vor allem an den 
Rändern des Naturparks ange-
siedelt, kamen neu zum Verein 
Naturpark Südschwarzwald. Die 
Flächenerweiterung beläuft sich 
auf etwa 24.000 Hektar und einen 
Zuwachs von rund 100.000 Ein-
wohnern. Damit wird der Natur-
park Südschwarzwald mit 394.000 
Hektar zum größten Naturpark in 
Deutschland. Für die beschlos-
sene Beitragserhöhung konnten 
die Mitglieder als Trost von der 
Fördermittel-Aufstockung durch 
das Land Baden-Württemberg von 
jährlich 2,4 Mio. auf zukünftig 3 
Mio. Euro für alle Naturparks im 
Land erfahren.

Naturpark Südschwarzwald jetzt Deutschlands Größter
Mitgliederversammlung bestätigt Vorstand im Amt – Seit 2012 rund 230 Förderprojekte

Hock am Feuerwehrhaus
Stegen (u.) Am Sonntag, dem  18. 
Mai, findet in Stegen wieder der 
„Hock am Feuerwehrhaus“ statt. 
Die freiwillige Feuerwehr Stegen 
lädt ab 11.00 Uhr zum Haus der 
Vereine ein. Mit Schweinshaxen 
und Feuerwehrsteaks vom Grill,  
leckerem Salat oder einem Kuchen 

zum Nachtisch können sich die 
Gäste stärken. Auf dem Programm 
stehen neben Vorführungen der 
Jugendfeuerwehr und der Wett-
kampfgruppe auch Spielmöglich-
keiten und eine Hüpfburg für die 
Kinder. Nähere Infos gibt es auf 
der Webseite www.feuerwehr-
stegen.de



Praxistafel
Mittwoch, 14. Mai 2014Seite 6 Dreisamtäler

Sofern der Testierende nur sicherstellen möchte, 
dass eine bestimmte Person oder bestimmte  
Personen von jeder Erbfolge ausgeschlossen sind, 
kann er sich darauf beschränken, allein einen solchen 
Ausschluss testamentarisch zu verfügen. Man spricht 
dann von einem „negativen Testament“. Es bleibt 
dann im Übrigen bei der gesetzlichen Erbfolge.

Alles ä weng richtig,  
aber au grottefalsch

D Krim-Annexion isch abgschlosse und d  Welt mueß sich – unter 
Protescht natürlig – demit abfinde. Kunnt jetze ä russischi Inva-
sion in de Oschtukraine? Hit des, morge sell. S Referendum in 
Donezk für d Abspaltung vun Kiew isch gloffe. De Weschte aner-
kennt des natürlig nitte. Also Sanktione aadrohe, aber nit durch-
führe. D Wirtschaft isch nämlig degege. 
Separatistischi Terorgruppe im Oschte were vun Moskau unter-
stützt, aber au 400 US-Elite-Söldner in de Ostukraine kämpfe dert 
(für de Friede natürlig) un dezue noch Soldate vun de Übergangs-
regierung in Kiew. Selli behauptet de Putin wott de ukrainische 
Staat vernichte. Der sagt: „In Kiew regiere Faschiste!“ Ditschi 
Offiziere in Zivil sin in de Oscht-Ukraine iigsperrt gsin. Wieso 
des? Die hen doch bloß Blueme für de Mutter-Dag gsuecht! Was 
macht de Schröder? Der gibt em Freund Putin ä fetter Sozialisch-
te-Schmutz un schu sin die Geisle widder frei. De Putin meint: 
„Was will de Weschte d Ukraine in de Nato han?“ D Bild-Zittig 
titelt degege: „Will Russland jetz au s Baltikum schnappe?“ De 
Schröder meint: „Blödsinn!“ Alles isch bloß ä weng richtig, aber 
au grottefalsch. Un vielliicht kummt jo jetz selli Tymoschenko, 
vun dere keiner nit weiß, ob si ä Mafia-Patin isch oder ä Märtyreri. 
Milliarde für ä neui Regierung z kaufe het si jedefalls g’nug im 
Ussland. Also doch ä Märtyreri. Stefan Pflaum

Anzeige

das Haus gern nach dem Tod der 
Mutter allein übernehmen. Sie ist 
allerdings der Meinung, dass die 
Geschwister hinsichtlich des für 
die Hausübernahme zu zahlenden 
Ausgleichsgeldes ein Entgegen-
kommen zeigen sollten, weil sich 
die besagte Tochter um die Eltern 
gekümmert hat. Die Geschwister 
sehen das ganz anders. Sie sind 
der Meinung, die Tochter, die 
im Haus der Eltern gewohnt hat, 
müsse sich für ein jahrelanges 
mietfreies Wohnen oder für be-
sonders günstige Mietkonditionen 
etwas anrechnen lassen. Hier ist 
der Streit zwischen den Erben 
vorprogrammiert. Die Eltern hät-
ten es in der Hand gehabt, durch 
eine testamentarische Regelung 
klare Verhältnisse zu schaffen. 
So kann die Höhe eines Aus-
gleichsgeldes festgelegt werden, 
oder es kann verfügt werden, wie 
das Ausgleichsgeld zu ermitteln 
ist. Auch Zahlungsmodalitäten 
können testamentarisch geregelt 
werden. Fehlt es an einer solchen 
Regelung, prallen naturgemäß 
die unterschiedlichen Wahrneh-
mungen der beteiligten Kinder 
aufeinander. Sofern sich keine 
anderweitige Lösung findet, bleibt 
am Ende oft nur der Weg in die 
Teilungsversteigerung, weil man 
sich nicht über die Verwendung 
bzw. Zuweisung der Immobilie 
einigen kann. Verfahren dieser 
Art sind langwierig, teuer und 
führen oft zu ungünstigen wirt-
schaftlichen Ergebnissen für alle 
Beteiligten.

Rechtsanwälte und  
Fachanwälte Dr. Fricke  
& Partner, Freiburg i. Br. 
Rechtsanwalt und Fachanwalt 
für Erbrecht Christian Otto

Näheres hierüber unter den Stich-
wörtern „Auseinandersetzung 
unter Miterben“ und „Erbenge-
meinschaft“ in dem von Fricke/
Märker/Otto verfassten Wörter-
buch „Erbrecht von A-Z“, welches 
im Verlag Karl Alber in Freiburg 
erschienen und für 10 € im Buch-
handel erhältlich ist. Weitere Infor-
mationen auch im Internet unter 
www.dr-fricke-partner.de)

Immobilien, die im Wege 
der Erbfolge von einer in die 
nächste Generation gehen – 
oder vielmehr: gehen sollen 
– bereiten in der Praxis oft er-
hebliche Schwierigkeiten. Das 
liegt vor allem daran, dass in 
einem „klassischen“ Fall zwar 
einerseits Immobilienvermö-
gen vorhanden ist, andererseits 
aber wenig Anlagevermögen.

Es sei hier ein solcher „klas-
sischer“ Fall geschildert: Die 
Eltern dreier Kinder haben ein 
Familienwohnheim mit einer 
Einliegerwohnung errichtet. Die 
Einkünfte haben ausgereicht, um 
die Hauskredite abzuzahlen und 
das Haus insgesamt instand zu 
halten. Nach dem Tod des Vaters 
bewohnt die Mutter die ehemals 
gemeinsame Wohnung allein. 
Von den drei Kindern, die alle 
eine gute Ausbildung genossen 
haben, wohnt eine Tochter mit 
ihrer Familie bei den Eltern 
in der Einliegerwohnung, die 
durch einen Anbau auf Kosten 
der Eltern erweitert wurde. Die 
beiden anderen Kinder leben 
in weiterer Entfernung. Das 
Kind, welches im Elternhaus 
wohnte, hat sich um die Eltern 
gekümmert, am Ende auch einen 
Teil der Pflege der Eltern über-
nommen. Ein Testament hatten 
weder die Eheleute gemeinsam 
errichtet, noch hatte die Mutter 
ein Testament gemacht. Die 
Tochter, welche im Hause der 
Eltern gewohnt hat, möchte 

Immobilien im Erbfall
Häufig ein Minenfeld

Rechtsanwalt Dr. Klaus Märker
Kanzlei Dr. Fricke & Partner

BEI ERD

ET:    15.05.14

 www.metzgerei-linder.de

Der Geschmack von Heimat

2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

 

  
  

  

 

  
  

  

 

  
  

  

 

  
  

  

 

  
  

  

 

  
  

  

 

  
  

  

 

  
  

  

Schweineschnitzel aus der Keule 1 kg 7,77€

Schweinegeschnetzeltes „Gyros“ 1 kg 9,99€

Grillspießle 100 g 0,99€

Schweinehalssteak 1 kg 6,66€

Hackfleisch gem. 1 kg 6,90€

Suppenfleisch o. Kn. 1 kg 7,90€

Käsegriller im 4er Pack 100 g 0,99€

Lyoner für Wurstsalat geschnitten 100 g 0,79€

Paprikalyoner 100 g 0,99€

Bauernschinken 100 g 1,39€

gültig bis: 17.05.2014

Denk-Fit  
in den Sommer
Mitmachtraining für 
die „Grauen Zellen“
Littenweiler (hr.) Am Freitag, 
dem 16. Mai, um 14.00 Uhr lädt 
Ralf Jogerst, Fachassistent für 
Hirnleistungstraining und Einrich-
tungsleiter „Grips“, gemeinsam mit 
der Wohnanlage Kreuzsteinäcker 
zu einem Mitmachtraining für die 
„Grauen Zellen“ ein. „Wie kann 
ich mit Spaß und vielen Ideen 
die ‚Grauen Zellen‘ in Schwung 
bringen? Ein gut funktionieren-
des Kurzzeitgedächtnis hilft, den 
Alltag leichter zu bewältigen. 
Sie werden wacher, interessier-
ter und erleben einfach mehr 
Lebensfreude. Unser Gehirn mit 
seinen erstaunlichen Fähigkeiten 
wird durch die vorgestellten Trai-
ningsanregungen stabilisiert und 
verbessert. ‚Schlafende‘ geistige 
Reserven lassen sich durch eine 
gezielte Anleitung leichter wecken 
und können von jedem sofort mit 
Erfolg genutzt werden. Das klappt 
noch besser mit viel Humor in einer 
netten Gruppe!“, so Ralf Jogerst. 
Ältere Menschen und betreuende 
Angehörige sind besonders ange-
sprochen. Alle Interessenten sind 
herzlich in die Trainingseinrich-
tung Grips, Heinrich-Heine-Str. 10, 
Wohnung 044 eingeladen. Nähere 
Infos und Anmeldung unter Tel.: 
0761 / 61 29 15 20. Die Teilnahme 
ist kostenlos. 

Littenweiler (hr.) Die Kath. Pfarr-
gemeinde St. Barbara lädt am 
Samstag, dem 24. Mai, zu einem 
Nachmittag der Begegnung in das 
Gemeindeheim St. Barbara, Eb-
neter Str. in Littenweiler ein. Wer 
mehr vom Miteinander in St. Bar-
bara wissen und mit ehrenamtlich 
Engagierten ins Gespräch kom-
men möchte oder bei einer Tasse 
Kaffee alten Bekannten begegnen 
mag, ist an diesem Nachmittag 
herzlich willkommen. Wer Lust 
hat, vor Kaffee und Kuchen ein 
Stück von St. Barbara bei einem 

Spaziergang kennen zu lernen, 
kann schon um 15.00 Uhr vor die 
Kirche kommen, von dort läuft 
man gemeinsam „Auf den Spuren 
der Pfarrei“. Dabei geht auch ein 
Stück durch den Wald, bei Regen 
fällt der Spaziergang aus. Gerne 
können Interessierte auch erst ab 
16.30 Uhr zum anschließenden ge-
mütlichen Beisammensein ins Ge-
meindeheim kommen. Man freut 
sich auf einen aktiven Austausch. 
Ein Gottesdienst um 18.30 Uhr in 
der St. Barbara Kirche rundet das 
Treffen ab.

Nachmittag der Begegnung

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de
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Vinyasa Yoga
mit fließenden Sequenzen

Business Yoga

Die fünf Tibeter

Atemübungen

Autogenes Training

Progressive Muskelrelaktion
nach Jacobsen

Mediation und Phantasiereisen

Alle Angebote

in Einzelsitzung möglich

Yoga Susann

Freiburger Str. 16
79199 Kirchzarten

Tel. 0 7661 - 90 44 61
Email: yoga�susann@yahoo�de

yoga.susan@yahoo.de >Typo: Skia
anderer Text: Lithos Pro

Tag der offenen Tür
24. Mai 11-17 Uhr und 25. Mai 13-17 Uhr

Vorträge zu ernährungsberatung und api-therapie 
(Krankheiten lindern mit bienenprodukten) sowie 

yoga- und entspannungs-workshops.
Yoga Susann • freiburger str. 16 

79199 Kirchzarten • tel. 07661-904461

Freiburger Mesś

Freitag 16.05., 17.00 Uhr
Eröff nung mit Freifahrten
Feuerwerk

Dienstag 20.05.
Kinder- und Familientag

Mittwoch 21.05.
Studententag

Freitag 16.05., 17.00 Uhr

16. - 26. Mai

Nutzen Sie die Buslinie 11 der
VAG und die Breisgau-S-Bahn!

Veranstalter:

Donnerstag 22.05.
Schnäppchen- und 
Aktionstag

Freitag 23.05.
Oma-Opa-Enkel-Tag

Montag 26.05.
Abschlussfeuerwerk

Messe Freiburg

www.freiburgermess.freiburg.de

High Impress Rio Rapidos Hot Shot Dr. Lehmann’s Horror Lazarett u.v.m.

Stegen (u.) Die Ministranten der Herz-Jesu-Kirche Stegen planen  im 
August eine Romwallfahrt unter dem Motto „Frei - Darum ist es er-
laubt, Gutes zu tun“.  Getreu diesem Motto unterstützten sie kürzlich 
im Rahmen eines Sozialprojektes dringende Renovierungsarbeiten 
im katholischen Kindergarten St. Michael und strichen dabei die 
Flurwände und den Treppenabgang des Kindergartens. Für diese 
Aktion erhielten die Wallfahrer von der Firma Wandres GmbH 
mirco-cleaning, Buchenbach eine Spende, die sie für Wallfahrts-T-
Shirts sowie Ausflüge und Eintrittsgelder während der Wallfahrt 
verwenden werden. Die Minis möchten sich an dieser Stelle ganz 
herzlich bei der Firma Wandres für die großzügige Unterstützung 
und auch bei Kindergartenleiterin Susanne Kech und ihrem Team 
für die gute Verpflegung und das freundliche Miteinander bedanken. 
 Foto: privat

Oberried (as.) Längst haben die 
Kinder ihn für sich erobert – den 
neuen Spielturm aus Holz, der jetzt 
in dem großzügigen Außengelände 
des Kindergartens St. Michael in 
Oberried steht. Mit Leichtigkeit 
klettern sie hinauf und wieder 
herunter, transportieren Sand nach 
oben und lassen ihn über die Sand­
rutschen wieder nach unten laufen. 
Der massive Turm besteht aus 
Robinienholz und ist zur festlichen 
Einweihung mit bunten Luftballons 
geschmückt. 

Das neue Spielgerät ist eine 
groß  zügige Spende des Lions Club 
Alt­Freiburg an den Kindergarten 
Oberried. Die Verbindung des 
Clubs zum Ort besteht bereits seit 
Jahren und regelmäßig in der Ad­
ventszeit findet ein Benefizkonzert 
in Oberried statt. Zum 10. Jubiläum 
dieses Konzerts entschloss sich der 
Präsident der Lions Alt­Freibug, 
Dr. Cornelius Huber, dass die­
ses Mal der Erlös unmittelbar in 
Oberried bleiben soll und suchte 
das Gespräch mit dem damaligen 
Bürgermeister Franz­Josef Winter­
halter. Der stellte den Kontakt zum 
Kindergarten her und so entstand 
die Idee des neuen Spielturms. 
„Der Kindergarten Oberried hat ein 
hervorragendes Leistungsangebot 
und einen guten Ruf. Er vertritt 
Werte, die wir als Lions Club auch 
vertreten“ erklärte Cornelius Huber 
in seiner Festrede.

Bürgermeister Klaus Vosberg 
und Geschäftsführer des Kinder­
gartens, Matthias Kleindienst, 

Ein neuer Turm zum Klettern
Lions Club Alt-Freiburg unterstützt Oberrieder Kindergarten St. Michael

von links: Geschäftsführer Matthias Kleindienst, Bürgermeister 
Klaus Vosberg und Lions Club Präsident Cornelius Huber testen 
den neuen Spielturm des Kindergartens. Foto: Anja Scheiner
be dankten sich herzlich im Namen 
der Gemeinde und des Kindergar­
tens für die großzügige Spende. 
Die Kosten für den Spielturm von 
insgesamt knapp 7.000.­ Euro 
wurden komplett vom Lions Club 
Alt­Freiburg übernommen. 

Fast 100 Kinder gehen in den 
Kindergarten St. Michael in Ober­
ried. Neben den beiden Kleinkind­
gruppen und der Ganztagsgruppe 
gibt es noch zwei reguläre Grup­
pen, eine davon mit verlängerten 
Öffnungszeiten bis 14.00 Uhr. 

Kindertagesstätte  
Rappelkiste
Kindersachen-
markt am 17.5.
Littenweiler (hr.) Auf Initiative 
des Elternbeirates lädt die städti­
sche Kindertagesstätte „Rappel­
kiste“, Am Kreuzsteinacker 17 in 
Littenweiler, am Samstag, dem 
17. Mai von 13.30 bis 16.00 Uhr 
zum beliebten Frühling/Sommer­
Kindersachenmarkt ein. 

Angeboten wird übersichtlich 
sortierte Kinderbekleidung in klei­
nen und großen Größen, Schuhe, 
Spielsachen, Bücher, Kinderwägen 
und vieles mehr rund ums Kind. 
Mit 30 Prozent des Verkaufspreises 
werden nützliche Anschaffungen 
für die Kinder der Tagesstätte fi­
nanziert. Für das leibliche Wohl der 
Besucher wird mit selbstgebacke­
nem Kuchen und Kaffee bestens 
gesorgt sein.

Waldsee (hr.) Mit der Auswirkung 
von Bewegung auf die motorische, 
soziale und kognitive Entwicklung 
bei Grundschulkindern setzt sich am 
Donnerstag, 22. Mai, um 20.00 Uhr 
eine Expertenrunde in der Aula der 
FT­Sportgrundschule auseinander, 
zu der alle Interessierten herzlich 
eingeladen sind. Der Eintritt ist frei.

Die Forumsteilnehmer, die 
aus den Bereichen Sportwissen­
schaft, Psychologie, Pädagogik 
und Schulverwaltung kommen, 
diskutieren über die tatsächlichen 
Effekte und Auswirkungen von 
Sport und Bewegung im Bildungs­
bereich. Beeinflusst Bewegung 

und Sport die Entwicklung der 
Kinder im Grundschulalter positiv? 
Erleichtert Sport und Bewegung 
das Lernen? Ist Bewegung der 
Schlüssel zur psychosozialen 
Gesundheit der Kinder? Derzeit 
gibt es noch zu wenig empirische 
Befunde hinsichtlich der Auswir­
kungen von Schulen mit einem 
starken Sportprofil und bewegtem 
Unterricht. Somit können die tat­
sächlichen Effekte von Sport und 
Bewegung in der Grundschule 
noch nicht ausreichend wissen­
schaftlich belegt werden. Mit der 
wissenschaftlichen Studie, die die 
Effekte der FT­Sportgrundschule 

auf die Entwicklung der Physical 
Literacy sowie sozialer und kog­
nitiver Kompetenzen von Schü­
lerinnen und Schüler untersucht 
möchten die Wissenschaftlerinnen 
Dr. Yolanda Demetriou und Prof. 
Dr. Wiebke Göhner­Barkenmeyer 
diesem Mangel entgegenwirken. 
Die im Prozess befindliche Studie 
wird innerhalb des Expertenforums 
vorgestellt.  

Teilnehmer sind Dr. Yolanda 
Demotriou, Wissenschaftliche Mit­
arbeiterin, Arbeitsbereich Metho­
denlehre und Sportpsychologie am 
Institut für Sportwissenschaft der  
Universität Tübingen; Dr. rer.soc. 

Wiebke Göhner­Barkemeyer, Pro­
fessorin für Gesundheitspsycholo­
gie an der Katholischen Hochschule 
Freiburg; Dr. Petra Gieß­Stüber 

Professorin für Sportpädagogik 
am Institut für Sport und Sport­
wissenschaft, Universität Freiburg; 
Martin Voßler, Regierungsschuldi­
rektor und Leiter der Koordinati­
onsstelle für  Regionale Schulent­
wicklung im Regierungspräsidium 
Freiburg; Günther Giselbrecht

Schulleiter der FT­Sportgrund­
schule sowie Peter Haas vom 
Deutschen Sportlehrerverband. 
Moderator ist Andreas Strepenick, 
Badische Zeitung. 

Expertenforum in der FT-Sportgrundschule

Schülerfloh-
markt am 17.5.
Littenweiler (u.) Der Förderkreis 
der Reinhold Schneider Schule 
Littenweiler lädt am Samstag, dem 
17. Mai, von 10.00 bis 14.00 Uhr, 
zu einem Schülerflohmarkt auf den 
Schulhof der Reinhold Schneider 
Schule ein. Bei schlechtem Wetter 
entfällt der Termin ersatzlos.

Kirchzarten (as.) „Es ist schon 
eine Erfolgsgeschichte, auf die 
wir zurückblicken“. Gerd Röcke 
ist zufrieden mit dem was er und 
seine Kollegen in den vergangenen 
zehn Jahren aufgebaut haben. Er ist 
Lernbegleiter an der Freien Schule 
Dreisamtal und wie seine Kollegin 
Sanne Straub von Anfang an mit 
dabei. Aus einer Elterninitiative 
heraus gegründet, startete das 
erste Schuljahr mit elf Kindern im 
September 2004 in einer ehemali­
gen Postfiliale in Oberried. Doch 
schon nach einem Jahr konnte 
die Schule in die neu gebauten 
Räumlichkeiten am Fischerrain 
umziehen, wo sich die Schule 
heute befindet. Inzwischen gehen 
85 Kinder und Jugendliche in die 
Freie Schule, die nicht nur aus dem 
Dreisamtal kommen, sondern auch 
aus Freiburg und aus der weiteren 
Umgebung. 

Die Freie Schule Dreisamtal 
gehört zu den Freien Alternativ­
schulen und reformpädagogisch 
orientiert. Der Schulalltag ist klar 
strukturiert und gliedert sich in 
zwei Freiarbeitsphasen und eine 

Phase, in denen die Kinder in den 
Werkstätten wie Holzwerkstatt 
oder Atelier arbeiten, Angebote der 
Lernbegleiter wahrnehmen oder 
einfach draußen sein können. In 
allen Phasen können die Schüler 
entscheiden, womit sie sich jeweils 
beschäftigen wollen. Darüber 
hinaus geben Rituale wie Morgen­ 
und Abschlusskreis den Kindern 
Orientierung und Sicherheit. Alle 
zwei Wochen finden Ausflüge in 
die Umgebung statt, bei denen die 
Schüler Kultur, Wirtschaft und 
Natur kennenlernen.

Die reichhaltige Lernumgebung 
mit Montessorimaterialien und 
vielen anderen Dingen laden die 
Kinder zum Entdecken und Ler­
nen aus eigener Initiative heraus 
ein. Die Lernbegleiter besprechen 
mit jedem Kind seinen individu­
ellen Lernweg regelmäßig und 
dokumentieren ihn in Form eines 
Lerntagebuchs. Die Freie Schule 
Dreisamtal ist eine inklusive Schu­
le, was bedeutet, dass hier Kinder 
mit und ohne Behinderung oder 
sonderpädagogischem Förderbe­
darf zusammen leben und lernen 

können. 
Seit 2008 ist die Freie Schule 

Dreisamtal nicht nur Grundschu­
le, sondern auch Hauptschule mit 
Werkrealschule und geht somit bis 
zur 10. Klasse. Die Kinder lernen 
altersübergreifend in viel Jahrgans­
stufen und können am Ende ihrer 
Schulzeit einen externen Haupt­ 
oder Werkrealabschluss ablegen. 

Im vergangenen Jahr hat der 
erste Jahrgang bereits mit aus­
schließlich guten bis sehr guten 
Ergebnissen die Hauptschulab­
schlussprüfungen bestanden. Kira 
und Lennart sind beide 16 Jahre 
alt und sind seit ihrem dritten 
Schuljahr an der Freien Schule. 
Beide gehen gern zur Schule und 
meinen das auch so. „Wir haben 
halt nicht diesen Druck gehabt 
zu lernen“ sagt Lennart. Beide 
glauben, dass sie dadurch, dass 
sie sich immer mit den Themen 
beschäftigen durften, für die sie 
sich interessierten, einen anderen 
Zugang zum Lernen gefunden 
haben und es ihnen deshalb jetzt 
relativ leicht fällt, sich mit dem 
Stoff für die Werkrealschulprüfung 

zu beschäftigen, die sie in diesen 
Wochen ablegen werden. Als den 
größten Vorteil ihrer Schule nennen 
beide die Sozialkompetenz, die sie 
an der Freien Schule Dreisamtal 
gelernt haben. „Denn wer nicht 
sozial kompetent ist, der wird es 
im Leben schwer haben, egal, wie 
gute Leistungen er bringt“ meinen 
Kira und Lennart. Nach ihrem 
Abschluss wechselt Kira auf ein 
Gymnasium, um dort das Abitur zu 
machen; Lennart macht erst einmal 
ein Freiwilliges Soziales Jahr. 

Für die Zukunft hat die Freie 
Schule Dreisamtal so einige Pläne: 
einen eigenen FSD­Abschluss soll 
es früher oder später an der Schule 
geben und es gibt auch Pläne, das 
Schulgebäude zu erweitern und 
einen größeren Mehrzweckraum 
sowie ein Schüler­Cafe zu bauen. 

Wer sich die Freie Schule einmal 
von innen ansehen will, kann dies 
am Samstag, 24. Mai, von 14.00 
­ 18.00 Uhr tun. Neben einem 
bunten Programm mit Musik, 
Kinderschminken usw. gibt es die 
Möglichkeit, die Schule und die 
Lernbegleiter kennenzulernen. 

Zehn Jahre Freie Schule Dreisamtal
Die Freie Schule lädt ein zum Jubiläums-Schulfest am 24. Mai

In 4 Std vom Rauchen befreit!

jetzt-aufhoeren.de

Wiehre (u.) Am Samstag, 17. Mai, 
findet im Zentrum Oberwiehre an der 
Freiburger Schwarzwaldstraße wie­
der ein großer Kinderflohmarkt statt. 
Auf diesen Termin können sich kleine 

ZO­Besucher und ihre Eltern schon 
jetzt freuen. Denn der beliebte Markt 
auf den eleganten Einkaufsebenen 
des ZO bietet ihnen zum Sommer 
hin eine gern genutzte Gelegenheit, 

gut erhaltenes Spielzeug zu kaufen 
oder zu fairen Preisen zum Verkauf 
anzubieten. Die Chancen, in der Zeit 
von 10.00 – 14.00 Uhr für sich etwas 
Schönes und lang Gesuchtes zu ent­

decken oder für eigene Spielsachen 
neue Freunde zu finden, stehen gut, 
denn an den Verkaufsständen im EG 
und OG wird in großer Breite all das 
angeboten, was Kindern gefällt.

Großer Kinderflohmarkt im ZO am 17. Mai
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Dorf aktuellDorf aktuellDorf aktuellDorf aktuellDorf aktuellDorf aktuellDorf aktuellDorf aktuellDorf aktuellDorf aktuell
Die Serie

im Dreisamtäler

HEUTE: St. PeterSt. PeterSt. PeterSt. Peter

Der Dreisamtäler im Gespräch mit Rudolf Schuler,
Bürgermeister in St. Peter

Zu diesem Interview 
gibt es einen 

Video-Clip unter

www.dreisamtaeler.de

Dreisamtäler: Der neue Lebens-
mittelmarkt steht kurz vor seiner 
Eröffnung. Daran schieden sich in 
St. Peter ja die Geister, es fand so-
gar ein Bürgerentscheid dazu statt.
Schuler: Richtig, am vergangenen 
Wochenende war Tag der offenen 
Tür und ab dem 22. Mai läuft dann 
der Verkauf für die Bevölkerung. 
Damit ist die Grund- und Nahver-
sorgung in St. Peter gesichert, was 
in vielen Schwarzwaldgemeinden 
nicht mehr der Fall ist.
Ich bin sehr froh, dass der Bürge-
rentscheid zu diesem Markt und 
seinem Standort positiv ausfiel 
und damit der Rückhalt in der 
Bevölkerung da ist. Es entstand ein 
tolles Gebäude, das sich gut in die 
Landschaft einfügt.
Der Markt am bisherigen Standort 
war beengt und es fehlten Lager-
möglichkeiten, weshalb das Sorti-
ment begrenzt war. Es bestand die 
Gefahr, dass die Leute abwandern 
und woanders einkaufen. Wäre der 
Markt in St. Peter weggefallen, 
dann hätten sich wahrscheinlich 
auch weitere Geschäfte nicht mehr 
halten können. Solch ein Sterben 
der Infrastruktur ist in vielen klei-
neren Gemeinden zu beobachten. 
Dreisamtäler: Was geschieht mit 
dem Zähringer Eck?
Schuler: Die Räume waren öf-
fentlich ausgeschrieben, es gibt 
Interessenten und Ideen für eine 
weitere Nutzung und es laufen 
Verhandlungen mit dem Eigentü-
mer und der Hausgemeinschaft. 
Mehr kann ich dazu nicht sagen. 
Ich hoffe, dass es keinen Leerstand 
geben wird. 

Dreisamtäler: Der Begriff Infra-
struktur umfasst ja nicht nur die 
Einkaufssituation eines Ortes, 
es geht da auch um Verkehrs-
verbindungen, um Schulen . . . 
und auch um die Wasser- und 
Abwasserversorgung. Das Thema 
„Abwasserentsorgung im Ortsteil 
Sägendobel“ schiebt St. Peter ja 
schon seit Jahren vor sich her.
Schuler: Wir werden in diesem 
Jahr eine Ortsteilkläranlage bauen! 
Die Aufl age dort etwas zu verän-
dern, besteht schon seit über 25 
Jahren und in dieser Zeit wurden 
viele Überlegungen angestellt. Zur 
Diskussion stand eine Zeitlang, das 
Abwasser in Richtung Glottertal 
in den Abwasserzweckverband 
einzuleiten, in den letzten Jahren 
favorisierte man dann eher die 
Möglichkeit der Überleitung in 
die Kläranlage St. Peter. Nachdem 
unser Ingenieurbüro und ich in 
Österreich jedoch eine Ortsteil-
kläranlage angeschaut hatten, kam 
eine neue Variante ins Spiel. Und 
das ist nun auch das, was wir für 
den Sägendobel realisieren wollen: 
eine auf 200 Einwohnerwerte aus-
gerichtet mechanisch-biologische 
Ortsteilkläranlage. Wir haben 
diese Planung mit dem Umwelt-
ministerium Baden-Württembergs 
besprochen und einen Zuschuss in 
Höhe von 30 % in Aussicht gestellt 
bekommen, mit der Auflage bis 
zum 31. Juli 2014 mit dem Bau zu 
beginnen. 
Dreisamtäler: Wie stehen die be-
troffenen Anwohner dazu?
Schuler: Die Überleitung nach St. 
Peter war bei den Bürgern immer 
umstritten und dafür hätten auch 
Kanäle und ein Pumpwerk für 
viel Geld gebaut werden müssen. 
Diese Ortsteilkläranlage kommt 
nun billiger als die Überleitung, 
sowohl in Bezug auf die Investi-
tionskosten als auch die laufenden 
Kosten, den Projektkostenbarwert. 
Die Eigentümerversammlung, die 
wir im Januar durchführten und 
auf der wir die Sachlage dargelegt 
haben, akzeptiert dieses Vorgehen 
vom Grundsatz her. Wir werden die 
Bürger weiterhin auf dem Laufen-
den halten und wenn die Planung 
steht, auf jeden Fall noch einmal 
eine Sitzung mit den Bürgern 
anberaumen.
Dreisamtäler: Was kostet das Gan-

ze, und müssen alle Eigentümer 
sich beteiligen?
Schuler: Es besteht Anschluss-
pflicht und für jeden Anschluss 

muss  gemäß der für ganz St. 
Peter gültigen Abwassersatzung 
einen Anschlussbeitrag leisten. Die 
Kosten für die Kläranlange und 
die Kanalverlegung werden sich 
zwischen 1,2 und 1,5 Millionen 
Euro bewegen. Sie werden auf die 
Gebühren umgelegt und von der 
Solidargemeinschaft getragen. Von 
daher werden die Abwassergebüh-
ren möglicherweise steigen.
Dreisamtäler: Die Kosten waren 
in dieser Sache immer ein Streit-
punkt.
Schuler: Das steht nicht mehr so 
im Vordergrund. Die Bewohner des 
Sägendobels haben eigene Klein-
kläranlagen, die aber alle nicht 
mehr auf neuestem technischen 
Stand sind. Sie müssten alle in 
nächster Zeit erneuert oder aufge-
rüstet werden. Investitionskosten 
wären so oder so auf sie zugekom-
men. Insgesamt dürfte die jetzige 
Lösung mit der Ortsteilkläranlage 
für die einzelnen günstiger sein als 
eine eigene Kläranlage – und sie 
ist auf Generationen hin angelegt.
Dreisamtäler: Ein weiteres „Infra-
strukturthema“ ist die Hauptschule 
in St. Peter …
Schuler: … die es ab dem nächsten 
Schuljahr nicht mehr gibt, was mir 
persönlich sehr weh tut. Das hat 
mit der Politik zu tun, mit abneh-
menden Kinderzahlen und dem 
Anspruch vieler Eltern, ihre Kinder 
auf Realschule oder Gymnasium zu 
schicken. Künftig haben wir also 
nur noch eine Grundschule vor 
Ort. Was wir dort neu haben, ist 
die Änderung und Ausweitung der 
Kernzeitenbetreuung. Bisher hat 
die Gemeinde das bewerkstelligt 
und jetzt hat ein Verein diese Auf-
gabe übernommen, die „Kernzeit 
St. Peter e.V.“. Der Verein garan-
tiert nun Betreuungszeiten von 
7 – 8.30 Uhr und 12 – 14 Uhr. Wer 

möchte, kann dann noch montags 
bis donnerstags eine Nachmit-
tagsbetreuung von 14 – 16.30 Uhr 
in Anspruch nehmen und zwar 
inklusive warmem Mittagessen. 
Es sind vor allem Mütter, die sich 
zusammengefunden haben und das 
Betreuungsangebot ehrenamtlich 
organisieren. Die Betreuung selbst 
wird von bezahlten Honorarkräften 
durchgeführt.
Dreisamtäler: Was beschäftigt St. 
Peters Kommunalpolitik noch?
Schuler: Letztes Jahr haben wir 
ein Flächennutzungsplanverfahren 
mit punktuellen Änderungen zum 
Abschluss gebracht, in dem neue 
Baugebiete ausgewiesen werden 
und für die in der letzten Gemein-
deratssitzung auch Aufstellungs-
beschlüsse gefasst wurde. Unser 
Ziel ist es, jungen, einheimischen 
Familien Bauland zur Verfügung 
zu stellen, damit sie in St. Peter 
wohnen bleiben können. Diese 
Flächennutzungsplanänderung war 
auch Voraussetzung für die Erwei-
terung des Gewerbegebietes. Dort 
sind schon Grundstücksverkäufe 
getätigt. Vier bis fünf Betriebe 
können sich dort niederlassen. Für 
St. Peter bedeutet das neue Arbeits- 

und auch Ausbildungsplätze. Es 
handelt sich hier um örtlich an-
sässige Firmen, die erweitern, aus 
dem Ortskern rausgehen oder aus 
bisher angemieteten Räumen dann 
in eigene ziehen. 
Dreisamtäler: Und wo werden die 
Wohngebiete ausgewiesen?
Schuler: Einmal sollen auf der 
Josefswiese unterhalb des Jo-
sefshauses etwa zwölf Bauplätze 
entstehen. Das ist, wie ja auch vom 
Land gefordert, eine typische In-
nenentwicklung. Etwa fünf Plätze 
sind beim Schweighof in Richtung 
St. Märgen geplant. Dort wird der 

Bebauungsplan mehr oder weniger 
abgerundet. Der Bedarf für dieses 
Bauland ist vorhanden und gerade 
im ländlichen Raum müssen wir 
schauen, dass wir unsere Bürger 
hier halten können.
Dreisamtäler: Ein heißes Eisen 
ist die Umweltzone, die auf die 
Freiburger B 31 ausgedehnt wer-
den soll.
Schuler: Ja, Freiburg will die B 31 
in die Umweltzone aufnehmen. Das 
würde bedeuten, dass Fahrzeuge 
ohne grüne Plakette die Stadt 
nicht mehr passieren könnten. Wir 
befürchten, dass dieser Verkehr 
dann über St. Peter, St. Märgen 
und Glottertal ausweicht, was ver-
heerend für uns wäre. Sollte dies so 
kommen, werden wir uns dagegen 
wehren und auf die Barrikaden ge-
hen! Wir leben hier vom Tourismus 
und sind Höhenluftkurorte. Es kann 
nicht sein, dass dann Blechlawinen 
mit roter Plakette unsere Dörfer 
mit Lärm und Abgasen überrollen. 
Außerdem sind unsere Straßen für 
eine Verkehrszunahmen gar nicht 
ausgelegt; dies gilt vor allem für 
Lkws, um die es hier ja auch vor-
rangig geht.

Es kann nicht sein, dass hier das 
St. Floriansprinzip gelten soll. Das 
Problem wird so nur verschoben 
und die Ursachen der Luftver-
schmutzung nicht grundsätzlich 
angegangen.
Dreisamtäler: Hat die Stadt Frei-
burg Sie denn in ihre Überlegungen 
und Planungen mit einbezogen?
Schuler: Wir sind nur „informiert“ 
– das geschah aber auch erst nach-
dem es in der Presse war. Im Mo-
ment befi nden sich die Stadt und 
das Regierungspräsidium in einer 
Prüfungsphase. Es wird eruiert, wie 
viele Fahrzeuge auf der B 31 ohne 
Plakette unterwegs sind, wie viel 
Feinstaub sie verursachen und wie 
groß die Entlastung für die Stadt 
wäre, wenn sie nicht mehr fahren. 
Dreisamtäler: Und dann gibt es 

da noch das Thema Halle und 
Hallenbad
Schuler: Das ist ein wichtiges 
Thema, das der neue Gemeinderat 
angehen muss. Das Hallenbad ist 
jetzt rund 40 Jahre alt, die Technik 
ist veraltet. Das Bad ist Bestandteil 
der Halle, die auch sanierungs-
bedürftig ist. Eine Teilsanierung 
macht keinen Sinn, deshalb müssen 
wir den Gesamtkomplex angehen. 
Dreisamtäler: Können Sie denn 
aktuelle Brandschutzauflagen 
erfüllen?
Schuler: Diese Auflagen haben 
wir natürlich auch und gerade in 
diesem Zusammenhang sind wir 
auch am Planen.

Bei einer Gesamtsanierung von 
Halle und Bad muss man mit über 
fünf Millionen Euro kalkulieren. 
Wenn man dann noch jährliche 
Defi ziten von 100.000 Euro hinzu 
rechnet, dann sind das enorme fi -
nanzielle Belastungen und zwar auf 
viele Jahre hinaus. Die große Frage 
wird sein, was wir uns als kleine 
Gemeinde künftig leisten können. 
Dreisamtäler: Steht das Bad zur 
Disposition?
Schuler: Ich muss die Frage in 
den Raum stellen. Ich würde mir 
sehr wünschen, das Bad erhalten 
zu können. In St. Peter kann jedes 
Kind schwimmen, wir haben eine 
sehr aktive DLRG-Gruppe hier im 
Ort, das sind Werte, die man nicht 
mit Geld aufwiegen kann.
Mit dem neuen Gemeinderat ist 
eine Klausur zu diesem Thema 
geplant und danach eine Bürger-
versammlung, in der die Finanzen 
der Gemeinde, der Finanzbedarf 
für die Bad- und Hallensanierung, 
die laufenden Kosten einer solchen 
Einrichtung dargelegt werden – 
und was die Gemeinde sonst noch 
so fi nanzieren muss. 
Dreisamtäler: Herr Schuler, vielen 
Dank für das Gespräch!
Mit Bürgermeister Schuler sprach 
Dagmar Engesser.

Sträuße 
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Rudolf Schuler, Bürgermeister 
von St. Peter

Blick auf St. Peter  Fotos: Dagmar Engesser Das KapellengärtleSorgenkinder – Halle und Hallenbad neben der sanierten Schule
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Oberried (hs.) In Oberried, nur 
wenige Meter nach dem Ortsein-
gang, betrieb die Arbeiterwohlfahrt 
jahrzehntelang ein Wohnheim für 
Behinderte. Nach deren Umzug 
in neue Gebäude im Freiburger 
Rieselfeld standen die Gebäude 
leer. Für die Gemeinde eine nicht 
wiederkehrende Chance, die es 
zu nutzen galt. Seit letztem Jahr 
ist nun eine Initiativgruppe emsig 
dabei, ein Konzept für die künftige 
Nutzung zu erstellen – mit Erfolg! 
Vergangene Woche stellten die 
Verantwortlichen um Bürgermeis-
ter Klaus Vosberg erste Vorschläge 
vor.

Die beiden bestehenden Gebäu-
de werden abgerissen und durch 
zwei neue Hauptgebäude ersetzt. 
Mit „Ursulinenhof“ hat man auch 
gleich einen einprägsamen Namen 
parat. Das Ensemble öffnet sich zur 
Ortsmitte hin und fügt sich in die 
bestehende Bebauung ein. Später 
sollen – parallel zum Ursulinenweg 
- noch zwei bis drei Doppelhäuser 
entstehen, die als Eigentums- oder 
Mietwohnungen dienen. „Wir wol-
len kein Geld damit verdienen“, so 
Prof. Dr. Norbert Huppertz, der der 
Initiativgruppe und dem ‚Arbeits-
kreis Konzeption‘ vorsteht, „aber 

Ursulinengelände: Bald geht’s los!

eine Kostendeckung streben wir 
schon an“. Oberrieds Bürgermeis-
ter a.D. Franz-Josef Winterhalter 
kümmert sich derweil um die 
rechtlichen Angelegenheiten und 
hat als studierter Mathematiker 
auch Kosten und Terminplanung 
im Blick. „In zwei Jahren steht das 
Ding“, so Winterhalters optimisti-
sche Prognose.

Norbert Huppertz erläutert das 
Gesamtkonzept: „Hier soll kein 

Pflege- und Altenheim im übli-
chen Sinne entstehen, sondern 
eine Mehrgenerationen- und Be-
gegnungsstätte“. Dabei liegt das 
Gesamtvolumen bei sieben bis acht 
Mio. Euro. Die Trägerschaft ob-
liegt dann einer noch zu gründeten 
GmbH unter Gemeindeführung.

Das Bauvorhaben Ursulinenhof 
teilt sich in vier Bereiche auf. Ein-
mal sind es die Wohnungen, in de-
nen sowohl Familien mit Kindern 

als auch ältere und jüngere Men-
schen zusammen wohnen. „Die 
Mietpreise in den Wohnhäusern“, 
so Huppertz weiter, „orientieren 
sich am Sozialen Wohnungsbau 
und liegen somit bei Euro 8,50 je 
Quadratmeter. Zum zweiten soll 
es im Mehrgenerationen- und Be-
gegnungshaus auch Wohngruppen 
geben, in denen pfl egebedürftige 
Menschen oder solche mit demen-
tiellen Veränderungen miteinander 
leben. Als dritter Bereich sei hier 
die Tagespfl ege genannt. Die Nut-
zer dieser Einrichtung verbringen 
den Tag im Ursulinenhof und 
gehen abends zum Schlafen nach 
Hause. Damit sollen die Angehö-
rigen deutlich entlastet werden.

Der vierte, nicht minder wichtige 
Bereich ist das Bürgerschaftliche 
Engagement. Generationenüber-
greifende Aktivitäten und gegen-
seitige Hilfe zwischen Alt und 
Jung stehen hier im Vordergrund. 
Egal ob Fahrdienste, stundenwei-
se Betreuung wie Einkaufen und 
Spazierengehen, gemeinsames 
Basteln, Singen oder Tanzen, hier 
eröffnen sich all jenen tolle Mög-
lichkeiten, die sich sozial en ga-
gieren möchten.

Aus der heutigen Initiativgruppe, 
die im Moment 20 aktive Mitglie-
der hat, soll bald eine Bürgerge-
meinschaft werden. „Im Idealfall“, 
so Bürgermeister Klaus Vosberg, 
„steuert jede Oberrieder Familie 
ein Mitglied bei“ und verweist auf 
Gemeinden am Kaiserstuhl, die 
vergleichbare Projekte betreiben 
und 300 - 400 Mitglieder haben.

Wer sich dafür interessiert oder 
– noch besser - sich tatkräftig in 
dieses tolle Konzept einbringen 
will, erhält Informationen unter 
www.oberried.de.

Ursulinen-Team: Prof. Dr. Norbert Huppertz, Bürgermeister Klaus 
Vosberg und Bürgermeister a. D. Franz-Josef Winterhalter (v.l.).
 Fotos (2): Hanspeter Schweizer

Wenig spektakulär, aber recht informativ verlief jetzt die jährlich 
stattfi ndende Bürgerversammlung im Kurhaus Kirchzarten. Über 
150 Bürgerinnen und Bürger erfuhren von Altbausanierer Willi 
Sutter die interessanten Planungen für die Renovierung der beiden 
Scheunen in der Talvogtei. „Aus diesem Schatz machen wir einen 
Raum für Kultur, Bildung und Nachhaltigkeit“, erklärte Sutter zur 
Umgestaltung zum Medienzentrum und Bürgerbüro. Der „Dreisam-
täler“ präsentierte das Projekt bereits ausführlich. Bürgermeister 
Andreas Hall stellte dann den Sachstand für die aktuellen Bebauungs-
planungen im Kurgebiet II und zur Erweiterung des Gewerbegebietes 
am Fischerrain vor. Beim Thema Giersberg erklärte er sachlich, 
warum für das Trainingsgelände am Hexenwäldle und Hochberg 
ein Bebauungsplan und am Giersberg eine Erholungswaldsatzung 
gebraucht werden: „Da am Giersberg nichts gebaut werden soll, 
kann auch kein Bebauungsplan erstellt werden.“ Er bedauerte, dass 
die Genehmigungen fürs Trainingsgelände bei den Behörden so zö-
gerlich bearbeitet werden. Dann gab es noch Infos zum 1250 Jahre 
Zarduna-Jubiläum 2015. Eine Bürgerin bat die Gemeinde, sich um 
mehr Lärmschutz an der B 31 zu kümmern. glü/Foto: Gerhard Lück

Freiburg (hr.) Mit einem Banner 
„Erschtklassig“ bedankten sich 
die 2.000 mitgereisten SC-Fans 
in Hannover für die erfolgreiche 
und ereignisreiche Saison und ein 
weiteres Jahr in der Eliteliga. 

Bereits zum sechsten Mal in 
Folge kann man in der nächsten 
Saison in Freiburg Erstligafußball 
genießen, da war die 3:2 Nieder-
lage bei den Niedersachsen gut 
zu verschmerzen. Einzig der SC-
Schatzmeister hätte sich über ein 
besseres Abschneiden, und die da-
mit verbundenen höheren Fernseh-
gelder, schon gefreut. Sei’s drum. 

Bei den Fans gab es sowieso nur 
ein wichtiges Gesprächsthema - die 
Nominierung dreier SC-Spieler für 
die Nationalelf. Am Donnerstag 
hatte Bundestrainer Joachim Löw 
Matthias Ginter in das vorläufi ge 
WM-Aufgebot berufen und für das 
Länderspiel gegen Polen wurden 
Oliver Sorg und Christian Günter 
eingeladen. „Es freut uns natürlich 
sehr und es ist eine tolle Auszeich-
nung für uns alle“, kommentierte 
der SC Sportdirektor die erstmalige 
Berufung von Sorg und Günter. 
„Uns ist aber schon klar, dass die 
Umstände außerordentlich sind 
(wegen des DFB-Pokalendspiels 
am Samstag fehlen beim Freund-
schaftsspiel gegen Polen sämtliche 
Akteure von Bayern München und 
Borussia Dortmund, außerdem 

musste der Bundestrainer auf eine 
Reihe weiterer Stammspieler ver-
letzungsbedingt verzichten und 
nutzte dies, um einige Perspektiv-
kandidaten unter internationalen 
Wettkampfbedingungen zu testen). 
„Trotzdem ist es eine tolle Mo-
mentaufnahme für uns und eine 
Auszeichnung für unsere Ausbil-
dungsarbeit“, so Jochen Saier.

Grund zur Freude hat man auch 
in der Freiburger Fußballschule. 
Dort schaffte auch die U19 des 
Sportclub mit einem 11:0 Kanter-
sieg nach einer schwierigen Saison 
den Klassenerhalt in der A-Junio-

ren-Bundesliga Süd/Südwest. „Es 
war wirklich eine sehr schwere Sai-
son mit einer am Ende schwierigen 
Drucksituation für die Jungs. Die 
haben sie gut gemeistert und sich 
heute mit vielen Toren belohnt“, 
freute sich U19-Trainer Sebastian 
Gunkel. Nun kann die Mannschaft 
befreit nach Berlin fahren, wo sie 
am Samstag im Finale des DFB-
Junioren-Vereinspokal auf Schalke 
04 trifft. Anstoß der Partie ist um 
11.00 Uhr (live auf Sport 1). 

Am Sonntag, 25. Mai, steht für 
den SC-Nachwuchs dann noch die 
Partie beim TSV 1860 München 

„Erschtklassig“
Drei SC Spieler für die deutsche Nationalmannschaft nominiert

Ersatztorhüter Alexander Schwolow kam zum Saisonfi nale zu seinem 
ersten Einsatz. Trotz drei Gegentoren hat er, laut Trainer Christian 
Streich, „seine Sache gut gemacht“. Foto: Achim Keller 

an, während für Profi s bereits ihren 
Urlaub antreten können. 

Ob im nächsten Jahr wieder alle 
ihre Kickschuhe an der Dreisam 
schnüren werden, kann derzeit 
noch nicht mit Gewissheit gesagt 
werden. „Wir wollen den Kader 
zusammenhalten und punktuell 
verstärken“, sagt dazu Jochen 
Saier. SC Verteidiger Mensur Muj-
dza hat seinen Vertrag dieser Tage 
jedenfalls verlängert und wurde in 
das vorläufi ge WM-Aufgebot von 
Bosnien-Herzegowina berufen. 
Auch der Schweizer Nationalspie-
ler Admir Mehmedi möchte beim 
SC bleiben. Die Zukunft von Oliver 
Baumann und Matthias Ginter ist 
dagegen noch nicht geklärt. „Wir 
sind zwischenzeitlich durchaus 
auch in der Lage Spieler halten zu 
können“, hatte SC Trainer Chris-
tian Streich kürzlich Hoffnung 
gemacht. Dass zum Saisonfi nale in 
Hannover Ersatztorhüter Alexander 
Schwolow zu seinem ersten Einsatz 
kam, ist jedoch ein mehr als deutli-
ches Zeichen. 

Dass immer wieder die besten 
Spieler den Verein verlassen, damit 
musste der SC Freiburg schon im-
mer leben – und er kann es, Dank 
seiner hervorragenden Nachwuchs-
arbeit, auch. 15 Jahre in der Ersten 
Liga sind dabei bereits herausge-
kommen. Auf ein 16tes dürfen wir 
uns alle freuen. „Erschtklassig!“

Freiburg (ots.) Offenbar schon 
seit einigen Wochen sind im Be-
reich St. Peter/St. Märgen und 
Kirchzarten Personen unterwegs, 
die Passanten auf der Straße unter 
dem Vorwand, sie würden Geld für 
Fahrkarten brauchen, ansprechen. 
Einige Vorfälle wurden gestern 
durch Bürger gemeldet. Bisher ist 
nicht bekannt, ob es neben dem 

Anbetteln der Passanten auch zu 
strafbaren Handlungen gekommen 
ist. Nach den ersten Ermittlungen 
treten die Personen jeweils einzeln 
mit einem Fahrrad auf und führen 
einen Rucksack mit sich. Bislang 
ist nur bekannt, dass sie jeweils 
vormittags, teilweise sehr früh, 
unterwegs waren.

Zwei Personen werden wie folgt 

beschrieben: Männlich, ca. 20 - 25 
Jahre alt, schlank, sportlich, ca. 
1,70 cm groß, dunkle Radbeklei-
dung (dunkel, Dreiviertel-Hose, 
Langarmshirt, Helm)

Männlich, ca. 45 Jahre alt, 
schlank, sportlich, ca. 1,75 cm 
groß, dunkle Haare mit Kinnbart 
und längeren dünnen Kotletten, 
Radbekleidung (kurze schwarze 

Radhose, Radschuhe)
Die Beamten des Polizeipostens 

Kirchzarten, bei dem die Vorfälle 
angezeigt wurden, bitten um Hin-
weise, wem die Personen aufge-
fallen sind oder wer in den letzten 
Tagen und Wochen in ähnlicher 
Weise von Fremden angesprochen 
wurde. Mitteilungen bitte unter 
Tel.: 07661 / 9 08 70.

Verdacht des Trickbetruges durch Anbetteln

Polizei sucht Zeugen und Geschädigte

Klostermüller

Gästehaus Hirschen

Gasthaus Hirschen

bestehende Bebauung: Ursulinenweg

Breitnau (mr.) Zu einem Konzert 
im Festsaal des „Hofgut Rössle“ in 
Breitnau im OT Nessellachen, lädt 
das „Mondstein-Trio“ am Sonntag, 
18. Mai um 11.00 Uhr, herzlich ein. 
In der Besetzung Silvia Fischer (Vio-

line), Gaby Schumacher (Violoncel-
lo) und Franziska Stadler (Klavier) 
werden unter dem Titel „Franzö-
sische Klangfarben“ Werke von 
Claude Debussy, Lili Boulanger und 
Camille Saint-Saens vorgetragen. 

Konzert am 18.5.
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– IMMOBILIENKAUF IST VERTRAUENSSACHE –

www.cm-immobilien.de

Büro Kirchzarten, Bahnhofstraße 3, Tel. 07661 - 90 88 90
Stadtbüro Freiburg, Kaiser-Joseph-Str. 252, Tel. 0761 - 48 48 01

Wir suchen für solvente Privatpersonen und Familien in Freiburg
und im Dreisamtal.  P.S. Kennen Sie jemanden, der seine Immobilie 

verkaufen möchte? Tippgeber-Provision bei erfolgreicher Vermittlung!

altersgerecht, familienfreundlich, sonnig 

Wir verkaufen

Wir vermieten

Wir suchen Häuser / Wohnungen

Wir schätzen

Hauptstr. 66 · D-79254 Oberried
Tel.  +49 (0) 7661–907 1981
Fax  +49 (0) 7661–907 1983
Mobil +49 (0) 170 – 962 7762
i n f o @ i m m o s c h w e i z e r . d e
w w w . i m m o s c h w e i z e r . d e

 

 

 

 

 

   

 
        Wir haben das Besondere ñ Sie die Wahl! 

zentral gelegene 3 Zimmer Wohnungen in Kirchzarten   
projektierte 3 ‐ 4,5 Zimmer Wohnungen in Freiburg‐Littenweiler  
weitere Projekte in Vorbereitung 
 

                          Baugrundst¸cke 
Wir suchen in Kirchzarten und im Dreisamtal Baugrundstücke  
und Bestandsobjekte. Wir sichern eine seriöse u. schnelle Abwicklung zu. 
Erfolgreiche Tippgeber erhalten von uns eine Vermittlungsprovision. 
 

           Wir helfen Ihnen rund ums Bauen ñ Helfen Sie uns Sie zu finden! 
Sie haben ein Grundstück? Wir erstellen für Sie ein individuelles 
Hauskonzept für Ihr Traumhaus. 

 

Steinhauser Wohnbau GmbH 
07661/9350‐0 ‐  www.steinhauser‐bau.de 
 

    

 
 
 

 

 

 

(djd/pt.) Wer mit dem Gedanken 
an die eigenen vier Wände spielt, 
sollte jetzt handeln. Denn die 
Darlehenszinsen sind historisch 
günstig - aber niemand kann 
sagen, wie lange sie das noch 

bleiben. „Immobilienkäufer, die 
auf Nummer sicher gehen wollen, 
sollten lieber auf eine lange Zins-
bindung setzen, die die niedrigen 
Zinsen langfristig sichert - 20 
Jahre oder noch länger“, betont 

Stefan Voges-Staude von den 
Volkswagen Financial Services. 
Auf diese Weise könnten Im-
mobilienkäufer zudem von einer 
hohen Kalkulationssicherheit 
profitieren.

Die Zinssätze der einzelnen 
Anbieter unterscheiden sich zum 
Teil deutlich. „Abweichungen von 

mehreren Prozentpunkten sind 
möglich, und das kann einen Un-
terschied von mehreren Tausend 
Euro im Jahr bedeuten“, rechnet 
Voges-Staude vor. Neben einem 
günstigen Zinssatz spielen die 
individuellen Möglichkeiten und 
Rahmenbedingungen des Darle-
hensnehmers eine wichtige Rolle. 

Hohe Kalkulationssicherheit
Immobilienkäufer sollten derzeit auf eine lange Zinsbindung setzen

Wer mit dem Gedanken an eine eigene Immobilie spielt, sollte jetzt 
handeln, denn noch sind die Darlehenszinsen historisch günstig.
Foto: djd/Volkswagen Financial Services A

(djd/pt.) Auf Baumessen lässt sich 
beobachten, wie viele Gedanken 
sich Bauherren um Form, Größe 
und Ausführung ihrer Häuser 
machen. Dem wichtigen Thema 
Grundstück widmen die meisten 
dagegen deutlich weniger Auf-
merksamkeit. Dabei ist das Grund-
stück nach den Herstellungskosten 
des Hauses der größte finanzielle 
Posten. In städtischen Ballungsräu-
men kann er die Baukosten sogar 
übersteigen. „Wer gründlich und 
geduldig verhandelt, kann Kosten 
sparen und damit später die Fi-
nanzierung des Hauses einfacher 
machen“, betont Professor Dr.-Ing. 
Horst Borgmann, öffentlich be-
stellter Vermessungsingenieur und 
Mitglied im Gutachterausschuss 
für Grundstückswerte Berlin sowie 
Servicepartner des Bauherren-
Schutzbund e.V. (BSB).
Den Grundstücksmarkt „stu-
dieren“
Als Voraussetzung für eine gute 
Verhandlungsposition empfiehlt 
Borgmann, sich Grundkenntnisse 
über den aktuellen Grundstücks-
markt anzueignen. Einen ersten 
Überblick bieten Tageszeitungen 
und Immobilienportale. „Veröf-

fentlicht werden dort Angebote, 
die in aller Regel verhandelbar 
sind“, so Borgmann. Wer sich Zeit 
nehme, könne beobachten, wie 
sich bestimmte Grundstückspreise 
entwickeln. Nach Beobachtung 
von Borgmann lassen sich Ange-
botspreise im Schnitt um etwa zehn 
Prozent nach unten verhandeln. In 
den deutschen Landkreisen gibt 
es zudem Gutachterausschüsse 
für Grundstückswerte. Sie ermit-

teln regelmäßig Bodenrichtwerte 
auf Basis der Auswertung von 
Grundstückskaufverträgen, die 
jeder Notar zur Verfügung stellen 
muss. Einige Bundesländer stellen 
Bodenrichtwertkarten kostenlos 
zum Download zur Verfügung. 
Die Richtwerte legen viele Banken 
ihren Wertermittlungen zugrunde.
Nicht zur Eile treiben lassen
Professionelle Verkäufer geben 
oft an, in einer gewünschten Bo-

denrichtwertzone seien keine 
Grundstücke mehr vorhanden oder 
es gebe nur noch ein einziges, für 
das sich bereits viele Käufer in-
teressieren würden. Von solchen 
Argumenten sollten Käufer sich 
nicht zur Eile treiben lassen. Im 
Zweifelsfall bringt die Beratung 
durch einen unabhängigen Sach-
verständigen mehr Klarheit. Unter 
www.bsb-ev.de gibt es dazu Adres-
sen und Informationen.

Keine Hektik bei der Grundstückssuche
Gründliche Recherchen und gutes Verhandeln können bares Geld sparen

Stegen (glü.) Mit neun Mietwoh-
nungen und fünf Gewerbeeinheiten 
nimmt Stegens Ortsmitte durch 
ein Wohn- und Geschäftshaus 
konkrete Formen an. Gemeinsam 
mit Bürgermeister Siegfried Kus-
ter, Gemeinderäten, Architekten, 
Fachplanern, den am Bau betei-
ligten Handwerksbetrieben sowie 
künftigen Mietern und Nachbarn 
feierte der Bauherr „Bauverein 
Breisgau eG“ jetzt Richtfest in der 
Weilerstraße 1. Reinhard Disch, 
der Geschäftsführer des in Freiburg 
ansässigen Bauvereins Breisgau, 
erinnerte an den in Abstimmung 
mit der Gemeinde ausgelobten 
Architektenwettbewerb. Den hatte 
2011 das Freiburger Architektur-
büro Melder und Binkert für sich 
entschieden. Die Finanzierung des 
zukunftsweisenden Bauvorhabens 

mit einem Investitionsvolumen 
von 6,5 Millionen Euro bestreitet 
die Wohnungsbaugenossenschaft 
aus Eigenkapital und Einlagen 
ihrer Spareinrichtung, sowie mit 
KfW-Fördermitteln und Mitteln 
des Landessanierungsprogramms.

Im Frühjahr 2015 zieht wieder der 
„Edeka-Nah und Gut-Markt“ von 
Markus Strecker ins Erdgeschoss 
ein, der derzeit in der alten Sport-
halle die Bürger mit Lebensmitteln 
versorgt. Der neue Laden hat eine 
deutlich vergrößerte Verkaufsfläche 
für ein umfangreiches Warensorti-
ment sowie einen Back-Shop. Die 
Volksbank kommt mit SB-Bereich 
und in den beiden Obergeschossen 
entstehen Büros und Praxen sowie 
neun Zwei-, Drei- und Vierzimmer-
Wohnungen mit Wohnflächen von 
65 bis 119 Quadratmetern. Für die 

Bauverein Breisgau und Gemeinde Stegen feierten Richtfest für Wohn- und Geschäftshaus

Unter den zahlreichen Richtfestgästen war auch Bürgermeister Kuster (l.).  Foto: Gerhard Lück
hochwertig ausgestatteten Woh-
nungen lägen bereits 35 Anfragen 

von Mietinteressenten vor, wusste 
Disch zu berichten. Das KfW-

Effizienzhaus 70 wird mit einem ei-
genen Blockkraftheizwerk (BHKW) 

und einem Gas-Brennwertkessel 
als Spitzenlastkessel ausgestattet 
und ist barrierefrei. Tiefgarage und 
Stellplätze an der Kirchzartener 
Straße und Weilerstraße bieten 
ausreichende Parkmöglichkeiten 
für Bewohner und Kundenverkehr.

Architekt Hermann Binkert 
erklärte das Bauprojekt. Auf gute 
Nachbarschaft hoffte in seinem 
Grußwort Stegens Bürgermeister 
Siegfried Kuster, der vor allem den 
Handwerkern ein großes Lob aus-
sprach: „Bei dem starken Verkehr 
auf der Hauptstraße meistern Sie 
die Anlieferungen toll.“ Und dem 
Bauherrn dankte er so: „Wir sind 
stolz auf das neue Gebäude, das 
unsere Innerortsanierung berei-
chernd unterstützt.“ Er versprach, 
dass diese zeitnah mit dem Bezug 
des Neubaus abgeschlossen werde.
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Stegen-Wittental (u.) Die frei-
willige Feuerwehr Wittental lädt 
am Donnerstag, 29. Mai, ab 11.00 
Uhr zum Radler- & Wandertreff 
ins Bürgerhaus Wittental ein. Für 
ein vorzügliches Angebot an Spei-
sen und Getränken gesorgt. Auch 
die aus den letzten Jahren bekann-

ten leckeren Spareribs werden 
wieder frisch gegrillt. Kaffee und 
ein reichhaltiges Kuchenbuffet 
runden das Angebot ab.

Kinder und interessierte Er-
wachsene können bei der Be-
sichtigung des Feuerwehrauto 
sowie des Gerätehauses einen 

Einblick in den Feuerwehralltag 
bekommen. Eine Schauübung 
der Jugendfeuerwehr Stegen und 
verschiedene Vorführung der 
Feuerwehr Wittental, wie z.B. 
ein Fettbrand, sorgen bei dem 
gemütlichen Hock für weitere 
Unterhaltung. 

Radler- & Wandertreff
am 29. Mai am Bürgerhaus Wittental

Buchenbach (u.) Am 18. Mai 
feiert der Schwarzwaldverein Bu-
chenbach auf dem Festplatz Gum-
menwald im Ortsteil Unteribental 
sein 40-jähriges Jubiläum. Um 
9.00 Uhr ist Treffpunkt zu einer 
geführten Rundwanderung von ca. 
acht Kilometer Länge. Dauer ca. 2 
-2,5 Stunden. Um 14.00 Uhr werden 
die Gründungsmitglieder geehrt, 
zusätzlich wird einiges aus der 
Historie des Schwarzwaldvereines 
zu hören sein. Die Feier wird vom 

Musikverein Buchenbach umrahmt.
Der Schwarzwaldverein Bu-

chenbach wird bemüht sein mit 
einem reichhaltigen rustikalen 
Angebot aus Küche und Keller ein 
guter Gastgeber zu sein.

Während der Rundwanderung 
wird bereits für die Nichtwanderer  
auch im Festgebäude  bewirtet.

Zur Jubiläumsfeier sind alle 
Bürgerinnen und Bürger aus Buch-
en bach und Umgebung herzlich 
eingeladen.

40 Jahre Schwarzwald-
verein Buchenbach

Kirchzarten-Zarten (u.) Unter 
dem Jahr auch etwas gemeinsam 
zu unternehmen und zu erleben 
und dies nicht nur für Vereinsmit-
glieder, sondern für alle, die Lust, 
Laune und Zeit haben, das war 
vor circa drei Jahren die Inten-
sion der Vorstandsmitglieder der 
Schlangenzunft Zarten, Florian 
Heizler und Marco Hauser. Nicht 
nur den aktiven und passiven 
Mitgliedern und der Bevölkerung 
während Fasnacht ein reges Ver-
einsleben präsentieren, sondern 
auch auß er halb der närrischen 
Saison Aktivitäten aufzeigen, 
jenseits der Narretei in und um 
das Dreisamtal. 

Als dies waren die Überlegun-
gen, mit dem Ergebnis, dass man 
sich nahezu monatlich zu diversen 

„G´mütlich z´emme Aktionen“ 
der verschiedensten Art und Weise 
traf und dies war möglich für jede 
Person die wollte und neugierig 
auf die jeweilige Aktion war. 

Der Besuch des Bergwerks 
Schau insland, eine gemütliche 
Taubergießenfahrt, eine Schwarz-
wald-Fahrradtour war ebenso 
dabei, wie für Mutige und Uner-
schrockene ein Besuch „Deutsch-
lands längser Zip-Bahn“ bei 
der man sich an einem Stahlseil 
hängend über 70 m hohe Schwarz-
waldschluchten stürzte.

Da jeder Teilnehmer Selbst-
zahler ist und bis auf die Aner-
kennung der jeweils allgemeinen 
Teilnahmebedingungen keine 
Verpflichtungen eingegangen 
werden müssen, machte es dies 

vor allem auch Nicht-Mitgliedern 
interessant und bietet der Schlan-
genzunft die Möglichkeit, das 
gesellige und interessante Ver-
einsleben zu präsentieren.

Daher lag es der Schlangen-
zunft nun auch Nahe, den dies-
jährigen (öffentlichen) Hock an 
und in der Alten Säge Zarten 
ganz unter dem Motto „G´mütlich 
z´emme Hock“ zu benennen. Die 
Schlangenzunft lädt am Sams-
tag, 24. Mai ab 18.00 Uhr an die 
Alte Säge ein und freut sich über 
Besucher aus Nah und Fern, um 
hoffentlich einen der ersten war-
men Vorsommerabende gemütlich 
bei Spaß, Trank, Musik und guter 
Laune begehen zu können. 

Wer die Schlangenzunft kennt, 
kann davon ausgehen, dass an 

diesem Abend sicherlich auf dem 
Sägeplatz viel gelacht und gefeiert 
wird. Die Bevölkerung ist herz-
lich dazu eingeladen.

Übrigens die nächste Aktion 
nach dem Hock ist am 31. Mai 
der Besuch der „Zorbing-Anlage“ 
in Neustadt. Hier stürzt man 
sich angegurtet in einem gro-
ßen Plastikball, den Auslauf der 
Hochfi rstschanze runter und stellt 
Körper und Geist vor eine neue 
Herausforderung. Und für die, 
die es lieber gemütlicher haben 
wollen, fi ndet am gleichen Da-
tum eine gemütliche Wanderung 
von Hinterzarten nach Zarten 
statt. Weitere Infos unter www.
schlangenzunft.de oder auf der 
Facebook-Seite der Schlangen-
zunft Zarten e.V..

Schlangenzunft Zarten: G´mütlich z´emme Hock

1. Energieverbrauch 97% zu 3% 
und Bürger-Energiekonzept
Nur 3% des Energieverbrauchs entfallen auf kommu-
nale Einrichtungen, aber 97% auf Private, Gewerbe 
& Landwirtschaft sowie Verkehr. Wäre es somit nicht 
sinnvoll, diese Bereiche in einem fortgeschriebenen 
Bürger-Klimaschutzkonzept gezielt zu untersuchen 
und den Privathaushalt als potentiellen Produzenten 
und Konsument (Fachbegri� Prosumer) in den Mittel-
punkt zu stellen?

2. Aus- und Weiterbildung von Verwaltungs- und EWK-Mitarbeitern   
Klimaschutz und Energiewende wird Gemeinde und EWK die nächsten Jahre 
beschäftigen. Wäre da eine gezielte Aus- und Weiterbildung nicht e�ektiver, als 
für zigtausende Euros teure externe Berater und andere einzukaufen, die mit den 
örtlichen Gegebenheiten nicht vertraut sind und nach getaner Arbeit Kirchzarten 
wieder verlassen und ihr Wissen mitnehmen?

3. EWK-Geschäftsmodell bei Zielsetzung 50 - 80 - 90
Durch die Zielsetzung der Landesregierung bricht den kommunalen Stadtwerken 
EWK in den nächsten Jahren 50 % ihres Umsatzes weg. Haben Sie als Aufsichts-
ratsvorsitzender der EWK schon damit begonnen, ein neues Geschäftsmodell ent-
wickeln zu lassen, damit die EWK überleben kann?

4. Quartierskonzepte und Bürgerbeteiligung
Wir wollen uns ja nicht aufdrängen mit unseren hoch-motivierten und quali�zier-
ten Energieberatern (4 mit KEM-Zerti�zierung) im Förderverein für Energiesparen 
e.V. und der BEG-Dreisamtal eG. Für die beiden Quartierskonzepte Burg-Höfen und 
Burg-Birkenhof werden teure externe Berater einge�ogen und die eigenen Bürger 
aussen vorgelassen. Wann dürfen wir dazukommen?

5. EFRE-Förderantrag % EEA-Teilnahme
Zur Zeit bearbeiten wir eine EFRE-Förderantrag über 3 Mio. (EU-Mittel) und schla-
gen vor, dass Kirchzarten am European Energy Award teilnimmt, der auch weit 
höhere Fördermittel bereitstellt. Für beide Anträge benötigen wir die Unterschrift 
der Gemeinde. Wann dürfen wir dafür vorsprechen?

Anträge der Bürger Energie Genossenschaft eG 
vertreten durch Goetz Mosig-Baumeister, an den Klima-Beirat

Kirchzarten (u.) Warum fahre 
ich fast täglich - oft allein - durch 
unser schönes Dreisamtal, ich 
könnte doch neu angekommene 
ältere Gäste, die noch Rad fahren 
können und dazu ausgerüstet sind, 
mitnehmen und ihnen unterwegs 
etwas über unsere Heimat erzählen. 

So dachte Hermann Althaus, 
pensionierter Studiendirektor am 

hiesigen Gymnasium und Autor 
des Buches und Flyers über Kreuze 
und Kapellen im Zartener Becken,  
und lädt hiermit spontan (ältere) 
mobile Gäste ein, an einer gut 
2-stündigen Radtour (ca 20 km) 
auf nahezu autofreien und ebenen 
Radwegen teilzunehmen. Er wird 
an einigen Stationen auf die Land-
schaft und ihre kleinen kulturellen 

und historischen Besonderheiten 
aufmerksam machen, um den 
Urlaubern das Dreisamtal näher 
zu bringen. Der Schwerpunkt liegt 
beim genüsslichen Radeln. Die 
Teilnahme ist kostenlos, fi ndet nur 
bei trockenem Wetter und auf eige-
ne Gefahr statt. Treffpunkt ist am 
Montag, dem 19. Mai, um 9.45 Uhr 
an der Kirchzartener Tourist Info.                                                                                  

Lust aufs Radfahren? 
Ein Angebot für ältere noch mobile Gäste

Ebnet (u.) Im Rahmen der diesjährigen Kreisverbandskonferenz des 
Sozialverbandes VdK wurde Franz Kotterer (2. von rechts), der seit 
15 Jahren Vorsitzender des Ortsverbands Ebnet-Kappel ist, in Wür-
digung seiner Verdienste um den Ortsverband die Verdienstnadel in 
Gold des Sozialverbands VdK Landesverband Baden-Württemberg 
verliehen. Zu den Gratulanten gehörte der Kreisverbandvorsitzende 
Dieter Lösch (1. von links), die Frauenbeauftragte des  Kreisverbands 
Brigitte Kammerer (2. von links) und der Landesverbandsvorsitzende 
Roland Sing ( 1. von rechts). Fotot: privat

www.dreisamtaeler.de

Breitnau (pl.) Vermutlich die 
unsachgemäße Beheizung eines 
Gewächshauses verursachte am 
Dienstagmorgen, gegen 3.30 
Uhr in der Früh einen Brand 
in Breitnau. Die Plastikplane 

eines Gewächshaues und ein 
vor dem Haus gelagerter Holz-
stapel hatten sich entzündet. 
Von dort griffen die Flam-
men auf den Holzbalkon des 
Anwesens über, wodurch die 

Bewohner geweckt wurden und 
die Feuerwehr verständigten. 
Den Feuerwehren Breitnau und 
Hinter zarten, welche mit 37 
Mann im Einsatz waren, gelang 
es, einen Brand des Gebäudes 

zu verhindern. Durch mehrere 
zersprungene Fenster und die 
beschädigte Fassade, bzw. den 
beschädigten Balkon entstand 
ein Schaden in Höhe von ca. 
10.000.- Euro.

Freiwillige Feuerwehren verhindern Wohnhausbrand

Männer-
chorprojekt 
vom MGV 
„Schwarzwald“ 
sucht Sänger
Oberried (glü.) Nach dem erfolg-
reichen Auftritt mit Chormusik 
der Romantik im Kaisersaal des 
Historischen Kaufhauses Freiburg 
probt der Männergesangverein 
„Schwarzwald“ Oberried nun 
für ein sommerliches Konzert in 
der Oberrieder Klosterschiire am 
Samstag, dem 19.Juli. Projektsän-
ger können ab sofort mitmachen. 
Die Proben fi nden jeweils donners-
tags ab 20 Uhr in der Klosterschiire 
statt. Start der Probenarbeit ist am 
8. Mai. Weitere Informationen gibt 
es telefonisch unter 07664 /  61 97 
500 bei Gerald Lauby oder per Mail 
an: 1.vors@mgv-oberried.de. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Oberried (glü.) Heute ist sie 
die vielleicht beste, bestimmt 
aber die bekannteste Gambistin 
der Welt; und die einzige Gam-
benprofessorin Deutschlands. 
Und mit Sicherheit die erste und 
letzte Gambistin, die je im ZDF-
Morgenmagazin ihre neueste 
CD vorgestellt hat. Keine Frage: 
Hille Perl ist der Popstar der Alte 
Musik-Szene. Ihr Credo: „Musi-
zieren ist natürlich die beste Art 

der Kommunikation zwischen 
Menschen.“ Mit ihrem tempera-
mentvollen Spiel, das aus Alter 
Musik einen zeitgenössischen 
Sound destilliert, der erstaunlich 
viele junge Menschen berührt, hat 
Hille Perl die altehrwürdige Viola 
da Gamba, die seit Bachs Zeiten 
eigentlich aus dem Konzertleben 
verschwunden war, in ein mo-
dernes Instrument verwandelt: 
„Gambe spielen ist cool.“ Sie 

bringt zu ihrem aktuellen Kon-
zert in Oberried ihre Tochter, die 
Gambistin Marthe Perl, mit. Und 
mit dem Lautenisten Lee Santana, 
seit 30 Jahren ihr musikalischer 
Lebensbegleiter, sind sie das 
Traumpaar der Alte Musik-Szene.

Nach ihren Oberrieder Konzer-
ten mit den Ensembles „The Age 
of Passions“ und „Los Otros“ ist 
dieses musikalische Familientref-
fen zum Auftakt der diesjährigen 

„Konzert-im-Kloster-Reihe“ am 
25. Mai um 19 Uhr in der Wall-
fahrtskirche Mariae Krönung 
in Oberried eine Premiere. Der 
Eintritt kostet 14 Euro. Kartenvor-
verkauf und Reservierung haben 
bei der Tourist-Info Dreisamtal in 
Kirchzarten, Hauptstraße 24, Tel: 
07661 / 90 79 80 begonnen. Die 
Abendkasse öffnet eine Stunde 
vor Konzertbeginn. Mehr unter 
www.konzert-im-kloster.de

„Coole Gamben“ musizieren im Kloster

Buchenbach (u.) Dieser Tage 
konnte Pfarrer Albert Eckstein sein 
Silbernes Prieserjubiläum feiern. 

Geboren in Renchen wirkte der 
Geistliche als Kaplan in Karls-
ruhe und Sinzheim und danach 
als Pfarrer der Seelsorgeeinheit 
Pforzheim/Eutingen, der Seel-
sorgeeinheit Oberer Linzgau/
Pfullendorf und seit dem 2. 12. 
2012 auf dem Lindenberg. Mit 
einem feierlichen Dankgottesdienst 
feierte Pfarrer Albert Eckstein auf 
dem Lindenberg sein 25-jähriges 
Priesterjubiläum.

Als Konzelebranten gestalteten 
die Pfarrer, Stefan Saum, Hein-
rich Domagalla und Dr. Stefan 
Meisert den Festgottesdienst mit. 
Die musikalische Umrahmung 
unter den herrlichen Klängen der 
neuen Orgel hatte Bezirkskantor 
Johannes Götz übernommen. Die 
zahlreichen Gottesdienstbesucher 
darunter der Örtliche Stiftungs-
rat und der Bürgermeister von 
Buchenbach erlebten mit großer 

Silbernes Priesterjubiläum von Pfarrer Albert Eckstein

Anteilnahme die Freude und Dank-
barkeit, die Pfarrer Eckstein nicht 
zuletzt mit seiner wiedererstarkten 
Stimme nach seiner überstandenen 
schweren Krankheit zum Ausdruck 
brachte. Die Festpredigt übernahm 
der Leiter Seelsorgeeinheit St. Mär-
gen/St. Peter und Lindenberg, Dr. 
Stefan Meisert, der das Thema: „ich 

sehe den Himmel offen“ als einen 
Kernsatz des priesterlichen Diens-
tes anführte. Der Priester als Diener 
der Menschen und Leitzeuge des 
Evangeliums kann Helfer sein, um 
den Menschen die Nähe Gottes 
erfahrbar zu machen. „Wer den 
Himmel als offen begreift, kann 
anderen den Blick öffnen“ waren 

weitere Worte seiner Ansprache.
Dies ist wohl an kaum einem an-

deren Ort so überzeugend erlebbar, 
als wenn man vom Lindenberg ins 
Ibental und über den Schwarzwald 
schauen kann.

Nach dem Gottesdienst dankte 
der Vorsitzende des Stiftungsrats, 
Lindenberg, Karl Vogt, Pfarrer 
Eckstein, gratulierte zu seinem 
Jubiläum und wünschte ihm für 
weitere Jahre auf dem Lindenberg 
viel Gesundheit und Gottes Kraft. 
Diesen Wünschen schloss sich 
auch der Buchenbacher Bürger-
meister Harald Reinhard an, er 
wünschte dem Jubilar noch viele 
weitere segensreiche und gesunde 
Jahre auf dem Lindenberg. Pfarrer 
Eckstein schloss in den Schluss-
segen auch seinen Dank an alle 
Mitwirkenden, vor allem an seine 
Priesterkollegen, die in der Zeit sei-
ner Krankheit, tatkräftige Vertreter 
auf dem Lindenberg waren. Unter 
dem Jubel der Orgel fand die Feier 
dann einen würdigen Abschluss.

Foto: privat
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Krone-Theater, atomstromfrei seit 1999, dank EWS! 

      
 
 

 
 
 

Programmübersicht 
15.05.2014 – 21.05.2014 

 
 

Filmtitel/Länge/ 
Freigabe/Fassung 

Do. Fr. Sa. So. Mo. Di. Mi. 

 15. 
Mai 

16. 
Mai 

17. 
Mai 

18. 
Mai 

19. 
Mai 

20. 
Mai 

21. 
Mai 

GRACE OF MONACO 
102 Min. – ab 0 20:15 20:15 20:15 20:15 18:15 18:15 18:15 

DIE SCHADEN-FREUNDINNEN 
109 min. – ab 6 20:15  20:15 20:15 20:15 20:15  

SUPER-HYPOCHONDER 
108 Min. -  ab 6  18:00 18:00 18:00 20:15 20:15  

MOLIÈRE AUF DEM FAHRRAD 
105 Min. – ab 0    18:15  18:15  

DER HUNDERTJÄHRIGE DER AUS DEM FENSTER STIEG 
UND VERSCHWAND 

115 Min. – ab 12    15:45 18:00  20:15 
SPUREN 
113 Min. – ab 6 

   16:00   18:00 
A LONG WAY DOWN 

92 Min. – ab 6       20:15 
THE AMAZING  

SPIDER MAN 2 (3D) 
143 Min. – ab 12   17:30     

THE LEGO MOVIE (3D) 
100  Min. – ab 0    14:00    

RIO 2 
102 Min. – ab 0    15:30    

PETTERSSON UND FINDUS 
95 Min. – ab 0   16:00 14:00    

 
 

Online-Reservierung und Kartenkauf unter www.krone-theater.de –  
FSK 12 = Einlass ab 12, in Begleitung eines Elternteils ab 6 –  

Eintrittspreis: 7 € - Zuschlag Loge 1 €, Überlängenzuschlag 0,50 bis 1,50 Euro, 
1 Euro Ermäßigung für GILDE-Pass-Inhaber  

5,00  € für Personen unter 12 Jahren -   
6,50 € für Schüler/Studenten bis 26 (vor 19 Uhr) –  

Dienstag Kinotag (außer vor und an Feiertagen): alle Plätze 4,50 € 
donnerstags ganztags für Schüler/Azubis/Studenten 5 Euro alle Plätze (außer vor und an Feiertagen) 
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Unser neuer Imagefi lm!
Einfach mit dem Smart-
phone einscannen oder 
direkt anschauen unter 
www.dreisamtaeler.de.

Dreisamtäler

Riesen-
FlohmaRkt
Messehalle FReibuRg 
sa. 17.5. von 10-18 Uhr
so. 18.5. von 11-18 Uhr 

süma maier gmbh 
07623 74192-0 www.suema-maier.de

In 4 Std vom Rauchen befreit!

jetzt-aufhoeren.de

Mai
2014 14. MI.

  KIRCHZARTEN MTB -Tour 
unter dem Titel „Schwarzwald mit 
Spaß“ mit Treffpunkt um 9 Uhr bei 
der Tourist-Info Dreisamtal, Hauptstr. 
24 in der Fußgängerzone neben dem 
Bürgerhaus. Anmeldung und weitere 
Info bis 18 Uhr am Vortag erforderlich  
unter Tel.: 0 76 61/907 796, e-mail: 
info@weiss-sportsmarketing.de Dauer 
ca. 2 Std., Wegstrecke ca. 35 km, Le-
vel: Hobbysportler, Single Trails. Min-
destteilnehmerzahl 3, Kosenbeitrag 11 
€ mit Gästekarte 10 €. Veranstalter: 
Weiss Sports Marketing
  KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm von 14.30 bis 
16 Uhr auf dem Schütterleshof, Am 
Pfeiferberg 4. Gemeinsames Pfl egen 
der Ponys und Pferde, geführ ter 
Ausritt um die Weiden und Bäche 
der Fancy-Farm. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Infotel.: 0171/4 479 
607, oder e-Mail: uteharre@gmx.de 
Kostenbeitrag 13 €.
 KIRCHZARTEN/BURG Vortrag 
und Kursabend mit Karin Rein-
warth und Carmen Dilger zum 
Thema „Sinnliches mit Heilpfl an-
zen - Pflanzen der Liebe“ von 19 
bis 20.30 Uhr in der Rainhofscheune, 
Höllentalstr. 96. Kostenbeitrag 20 €, 
Info und Anmeldung bei Heilpfl an-
zenfachfrau Reinwarth Tel.: 0 76 61/99 
612 oder im Internet unter: mail@
raumfindung.de Bitte ein kleines 
Schraubglas mitbringen. Veranstalter: 
Karin Reinwarth mit Unterstützung 
des Alpha Flor-Teams
 BUCHENBACH Aquarellmalen 
in Gruppen und einzeln von 10 bis 
11.30 Uhr mit und bei Fr. Gremlich-
Doblies, Prägenhofstr. 61. Anmeldung 
und weitere Info Tel.: 0 76 61/99 590. 

Kartenverlosung
Freiburger Frühjahrsmess‘
Die Freiburger Frühjahrsmess´ 
und der Dreisamtäler verlo-
sen 6  Kartenpakete mit je 4 
Freifahrtkarten für Groß und 
Klein. Die Frage lautet „Wann 
beginnt die Freiburger Frühjahrs-
messe offi ziel?“. 

Senden Sie die Antwort per 
Postkarte an Dreisam Verlag 
GmbH, Freiburger Str. 6, 79199 
Kirchzarten, per Fax an 07661 / 
3532 oder per E-Mail an info@
dreisamtaeler.de. Einsende-
schluss ist Freitag, 16. Mai 2014. 

Auf zur Freiburger Frühjahrsmess‘
Freiburg (rs.) Am Freitag,16. 
Mai,  beginnt die Freiburger 
Frühjahrsmess´mit den traditio-
nellen Freifahrten auf allen 
Fahr geschäften von 17.00 bis 
17.30 Uhr. Ab 19 Uhr sorgen 
„D´Gipfelstürmer“ im Fest zelt für 
beste Unterhaltung. 
Bis Montag, 26. Mai, dreht sich auf 
dem Messefreigelände am Freibur-
ger Flugplatz wieder alles rund um 
die verschiedensten Fahrgeschäfte 
und vielfältigsten Verkaufsstände, 
um Zuckerwatte und gebrannte 
Mandeln, Bratwurst, Heringsbröt-
chen und um frischgezapftes Bier 
beziehungsweise eingeschenkten 
Wein. Die Freiburger Frühjahrs-
mess´ bietet täglich ab 14.00 bis 
23.00 Uhr, Freitag und Samstag bis 
24 Uhr, an den Sonntagen ab 11.00 
bis 23.00 Uhr, heitere Abwechslung 
und reichhaltiges Vergnügen mit 
einer ganzen Reihe von Neuheiten. 

Elf Tage offerieren über 80 
Schausteller und rund 30 Waren-
marktkaufleute buntgemischte, 
rasante Unterhaltung für Groß und 
Klein. Neben den Klassikern wie 
Riesenrad, Wellenfl ug und Achter-
bahn, den Los- und Schießbuden, 
den beiden Autoscooter, den ver-
schiedenen Kinderkarussells und 
der beliebten Pony-Reitbahn, den 
verlockend duftenden Imbissstän-
den, warten wieder neue, spannende 
Lauf- und Fahrgeschäfte auf muti-
ge, entdeckungswillige kleine und 
große Besucher. 

Erstmals in Freiburg, gleich 
neben dem Festzelt, präsentieren 

sich sechs Fahr- und Laufgeschäfte, 
das Hot Shot und High Impress, Dr. 
Lehmann´s Horror Lazarett, die 
Wasserachterbahn Rio Rapidos und 
der alle Sinne ansprechende Simu-
lator The Game. Das siebente neue 
Fahrgeschäft, der Euro-Express, 
wird neben Baby-Flug, Kinder-
schleife, Splash-Balls Kinderaugen 
zum Leuchten bringen. 

Auf der buntsortierte Waren-
messe reicht das Angebot von der 
Bratpfanne, dem Kochtopf, über 
heimische und exotische Gewür-
zen und Tees bis zu Textilien und 
Lederwaren aller Art, Blumen und 
vielem mehr. 

Für das leibliche Wohl wird, 
wie gewohnt, abwechslungsreich 
für alle Geschmacksrichtungen 
gesorgt. 

Die Freiburger Frühjahrsmess´ 
beginnt am 16. Mai offi ziell um 19 

Uhr mit dem traditionellen Fassan-
stich und Freibier vor dem Festzelt, 
um 21.30 Uhr folgt das farben-
prächtige Eröffnungs-Feuerwerk.

Der beliebte Kinder- und Fami-
lientag mit halbierten Preisen auf 
allen Belustigungs- und Fahrge-
schäften ist am 20. Mai. 

Neu der StudentenInnen-Tag am 
Mittwoch, 21. Mai. Ein gültiger 
Studenten-Ausweis eröffnet seinem 
Besitzer viele Sonderangebote, das 
Highlight im Festzelt an diesem Tag 
-die „Open Stage“, junge Talente 
stellen sich vor.

Der Donnerstag, 22. Mai, ist der 
seit Jahren auf der Mess´ fest etab-
liert Schnäppchen- und Aktionstag 
mit Sonderpreisen an allen Imbiss-
Ständen und Spielbuden sowie auf 
der Warenmesse. Um 21.00 Uhr 
wird vor dem Riesenrad wieder u. a. 
ein Einkaufsgutschein über 500.-  € 
verlost, die Lose hierzu bekommt 
der Mess´-Besucher ab 14 Uhr 
kostenfrei an allen Verkaufständen.

Freitag, 23. Mai ist Oma-Opa-
Enkel-Tag, die ersten 100 Omas 
oder Opas, die mit Enkel ins Fest-
zelt kommen, erhalten eine Über-
raschungstüte mit Freifahrtkarten.

An allen Tagen wird im Festzelt 
ein vielfältiges musikalisches Pro-
gramm geboten. 

Das traditionelle, spektakuläre, 
thematisch gestaltete Abschluss-
feuerwerk zur Freiburger Frühjahrs-
Mess wird am Montag, 26. Mai, ab 
ca. 21.30 Uhr den Abendhimmel er-
hellen. Unter  www.freiburgermess.
freiburg.de  weitere Infos.

Veranstalter: Forum Anthroposophie 
regional
  HINTERZARTEN Frühjahrs-
Ausfl ug ins Markgräfl er Land mit dem 
Altenwerk Hinterzarten. Anmeldung 
im Kath. Pfarrzentrum.
 OBERAU Open Air mit der Band 
„The New Orleans Experience“ mit 
traditionellem Jazz um 18 Uhr im 
Wohnstift Freiburg, Rabenkopfstr. 2. 
Für das leibliche Wohl werden kleine 
Snacks und Getränke serviert. Bei 
Regen oder sehr kaltem Wetter fi ndet 
die Veranstaltung im Foyer statt. Der 
Eintritt ist frei.
 FREIBURG Ghost-Walk mit dem 
Titel „Mörder, Gräber und Gespen-
ster“ mit Historix-Tours. Treffpunkt 
19.30 Uhr Am Predigertor/Ecke Rott-
eck ring/Un ter  linden. Dauer ca. 1,5 
Std, Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. 
Die Führungen fi nden bei jedem Wet-

ter ohne vorherige Anmeldung statt. 
Grupp enanmeldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
 RUST Science Days für Kinder un-
ter dem Motto: Wissenschaft versteht 
sich am besten durch Mitmachen 
- mit zahlreichen Experimenten und 
Versuchen für kleine Entdeckerinnen 
und Entdecker im Europa-Park. Die 
Veranstaltung feiert in diesem Jahr 
10-jähriges Jubiläum.
 RUST Ehrenamtliche Vortragsrei-
he mit dem Titel „Neue Perspekti-
ven“ - „Heilende Rituale“ mit Pater 
Anselm Grün im Europa-Park.

Mai
2014 15. DO.

  KIRCHZARTEN MTB -Tour 
unter dem Titel „Schwarzwald mit 
Pfi ff“ mit Treffpunkt um 9 Uhr bei 
der Tourist-Info Dreisamtal, Hauptstr. 
24 in der Fußgängerzone neben dem 
Bürgerhaus. Anmeldung und weitere 
Info bis 18 Uhr am Vortag erfor-
derlich  unter Tel.: 0 76 61/907 796, 
e-mail: info@weiss-sportsmarketing.
de Dauer ca. 3 Std., Wegstrecke ca. 45 
km, Level: Hobbysportler bis Mara-
thonfahrer. Mindestteilnehmerzahl 3, 
Kosenbeitrag 11 € mit Gästekarte 10 €. 
Veranstalter: Weiss Sports Marketing
  KIRCHZARTEN/BURG Ge-
dächtnisspiele für Jung und Alt von 
14.30 bis 15.30 Uhr im Haus Demant, 
Generationenhaus der Begegnung, 
Höfener Str., hinter der Tarodunum-
Schule. Kontakt über Linda Feist, Tel.: 
07661/6 23 26.
 KIRCHZARTEN Besuch bei der 
Kirchlichen Sozialstation Dreis-
amtal anlässlich der Kommunalwahl 
2014 unter dem Titel „Anforderungen 
und Lösungen - Die Zukunft der 
regionalen Pfl egeeinrichtung“ mit 
der CDU Kirchzarten. Treffpunkt 
15 Uhr.
  KIRCHZARTEN Vortrag zum 
Thema „Wie jeder sein Sehen verbes-
sern kann“ von Meir Schneider um 
19 Uhr im Kurhaus, Dietenbacher Str. 
22. Kostenbeitrag 12 €, Anmeldung 
und weitere Info unter www.iak-
freiburg.de oder Tel.: 0 76 61/98 710.
 KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Gäste sind 
herzlich willkommen. Anmeldung und 
weitere Info bei Fritz Thiesen unter 
Tel.: 0 76 61/47 24. 
 BUCHENBACH Aquarellmalen 
in Gruppen und einzeln von 10 bis 
11.30 Uhr mit und bei Fr. Gremlich-
Doblies, Prägenhofstr. 61. Anmeldung 
und weitere Info Tel.: 0 76 61/99 590. 
Veranstalter: Forum Anthroposophie 
regional
 BUCHENBACH Reiten für Kinder 
ab 3 Jahren um 17 Uhr auf dem Erlen-
hof, Erlenhofstr. 5 im OT Himmel-
reich. Anmeldung und weitere Infos 
bei Fam. Zipfel unter Tel.: 0 76 61/48 28 
oder 0160 95 951 284. Kostenbeitrag 4 
€. Veranstalter: Fam. Zipfel Erlenhof
 STEGEN/ESCHBACH Kräuterse-
minar von 10 bis 11 Uhr mit dem er-
fahrenen Gastronom und Küchenchef 
vom Landhotel Reckenberg, Gerhard 
Hug, mit einem Kräuterspaziergang 
und anschl. verwöhnt er die Teilneh-
mer mit einem leckeren Kräuterim-
biss. Mindesteilnehmerzahl 6 Perso-
nen, Anmeldung und weitere Info bis 
spätestens am Abend des Vortages im 
Landhotel Reckenberg, Reckenbergstr. 
2, Tel.: 0 76 61/9 793 300 oder per 
e-mail: mail@landhotel-reckenberg.
de Kostenbeitrag 10 €, Kinder bis 14 
Jahre frei. Veranstalter: Landhotel 
Reckenberg

 HINTERZARTEN Ökumenischer 
Gemeinde- und Seniorennachmittag 
zu unterschiedlichen Themen um 15 
Uhr im Evang. Gemeindesaal. Veran-
stalter: Ökumenisches Bildungswerk 
Hinterzarten-Breitnau
  HINTERZARTEN Vortrag von 
Dipl. Psychologin und Psychothera-
peutin Linda Briendl zum Thema 
„Das Fremde ist auch ein Teil von 
uns - C. G. Jungs Begegnung mit 
fremden Kulturen“ um 20 Uhr im 
Kurhaus. Veranstalter: Ökumenisches 
Bildungswerk Hinterzarten-Breitnau
  HINTERZARTEN Konzert mit 
Verena Rose Ruder - mit ihrer atem-
beraubenden Mezzosopranstimme 
von 21 bis 22 Uhr exklusiv im Park-
hotel Adler in der Bar Leo Lounge im 
Schwarzwaldhaus. Eintritt frei.
 OBERRIED/HOFSGRUND Son-
nenuntergangs-Tour am Schau-
insland von 20 bis 21.30 Uhr. Gutes 
Schuhwerk sowie Stirn- oder Taschen-
lampe sind erforderlich. Treffpunkt 
20 Uhr am Haus Silberdistel, Dorfstr. 
11. Anmeldung bis spätestens am 
Vorabend bei Ursel Lorenz Tel.: 0 76 
02/512 oder per e-mail: natourpur-
schauinsland@gmx.de Kostenbeitrag, 
Gruppenpreis auf Anfrage möglich. 
Veranstalter: NaTour pur Schauinsland
 FREIBURG Event-Tour mit dem 
Titel „Dichter, Tod und Saufgelage“ 
mit dem Freiburger Dichter Joseph 
Freiherr von Auffenberg (1798-1857), 
mit Historix-Tours. Treffpunkt 19.30 
Uhr am Hauptportal der Mar tinskirche 
(am Rathausplatz) Dauer ca. 1,5 Std, 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. Die 
Führungen fi nden bei jedem Wetter 
ohne vorherige An meldung statt. 
Grupp enan meldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.

Mai
2014 16. FR.

 KIRCHZARTEN/BURG Senioren-
café um 14.30 Uhr im Haus Demant, 
Generationenhaus der Begegnung, 
Höfener Str., hinter der Tarodunum-
Schule. 
 KIRCHZARTEN/BURG Segway 
Touren Dreisamtal mit Treffpunkt 
und Start um 14.30 Uhr an der Rain-
hofscheune, Höllentalstr. 96. Ko-
stenbeitrag 79 €. Anmeldung und 
weitere Info bis Mittwoch 12 Uhr, 
Mindesteilnehmerzahl 3 Personen, 
individuelle Touren nach Absprache 
möglich. Infotel.: Tel.: 07 61/15 64 81 
35, Kontakt über : info@gr-oove.de

 KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 16 bis 18 Uhr auf 
dem Schütterleshof, Am Pfeiferberg 
4. Gemeinsames Pfl egen der Ponys 
und Pferde, geführter Ausritt um die 
Weiden und Bäche der Fancy-Farm. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Infotel.: 0171/4 479 607, oder e-Mail: 
uteharre@gmx.de Kostenbeitrag 13 €.
 KIRCHZARTEN Bridge Turnier 
von 17.30 bis ca. 21.30 Uhr im Saal 
im Mehrgenerationenhaus, Bahnhof-
str. 20. Anmeldung erforderlich und 
weitere Info bei Ursula Speer unter 
Tel.: 0173 69 06 586. Veranstalter: 
Bridgeclub Drei samtal.
 KIRCHZARTEN Abendkurs mit 
dem Titel „Jetzt aufhören“ - Nicht-
raucher in 4 Stunden ein Aktiv-

Training mit Jochen Laufer von 18 bis 
22 Uhr bei Alegria da Vida - Zentrum 
für Bewegung & Gestaltung, Jakob-
Saur-Str. 9, Weitere Info unter www.
alegria-da-vida.de oder Tel. 0151 - 50 
66 77 00 / info@jetzt-aufhoeren.de
 BUCHENBACH Aquarellmalen 
in Gruppen und einzeln von 10 bis 
11.30 Uhr mit und bei Fr. Gremlich-
Doblies, Prägenhofstr. 61. Anmeldung 
und weitere Info Tel.: 0 76 61/99 590. 
Veranstalter: Forum Anthroposophie 
regional
 HINTERZARTEN Stammtisch-
Nachmittag mit dem Schwarzwald-
verein Hinterzarten-Breitnau mit 
Treffpunkt um 15 Uhr beim Bahnhof.
 HINTERZARTEN Vortrag zum 
Thema „Augustin Kardinal Bea - 
eine der wichtigsten Persönlichkei-
ten des II. Vatikanischen Konzils 
und enger Vertrauter von Papst 
Johannes XXIII“ vorgetragen von 
Karl Harter um 16.30 Uhr im Kur-
haus. Veranstalter: Forum Begegnung 
und Bildung
  HINTERZARTEN Konzert mit 
dem Sheppard Ensemble unter der 
Leitung von Bernhard Schmidt mit 
vornehmlich Werken skandinavischer 
Herkunft, um 20 Uhr in der Evang. 
Kirche, Adlerweg 13. Karten sind an 
der Abendkasse für 10 €, ermäßigt 7 € 
oder unter www.reservix.de und beim 
BZ Karten-Service zu bekommen.
  OBERRIED Wochenmarkt von 
15 bis 18 Uhr in der Klosterschiire 
mit Produkten aus der Region von 
Oberrieder Höfen und Bauern. Neben 
den Marktständen bieten Oberrieder 
Vereine oder Gruppen selbstgebak-
kenen Kuchen, Kaffee und Getränke 
an. Veranstalter: Gemeinde Oberried
 OBERAU Konzert mit dem „Duo 
Aquebelle“ mit leiser und differen-
zierter Musik unter dem Titel „Quer 
durch den Balkan“ mit Volksliedern 
aus Rumänien, Albanien, Mazedo-
nien, Slowakei und Griechenland 
um 17 Uhr im Wohnstift Freiburg, 
Rabenkopfstr. 2. Ausführende sind 
Dorothea Zepp und Bernhard Lind-
our, sie singen ein- und zweistimmig 
und begleiten sich mit verschiedenen 
Instrumenten, wie Gitarren, Leiern, 
Flöten und Percussionsinstrumenten. 
Der Eintritt ist frei, Spenden werden 
gerne genommen.
 FREIBURG Event-Tour mit dem 
Titel „Brauhaus, Zecher, Gersten-

Dreisamtäler Nächste Ausgaben: 28. Mai + 4. Juni + 18. Juni
Anzeigenannahme: 07661/3553 oder anzeigen@dreisamtaeler.de
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Fortsetzung im Internet 
unter www.dreisamtaeler.de/

Veranstaltungen.html

IAK GmbH – Forum International 
Tel/Fax 0 7661-98 71-0/-49  

www.iak-freiburg.de

Wie jeder sein Sehen 
verbessern kann

Vortrag (E/D) mit  
Meir Schneider,

Kurhaus Kirchzarten 
Donnerstag, 15. Mai 
19.00 - ca. 21.00 Uhr  
Eintritt 12,– 

G´mütlich z´emme - Hock  
der Schlangenzunft Zarten e. V. 

Samstag, 24. Mai 2014 ~ ab 18 Uhr 
 „Alte Säge Zarten“ 

 
 

Die Schlangenzunft Zarten e. V. lädt alle 
Bürger des Dreisamtales und alle Freunde 
und Bekannte der Schlangenzunft Zarten 

zu einem gemütlichen Hock  in und an  
die „Alte Säge Zarten“ ein. 

Für Speis, Trank, Musik & gute Laune ist gesorgt. 
 

Wir freuen uns auf Euren Besuch ! 

"Heim-Spiel" in der Klosterschiire

Fr., 23. Mai '14 • 20 Uhr • Eintritt € 12,-

Ein Abend nur mit Oberrieder Künstlern!
Sowas gab's noch nie! Eine Benefizveranstaltung nur mit Oberrieder
Künstlern und Künstlerinnen aus den Bereichen Musik,  Gesang, Kabarett
und  vielem mehr. Laien oder Profis, alle sind sie da. Live und in Farbe.
Jeder Auftritt dauert etwa 10-15 Minuten. Der Gesamterlös aus den
Eintrittsgeldern kommt in vollem Umfang der Oberrieder Partnergemeinde
Mollendo in Peru zugute. Dort wird das „Haus für Kinder“ mitten im
Armenviertel mit regelmäßigen Spenden unterstützt, um den Unterhalt zu
sichern.  Seit 2001 erhalten dort auch etwa 100 Kinder täglich eine warme
Mahlzeit und werden sozialpädagogisch betreut. Die gesamten Einnahmen
dieses Abends kommen ohne Abzug dem "Haus für Kinder" in Mollendo
zugute!   KARTENVORVERKAUF ist in Oberried in der Waffelstube und in
der Holzofen-bäckerei Ruf sowie in Kirchzarten im Büro des Dreisamtälers
und an der Abendkasse. Einlass ab 19 Uhr. Bewirtung: Eine-Welt-Kreis.

zugunsten der Partnergemeinde Mollendo/Peru
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saft“ - rund um´s Bier (inkl. 2-3 
Getränke). Treffpunkt um 17 Uhr 
am Hauptportal der Martinskirche 
(am Rathausplatz). Anmeldung unter 

info@historix-tours.de erforderlich 
zum Preis von 13.50 €, ermäßigt 12.50 
€. Restkarten ggf. vor Ort.
 FREIBURG Event-Tour durch Frei-
burg mit der armen Sünderin „Anna 
Gaißerin“ mit dem Titel „Elend, 
Diebstahl, Henkersbrut“, mit Hi-
storix-Tours. Treffpunkt 19.30 Uhr 
am Hauptportal der Mar tinskirche 
(am Rathausplatz) Dauer ca. 1,5 Std, 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. Die 
Führungen fi nden bei jedem Wetter 
ohne vorherige An meldung statt. 
Grupp enan meldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
 FREIBURG Event-Tour mit dem 
Titel „Wächter, Gauner, düstre Gas-
sen“ mit dem Nachtwächter Bertold, 
mit Historix-Tours. Treffpunkt 21 
Uhr am Aufgang Schwabentorsteg 
(am Schwa bentor). Dauer ca. 1,5 Std, 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. Die 
Führungen fi nden bei jedem Wetter 
ohne vorherige Anmeldung statt. 
Grupp enanmeldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.

Mai
2014 17. SA.

 KIRCHZARTEN Lady Bike Camp  
(2-tägig) ein speziell ausgelegtes 
Bikeprogramm nur für Frauen mit 
Fahrtechnik Seminar, Fahrkoordina-
tion, richtiges Schalten und Tipps und 
Tricks von Frau zu Frau. Anmeldung 
und weitere Info bis spätestens 15. Mai 
unter www.weiss-sportsmarketing.de 
Maximalteilnehmerzahl 15 Frauen, 
Kostenbeitrag 145 €. Veranstalter: 
WSM Weiss Sports Management
  KIRCHZARTEN Info-Stand 
der CDU Kirchzarten ab 9 Uhr im 
Innerort.
 KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 10 bis 12 Uhr auf 
dem Schütterleshof, Am Pfeiferberg 
4. Gemeinsames Pfl egen der Ponys 
und Pferde, geführter Ausritt um die 
Weiden und Bäche der Fancy-Farm. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Infotel.: 0171/4 479 607, oder e-Mail: 
uteharre@gmx.de Kostenbeitrag 13 €.

 KIRCHZARTEN Kindertheater 
mit dem Cargo Theater und dem 
Stück „Tranquilla Trampeltreu - 
die beharrliche Schildkröte“, eine 
musikalische Fabel von Michael Ende 
für Kinder ab 4 Jahren um 17 Uhr 
in der Kirchzartener Bücherstube, 
Freiburger Str. Eintritt 6 €. Karten-
reservierung im Buchladen oder Tel.: 
0 76 61/21 64 oder im Internet unter: 
info@ki-buch.de
 STEGEN Benefi zkonzert unter der 
Leitung von Dirigent Adam Kalbfuß 
zugunsten der Schule für Hörge-
schädigte unter dem Titel „DreiSam 
Synphonie“ um 20 Uhr in der Aula 
des BBZ Stegen, Erwin-Kern-Str. 
1-3. Vorgetragen werden Werke von 
W. A. Mozart und J. Haydn. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden werden gerne 
genommen.
 OBERRIED Doppelkonzert mit der 
Trachtenkapelle Oberried unter der 
Leitung von Marcus Fehrenbach und 
dem Musikverein Rammersweier 
mit Dirigent Dieter Kunz um 19.30 
Uhr in der Goldberghalle. Karten im 
Vorverkauf bei Getränke Zähringer 
und der Bäckerei Ruf zum Preis von 
6 €, Abendkasse 7 €.
 FREIBURG Unterhaltsamer Spa-
ziergang mit dem Titel „Münster,  
Tore, Stadt legen den Freiburg-
Kompakt“ mit Historix-Tours. Treff-
punkt 11 Uhr Am Predigertor/Ecke 
Rott eck ring/Un ter  linden. Dauer ca. 
1,5 Std, Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 
6 €. Die Führungen fi nden bei jedem 
Wetter ohne vorherige Anmeldung 
statt. Grupp enanmeldung ab 20 Per-
sonen Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
 FREIBURG Historische-Tour mit 
dem Titel „Hexen, Folter, Scheiter-
haufen“ über die Hexenverfolgung in 
Freiburg, mit Historix-Tours. Treff-
punkt 17 Uhr am Hauptportal der Mar-
tinskirche (am Rathausplatz) Dauer ca. 
1,5 Std, Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 
6 €. Die Führungen fi nden bei jedem 
Wetter ohne vorherige An meldung 
statt. Grupp enan meldung ab 20 Per-
sonen Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
 FREIBURG Event-Tour mit dem 
Titel „Rache, Geister, Erzrivalen“ 
mit zwei Schauspielern, den ruhelosen 
Geistern von „Henri LeMalheure“ und 
„Maurice Rabenaas“ mit Historix-
Tours. Treffpunkt 20 Uhr am Aufgang 
Schwabentorsteg (am Schwa bentor). 
Dauer ca. 1,5 Std, Erwachsene 8.50 €, 
ermäßigt 7.50 €. Die Führungen fi n-
den bei jedem Wetter ohne vorherige 
Anmeldung statt. Grupp enanmeldung 
ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 722 
erwünscht.
 FREIBURG 1. Kaufhaus Serenade 
mit der Camerata Instrumentale 
Freiburg um 20.15 Uhr im Kaisersaal 
im Historischen Kaufhaus mit „Musik 
für 2 Flöten“ in der Besetzung Frank 

Michael (Altf löte in G), Winfried 
Meier-Ehrat (Flöte), Ulrike Rütt-
gardt (Viola) und Andreas Rossmy 
(Violoncello). Eintritt 15 €, ermäßigt 
12 € beim BZ-Kartenservice oder 
unter www.reservix.de
  FREIBURG Ghost-Walk durch 
die Freiburger Altstadt mit dem Titel 
„Nachtalb, Vollmond, Geisterhäu-
ser“, mit Historix-Tours. Treffpunkt 
21 Uhr am Aufgang Schwabentorsteg 
(am Schwa bentor). Dauer ca. 1,5 Std, 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. Die 
Führungen fi nden bei jedem Wetter 
ohne vorherige An meldung statt. 
Grupp enan meldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.

Mai
2014 18. SO.

 KIRCHZARTEN/ZARTEN Nordic 
Walking - kreuz und quer durchs 
Dreisamtal ab 10 Uhr Star t bei 
der Alten Säge Zarten. Anmeldung 
und weitere Info unter www.nordic-
walking-dreisamtal.de Veranstalter: 
Deutsches Rote Kreuz, Ortsverein 
Zarten
  KIRCHZARTEN Lesung und 
Buchvorstellung von Ulrich Herbert 
aus seinem neuesten Buch „Geschich-
te Deutschlands im 20. Jahrhun-
dert“ um 11 Uhr in der Kirchzartener 
Bücherstube, Freiburger Str. 6. Eintritt 
8 €. Kartenreservierung im Buchla-
den, Tel.: 0 76 61/21 64 oder im Inter-
net unter: info@ki-buch.de
  KIRCHZARTEN Auf den Spu-
ren der Kelten - Wanderung auf 
der Fliehburg „Tarodunum“ mit 
anschließend gemütlichem Beisam-
mensein im Hofgut Himmelreich mit 
der CDU Kirchzarten. Treffpunkt 14 
Uhr an der Tarodunumschule. 
  BUCHENBACH/UNTERIBEN-
TAL 40 Jahre Schwarzwaldverein 
- Sternwanderung mit Treffpunkt 
beim Festgebäude Gummenwald.
  BUCHENBACH Konzert mit 
dem Duo Legretto mit dem Titel 
„Von Rom nach Rio“ um 11 Uhr 
in der Friedrich-Husemann-Klinik, 
Friedrich-Husemann-Weg 8. Ausfüh-
rende sind Thomas Kolfhaus (Flöte), 
Wolfgang Schubart (Gitarre) mit 
Werken von Bozza, Vivaldi, Belline, 
Bizet, Fauré, Pujol, Machade u.a. Der 
Eintritt ist kostenfrei, Spenden werden 
gerne genommen.
 STEGEN Hock am Feuerwehrhaus 
mit der Freiwilligen Feuerwehr 
Stegen.
  BREITNAU Konzert mit dem 

Messiah
Oratorium in 3 Teilen
Wiehre (u.) Die Adventgemeinde, 
Turnseestr. 3 in der Wiehre, lädt am 
Freitag, dem 230. Mai, 19.00 Uhr, 
zu einem Konzert „Messiah“, von 
G.F. Händel, ein Oratorium in drei 
Teilen, Autographe Werkfassung 
ein. Aufführende sind das Vokalen-
semble „Harmonia Sonora Basel“ 
mit Almut Hailperin, Agnieszka 
Kowalczyk, Kazuko Nakano, 
Alexander Seidel, Tino Brütsch, 
Marcel Fässler, Sebastian Matt-
müller, Jürgen Orelly sowie das 
Instrumentalensemble „Musica-
Poetica-Freiburg“ auf historischen 
Instrumenten. Die Leitung hat 
Hans Bergmann. Nähere Infos auf 
www.musica-poetica-freiburg.de. 
Der Eintritt ist frei, um eine Spende 
wird gebeten.

Frühlingsfest 
mit Openair-Theater 
Stegen-Eschbach (u.) Am Mitt-
woch, 28. Mai, um 20.00 Uhr lädt 
der Kirchenchor St. Jakobus Esch-
bach zu seinem fünften Frühlings-
fest ein. Dieses Mal mit einem klei-
nen Openair-Theater im Pfarrhof. 
Es wird das Theaterstück „Nicht 
ganz normal“ in einem Akt aufge-
führt. Eintrittskarten im Vorverkauf 
können telefonisch bei Wolfgang 
Zähringer, Tel.: 07661 / 6 16 42 
oder bei allen Chormitgliedern 
zum Preis von 4.- Euro erworben 
werden. Jede Eintrittskarte nimmt 
zusätzlich an einer Verlosung teil. 
Für das leibliche Wohl werden 
Grillspezialitäten der besonderen 
Art angeboten. 

Benefi zkonzert
Mozart und Haydn zu-
gunsten der Schule für 
Hörgeschädigte
Stegen (glü.) Erst vor wenigen 
Monaten hat sich die „Dreisam-
Symphonie“ als symphonisches 
Orchester neu formiert. Jetzt wagt 
sich das klassische Orchester un-
ter der Leitung von Adam Kalbfuß 
erstmals an die Öffentlichkeit. Im 
Rahmen eines Benefi zkonzertes 
zugunsten der Schule für Hörge-
schädigte in Stegen spielen sie am 
Samstag, dem 17. Mai, um 20.00 
Uhr in der Aula des Bildungs- und 
Beratungszentrums für Hörge-
schädigte in Stegen, Erwin-Kern-
Str. 1-3 Werke von Mozart und 
Haydn. Zur Aufführung gelangen 
die Ouvertüre zur Oper Idomeneo 
sowie das Violinkonzert in D-Dur 
KV 218 von Wolfgang Amadeus 
Mozart. Solistin ist Yuki Kuwa-
no. Von Joseph Haydn spielt die 
„Dreisam-Symphonie“ die Sym-
phonie Nr. 100 G-Dur. Der Eintritt 
ist frei. Es wird um großzügige 
Spenden für die Bildungseinrich-
tung gebeten.

Veranstaltungen Gastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-Tipps
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Sanierung von Altbauten als Spezialität
Architekt Wolfgang Schweizer feierte zehnjähriges Bürojubiläum

Oberried (glü.) Architekt Wolf-
gang Schweizer feierte am vergan-
genen Freitag im Kreis von zahlrei-
chen Freunden, Geschäftspartnern 
und Bauherren sein zehnjähriges 
Firmenjubiläum als eigenes Ar-
chitekturbüro in Oberried. Zu den 
Gratulanten gehörten auch Bürger-
meister Klaus Vosberg mit Ehefrau 
Elena sowie Erwin Maier von der 
Sparkasse Oberried.

In den Erdgeschossräumen von 
Schweizers Elternhaus in der Ober-
rieder Hauptstr.66, einem dorfprä-
genden Gebäude mit Grundmauern 
aus dem siebzehnten Jahrhundert, 

fand fast auf den Tag genau vor 
zehn Jahren die Eröffnung des Ar-
chitektenbüros Wolfgang Schwei-
zer statt. Seit zwei Jahren ergänzt 
eine eigene Immobilienabteilung 
die erfolgreiche Architektur. „Der 
erhoffte Synergie-Effekt zwischen 
Architektur und Immobilien lag 
nahe und hat sich bewährt“, stellt 
Wolfgang Schweizer jetzt fest. 
Schwerpunkte seien die Vermitt-
lung von Grundstücken und Woh-
nimmobilien. Dabei ergab sich 
vor Jahren u.a. eine nachhaltige 
Beziehung zu Bürgern aus den Ver-
einigten Arabischen Emiraten, die 

mit Architekt Wolfgang Schweizer 
umgebaut und saniert haben.

Gefragt seien immer wieder 
alte Bauernhöfe, auch denkmal-
geschützte, sowie Ferien- und 
Wochenendhäuser im gesam-
ten Dreisamtal bis hoch in den 
Schwarzwald zum Feldberg und 
Schluchsee. Schweizers Büro über-
nimmt die komplette Projektierung 
von unbebauten und bebauten 
Grundstücken, mit einer möglichen 
Bebauung von Reihen- und Dop-
pelhäusern oder auch Mehrfamili-
enhäusern. Wenn möglich, werden 
die Gebäude und Wohnungen bar-

rierefrei und altersgerecht geplant 
und dementsprechend realisiert 
und umgesetzt.

Beim Bauen im Bestand liegt 
die Stärke des Büros in der CAD-
Digitalisierung von Gebäuden, bei 
denen es entweder gar keine Be-
standspläne mehr oder nur in alter 
Papierform gibt. Beim wichtigen 
Thema rund um die neue Energie-
Einsparverordnung EnEV 2014 
findet eine enge Zusammenarbeit 
mit externen Fachbüros statt. Un-
terstützt wird Wolfgang Schweizer 
in seiner Arbeit von einer jungen 
Architektin im CAD Bereich und 
durch Modellbauer Martin Frei 
Studio 1zu500 aus Staufen. Ehe-
frau Claudia kümmert sich von 
Anfang an um die Buchhaltung.

www.lab-zone.de | Webdesign & Grafik

gratuliert Architekt Wolfgang Schweizer  
zum 10-jährigen Firmenjubiläum!

Glückwünsche von Bürgermeister Klaus Vosberg zum Firmenjubiläum von Claudia und Wolfgang 
Schweizer (v.r.). Foto: Privat

Herzlichen Glückwunsch!

Über fünf Jahre gibt es inzwischen eine „Radpflege-Partnerschaft“ 
zwischen Intersport-Eckmann und der Zarduna-Schule in Zarten. 
Eckmann verpflichtete sich, die 14 schuleigenen Mountainbikes der 
Schule einmal jährlich kostenlos einer Inspektion zu unterziehen. Die 
Schule muss lediglich die Materialkosten bezahlen. Darüber hinaus 
bietet das Kirchzartener Sportgeschäft immer wieder Schülern die 
Gelegenheit für ein Praktikum. Jetzt gab es für die Eckmann-Rad-
mechaniker als besonderes „Dankeschön“ zwei frische, von Schülern 
gebackene Hefezöpfe. Jakob Fehrenbach, Lehrer Rainer Sigismund 
und Jengis Rasiti erfreuten Eckhard Schmidt und Erhard Eckmann 
(v.l.). glü/Foto: Gerhard Lück

Kirchzarten (glü.) Die Fußbal-
ler haben ihren Rasenplatz, die 
Leichtathleten das Stadion, die 
Tennisspieler ihren Hartplatz und 
die Bouler ihr Rechteck. Doch die 
über 200 Kinder und Jugendlichen 
der Bike-Schule des SV Kirchzar-
ten haben bei ihrem allmontägli-
chen Training nichts. Nach dem 
Bürgerentscheid mussten sämtliche 
Trainingsanlagen am Giersberg ab- 
und zurückgebaut werden. Doch 
der beim Kompromiss vereinbarte 
Ersatz im Hexenwäldele und am 
Hochberg lässt auf sich warten. 
Der von der Gemeinde Kirchzarten 
dazu aufgestellte Bebauungsplan 
liegt zur Genehmigung bei den 
Behörden und wird von einem Amt 
zum nächsten geschoben. Auf das 
fehlende notwendige Trainings-
gelände mit Technikparcours und 
Downhill, das die sinnvolle Auf-
bauarbeit mit den jungen Sportlern 
total behindert, wiesen jetzt vor der 
Presse Uli Schwär, Hardy Bölts 
und Matthias Wolf vom SVK hin.

„Unser Training am Montag 

Besenstiele werden im Training zur Wurzel
Bike-Schule des SV Kirchzarten leidet unter mangelhaften Trainingsbedingungen

läuft jetzt ausschließlich auf breiten 
Waldwegen“, erklärt der Leiter der 
Bike-Schule Matthias Wolf, „die 
aber wenig mit den Anforderungen 
für echten Mountainbikesport zu 
tun haben.“ Um wenigstens ein 
wenig Techniktraining und Gespür 
für richtiges Gelände zu vermit-
teln, müssten jetzt jeden Montag 
auf dem Sportplatz umfangreiche 
Aufbauten erfolgen. „Wir legen 

dann Besenstiele als Ersatz für 
das Fahren über Baumwurzeln 
aus.“ Uli Schwär, der eine nach 
dem Rücktritt der Leitung des 
OK‘s vom Ultra-Bike gebildete 
Projektgruppe leitet, erklärte den 
Pressevertretern ausführlich die 
Geschichte vom Bürgerentscheid 
gegen Mountainbike am Giersberg 
und den vielen Wegen, auf denen 
sich der SV Kirchzarten von seinen 

ersten Ideen wegbewegte. Deutlich 
wurde im Pressegespräch, dass 
mit der derzeitigen Situation die 
Zukunft ernsthafter Nachwuchsar-
beit gefährdet ist. „Die Stimmung 
bei den vierzig ehrenamtlichen 
Trainern und den Eltern sinkt“, 
bestätigte Wolf. Inständig hoffen 
die MTB-Verantwortlichen, dass 
es bald zumindest zu einer Duldung 
im Hexenwäldele kommt. 

Stattfinden wird auf jeden Fall, 
so erklärte Hardy Bölts, am 21. Juni 
ein Kinderrennen im Rahmen des 
„Schwarzwälder Kidscups“. Dabei 
werde man sich auf das Stadion 
und das Gelände beim Schulzen-
trum beschränken. Für den 22. 
Juni, dem Tag des „ausgefallenen 
Ultra-Bikes“, bereitet die Ski- und 
Radabteilung des SV Kirchzarten 
unter dem Motto „Kirchzarten + 
Mountainbike – na klar!“ einen 
„Radler-Hock“ im Stadion vor. Die 
Mountainbiker werden zu geführten 
Touren und Sternfahrten eingeladen. 
Für Uli Schwär ist das ein Zeichen: 
„Wir lassen uns nicht entmutigen!“

„Kirchzarten + Mountainbike – na klar!“: Über die ungenügende 
Trainingssituation für über 200 Nachwuchs-Mountainbiker infor-
mierten vor der Presse Hardy Bölts, SVK-Sportwart, Uli Schwär, 
Projektgruppenleiter und Matthias Wolf, Bike-Schulleiter (v.l.). 
 Foto: Gerhard Lück

Waldsee (u.) Der PTSV Jahn 
Freiburg bietet einen neuen 
Zumba-Kurs an. Der Kurs ist 
insbesondere für Damen ab 
19 Jahren und Junggebliebene 
gedacht. Start ist am heutigen 
Mittwoch, 14. Mai von 18.30 
bis 19.30 Uhr in der Karl-Burg-
Halle, Schwarzwaldstraße 187 

auf dem PTSV Jahn Gelände. 
Für zehn Kursabende zahlen 
Vereinsmitglieder 40.-, Nichtmit-
glieder 80.- €. Weitere Infos und 
Anmeldung unter Tel.: 0761 / 3 
79 80, E-Mail: sport@psv-jahn-
freiburg.de oder direkt auf der 
Geschäftsstelle, Schwarzwald-
straße 189.

Tob dich aus, fühl dich fit!

Zumba-Kurs im PTSV Jahn

Kirchzarten-Zarten (glü.) „Kna-
ckiger Kapellenweg“ (21 km), 
„Vorsicht Natur“ (15 km) und 
„Niedrige Herzfrequenz“ (10 
km) heißen die drei Strecken, 
die am kommenden Sonntag 
beim „Nordic Walking kreuz 
und quer durchs Dreisamtal“ von 
„Trainierten“, „ganzen Familien“ 
und „Einsteigern“ zu bewältigen 
sind. Die vom Ortsverein Zarten 
des Deutschen Roten Kreuzes 
ausgerichtete Veranstaltung steht 
wieder unter der Schirmherrschaft 
von Bürgermeister Andreas Hall 
und seiner Frau Elke. „Die Ver-
anstaltung hat sich ja inzwischen 
richtig etabliert“, meinte Hall zum 
„Dreisamtäler“, „und ich finde 
sie Klasse. Es herrscht eine sehr 

„Nordic Walking kreuz und quer durchs Dreisamtal“
Wieder drei Strecken zur Auswahl – Ehepaar Hall freut sich auf Schirmherrschaft

entspannte Atmosphäre, man hat 
richtig gute Laune dabei!“ Klar, 

dass er mit seiner Frau auf einer 
Strecke an den Start geht.

Das DRK hat als Expertin 
wieder die NW-Mastertrainerin 
Anke Faller ins Boot geholt. 
Start und Ziel für alle Strecken 
ist am 18. Mai ab 10 Uhr am 
Festplatz „Alte Säge“ in Zarten. 
Alle Strecken sind Natur- und 
Feldwege mit höchstens zehn 
Prozent Asphalt. Die Startgebühr 
beträgt bei Voranmeldung (www.
nordic-walking-dreisamtal.de) 
9.- Euro, für 3.- Euro mehr kann 
nachgemeldet werden. Dafür 
gibt es vor dem Start „Warm-Up-
Gymnastik“, Verpflegung an der 
Strecke, medizinische Versorgung 
sowie Urkunde und Medaille im 
Ziel. Das Catering im Ziel lässt 
keinen hungern oder dürsten. Um 
15 Uhr werden tolle Preise verlost.

Veranstalter, Schirmherrin und -herr und Nordic-Walking-Expertin: 
Markus Ernst (DRK), Elke Hall, Anke Faller und Andreas Hall (v.l.) 
freuen sich aufs Event in Zarten. Foto: Gerhard Lück
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Immobilienmarkt

 Dreisamtäler Stellenmarkt

Wir suchen ab sofort für unsere Glasbläserei 
Mitarbeiter (m/w) für Kasse und Verkauf in Voll- oder Teilzeit 

Sie bringen gute Englischkenntnisse und Freude am Arbeiten mit internationalem  
Publikum mit. Branchenfremde können eingearbeitet werden, wir setzen die Bereitschaft 
an Wochenenden und Feiertags zu arbeiten voraus. 
Die Anstellung erfolgt vorl. befristet bis Ende September/Oktober, eine spätere  
Übernahme ist möglich. 
Ihre schriftl. Bewerbung senden Sie bitte an bewerbung@drubba.com oder richten Sie 
telefonisch an Herrn Dave Harper 07652-901-194.

Mit besten Empfehlungen der Familie Drubba

BILDUNGS- UND BERATUNGSZENTRUM FÜR HÖRGESCHÄDIG-
TE STEGEN, STAATLICHE SCHULE MIT INTERNAT (HSS)
Wir suchen zum 1.6.2014 eine Mitarbeiterin / einen Mitarbeiter 
für unsere Zahlstelle als Zahlstellenleiter/in in Teilzeit mit 25 Wo-
chenstunden zunächst für 2 Jahre befristet. Eine abgeschlossene 
Berufsausbildung im einschlägigen Bereich sowie selbstständiges und 
verantwortungsbewusstes Arbeiten im Team werden vorausgesetzt.
Eine Aufgabenänderung bzw. -erweiterung bleibt vorbehalten.
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung und Befähigung bevor-
zugt eingestellt. Die Bezahlung erfolgt nach TV-L.
Wir bitten um schriftliche Bewerbungen bis 28.5.2014 an:
BBZ Stegen, Verwaltungsleitung, Erwin-Kern-Str. 1-3, 79252 Stegen

Seit über 40 Jahren

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen 
freundlichen  und aufgeschlossenen

H e i z u n g s m o n t e u r 
mit Kenntnissen im Kundendienst.

www.schmid-oberried.de

Ihre schriftlichen Bewerbungen richten Sie bitte an:
Schmid Heizung Sanitär, Brandmättle 2, 79254 Oberried, Tel. 07661 / 40 79

Examinierte P�egefachkraft
zur Verstärkung unseres Teams gesucht.  

Auch für Wiedereinsteiger auf 450-€-Basis oder bis zu 50%-Stelle möglich.
Wir sind ein kleines Team und können unsere Patienten mit ausreichend Zeit zu Hause 
versorgen. Sie verdienen über dem üblichen Tarif. Dienstwagen wird gestellt.  
Wenn Sie patientenorientiert und aktivierend arbeiten wollen, �exibel und teamfähig 
sind, bewerben Sie sich bei uns oder rufen an. 

Eike von Gierke
Schwarzwaldstraße 19, 79199 Kirchzarten
Telefon 07661-980644
www.P�egePartner-Kirchzarten.de

> Druckmesstechnik
> Akkutechnik
> Trafosanfteinschalter

FSM AG
Scheffelstraße 49 · D-79199 Kirchzarten

Unterstützen Sie unser Team als:

> SMT-Prozesstechniker (w/m)

> Mechaniker/Mechatroniker (w/m)

> Elektroniker (w/m)

> Techniker Prüfmittelentwicklung (w/m)

Weitere Informationen: www.fsm.ag

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung!

Landhotel Falken Stegen sucht 
freundl. Reinigungskraft, 4 x die 
Woche à 3 Std., Tel. 0176-24306729

Wir suchen zur Verstärkung  
unseres Teams zwei zahnme-
dizinische Fachangestellte in 
Teil- und Vollzeit für die 
Assistenz und Prophylaxe ab 
1.5.14 oder später.
Schrift. Bewerbung bitte an:
Dr. Thorsten Wegner, Haupstr. 9, 
79254 Oberried oder per e-mail 
an praxiswegner@web.de

Stellenangebote
FSJ / Bufdi-Stelle

Stelle für FSJ (Freiwilliges Sozi-
ales Jahr) oder Bundesfreiwilli-
gendienst im Josefshaus St. Peter 
ab September 14 frei.
Vielfältige, interessante Tätig-
keit mit Menschen, Arbeitszeit 
Mo. - Fr. 8.00 - 16.00 Uhr, kein 
Wochenend- oder Schichtdienst.
Bezahlung ca. € 400.- plus Re-
gio-Monatskarte. 
Kontakt: Josefshaus, P. Werz,  
Peter-Thumb-Weg 2, 79271 St. 
Peter, Tel.: 07660 / 94 10 - 12 

Mietgesuche
Hobbysteinbildhauer sucht Un-
terstand/Werkstatt/Lager mit 
Stromanschluss zu günstigen Kon-
ditionen. Mobil: 0152 - 318 13 832

Nettes Paar, berufstätig, mit 
gesichertem Einkommen,sucht 
langfristig EFH in Kirchzarten, 
Burg oder Umgebung. KM bis 
1.400.-€. Tel.: 0171 - 45 82 465, 
vimado@web.de

Junge Familie sucht kleines 
Haus oder Wohnung in Kirchzar-
ten, Buchenbach oder Umgebung, 
Tel.: 0176 / 41 69 04 03

Zum Leben, Arbeiten, Instand-
halten suchen Zimmermann, 
Baby, Gärtner & Handwerker, 
Studentin Haus, Hof od. Wohnung 
zur Miete,gern auch renov.bed. 
Tel.: 0172 - 76 40 935

TG -Stel lplatz  Ki rchzar ten: 
Marktplatz, Tel.: 07661 / 98 28 77

Aktive Akad. 60+ freiberuf l. 
tätig, sucht helle, ruhige 3-Zi.-
Whg. (kein DG) ab 80 qm in Ober-
ried, Kirchzarten, Littenweiler, 
Tel.: 0160 - 155 90 49

Vermietungen
Superschöne 4-Zi.-Mais.-Whg. 
Kirchzarten, 2 Bäder, 2 Balkone, 
TG, KM 1.100,-€ + NK ab 15. 8. 
frei, 2 MM Kaution, ohne Prov.! 
gern Fam. m. Kindern, Tel.: 0162 
- 85 80 728

Oberried: 2,5 -Zi.-Whg., 80 
qm, EBK mit Theke, Stellplatz, 
Kellerabteil, Erdterrasse, an NR, 
keine Haustiere, sofort zu verm. 
KM 600.- € + NK + Kt., Tel.: 0179 
- 93 14 146

1-Zi.-Whg. Buchenbach, 
1 km bis Bhf. Himmelreich, ruhig, 
möbliert, ca. 24 qm, Kochnische, 
Duschbad, Kellerabteil, Stellplatz, 
KM 260.- €, NK-VZ 90.- € + Kt., 
Tel.: 07661 / 90 40 967

Immobilien
An-/Verkauf

St.Peter: 3-Zi.-Whg. EG, 79 qm, 
Scheuergasse 4, Balkon, Keller-
abt., TG Stpl., Bj. 1994, sofort 
frei, von privat, VHB € 185.000,- 
mail: bmz@mail.de, Tel.: 07661 / 
62 77 90

Stegen (u.) Die Trachtenkapelle 
Stegen lädt am 18. Mai, 19.00 Uhr 
zu einem Kirchenkonzert in die 
Herz-Jesu-Kirche ein. Mit ihrem 
Dirigenten Michael Hoferer hat die 

Kapelle ein abwechslungsreiches 
Programm vorbereitet. Zu hören 
sind Stücke wie Yorkshire Ballad, 
Schöpfung, Finlandia, Ave Maria, 
Amen. Der Eintritt ist frei. 

Todtnau (u.) Für viele ist es schon 
eine alte Tradition, der erste große 
Motorrad-Treff im Frühjahr. Alte 
und neue Freunde treffen, Benzin 
reden und die erste größere Tour 
des Jahres lockt in die Bergwelt 
Südschwarzwald. Kurven bekom-
men wieder Gestalt und das Motor-
radwochenende in Todtnau vom 
29. Mai bis 1. Juni (Himmelfahrt) 
bietet Fahrspaß und Rock’n Roll 
für ein Tänzchen auf zwei Rädern.

Auf dem Marktplatz in Todt-
nau wird ab Donnerstag, 29. bis 
Samstag 31. Mai, ab 14 Uhr und 
am Sonntag, 1. Juni, ab 10.00 Uhr 
ein Bikertreff eingerichtet. Hier 
gibt es Tourentipps, Musik, Essen 
und Getränke. Von Donnerstag 
bis Samstag lädt die Bikerkneipe 
„Pfeffermühle“ ab 21 Uhr zu Bi-
kerpartys ein. Einige Händler aus 
der Region präsentieren am Sams-
tag ab 14.00 Uhr und am Sonntag 
ab 10 Uhr ihre Bikes. Das Info-
Mobil der Verkehrspolizei, ADAC 
und DRK-Todtnau informieren 

rund um das Thema Zweiradsicher-
heit. Motorrad-Trial-Vorführungen 
gibt es am Samstag ab 14 Uhr und 
Sonntag ab 13 Uhr zu bestaunen. 
Am Samstag heizt die Band „Doc 
and the WetCats“ ab 19 Uhr mit 
handgemachter Livemusik auf dem 
Marktplatz richtig ein. 

Am Sonntag, gibt es um 11Uhr, 
bei schlechtem Wetter in der Kath. 
Kirche, im Rahmen eines Motor-
rad-Gottesdienstes für alle Biker 
himmlischen Segen. „Mr. bee“ 
be gleiten den Gottesdienst und den 
Nachmittag bis 14 Uhr musika-
lisch. Besonders willkommen sind 
auch Motorrad-Oldtimer-Fahrer/
innen zum Sonntagtreff auf den 
Marktplatz.

Die Organisatoren erwarten 
gemeinsam mit dem Motorradclub 
Todtnau 1982 e.V. wieder wie in 
den Vorjahren eine Vielzahl von 
Bikern aus der Region und den 
Nachbarländern. Weitere Infos 
unter Tel.: 07671 / 96 96 95 und auf  
www.motorrad-schwarzwald.de. 

Bikertreff an Himmelfahrt
Kurventanz im Rock’n Roll-Takt

Oberried (mr.) Am Samstag, dem 
17. Mai, lädt die Trachtenkapelle 
Oberried zu einem Doppelkonzert 
um 19.30 Uhr in die Goldberghalle 
nach Oberried ein. 

Dirigent Marcus Fehrenbach 
hat mit seinen Musikerinnen und 
Musikern ein abwechslungsreiches 
Programm einstudiert. So werden 
Klassiker wie der Florentiner 
Marsch, Solostücke für Tenorhorn, 
Flöte aber auch moderne Blasmu-
sik zu hören sein. 

Die Gastkapelle aus Rammers-
weier, unter der Leitung von Dieter 
Kunz, hat ebenfalls ein hörens-
wertes Programm zusammen-

gestellt. Vorgetragen wird die 
Tritsch Tratsch Polka sowie ein 
Louis Armstrong Medly. Natürlich 
darf auch die Jugendkapelle der 
Trachtenkapelle Oberried nicht 
fehlen, die sehr fl eißig für diesen 
Konzertabend geprobt hat. Auch 
kulinarisch werden die Besucher 
bestens verwöhnt werden.

Karten können bei allen Musi-
kern oder bei Getränke Zähringer 
und der Bäckerei Ruf zum Preis 
von 6.- Euro, an der Abendkasse 
für 7.- Euro erworben werden. Auf 
einen musikalisch schönen Abend 
freut sich die Trachtenkapelle 
Oberried.

Doppelkonzert
Trachtenkapelle Oberried lädt ein

Kirchenkonzert

Oberried (u.) Am Mittwoch, 
dem 21. Mai, 20.00 Uhr, lädt der 
Verein „Kräuterdorf Oberried“ zur 
Gründungsversammlung in das 
Gasthaus Schützen in Oberried-
Weilersbach ein.

Natur, Kräuter und Wildpfl an-
zen sind in und um Oberried allge-
genwärtig. Um dieses Kulturgut zu 
erhalten und weiterzuentwickeln 
wird auf Initiative engagierter 
Bürgerinnen und Bürger der Verein 
„Kräuterdorf Oberried“ gegrün-

det. Zur Gründungsversammlung 
sind alle Interessierten herzlich 
eingeladen. 

Im Mittelpunkt des Vereins sol-
len zahlreiche Aktivitäten rund um 
das Thema Kräuter und Wildpfl an-
zen stehen. Ziel ist es, zum einen 
die Kulturlandschaft zu fördern 
und zu erhalten. Zum anderen soll 
Oberried sowohl für die Bürgerin-
nen und Bürger als auch für Gäste, 
die hier ihren Urlaub verbringen, 
noch attraktiver werden. Darüber 

hinaus wird angestrebt, bereits 
vorhandene Initiativen, die sich 
mit dem Thema befassen, zu 
fördern und sowie Netzwerke zu 
schaffen. 

Ein besonders wertvolles Al-
leinstellungsmerkmal von Ober-
ried ist die Tatsache, dass sich die 
Gemeindefl äche über drei Klima-
zonen erstreckt. Die Vegetation 
dieser Kulturlandschaft zeichnet 
sich durch eine ganz besondere 
Vielfalt aus, über die im Rahmen 

des Vereins „Kräuterdorf Ober-
ried“ durch besondere Aktivitäten 
informiert wird. Angestrebt ist fer-
ner der enge Kontakt zu örtlichen 
Gastronomie und den Vereinen 
sowie zu den Einrichtungen der 
Kinder, Jugend- und Seniorenar-
beit vor Ort. 

Der Verein „Kräuterdorf Ober-
ried“ verfolgt ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige Zwe-
cke wird in das Vereinsregister 
eingetragen. 

Verein Kräuterdorf Oberried
Einladung zur Gründungsversammlung am Mittwoch, 21. Mai, 20.00 Uhr

Buchenbach (u.) Am Freitag, 23. 
Mai, 19.30 Uhr bietet die NABU-
Gruppe Dreisamtal eine Vogel-
kundliche Führung mit Reinhard 
Löber an. Treffpunkt ist am Park-
platz der Friedrich-Husemann-
Klinik. Die Exkursion dauert 
anderthalb bis zwei Stunden. Bitte, 

wenn vorhanden, Fernglas mitbrin-
gen. Nähere Infos unter Tel.: 07661 
/ 6 22 78. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Die Teilnahme ist 
kostenlos, der NABU freut sich 
aber  eine Spende. Weitere Termine 
des NABU Dreisamtal unter www.
nabu-dreisamtal.de.

Vogelkundliche Führung

Dreisamtäler

www.dreisamtaeler.de
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Hauptstraße 20
79199 Kirchzarten
Mitten im Ort
Tel. 07661-905258

IHR ALTGOLD IST GELD WERT!

Goldankauf
Zahn- u. Altgold, 
Altschmuck u. Silber.
Sofort Bargeld

Goldankauf

s’DreisamSchlaule
 

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt. Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag vor Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen wir am Monatsende

Zwei 10er-Karten für Erwachsene fürs Dreisambad 
in Kirchzarten im Wert von je 33,60 Euro.
Viel Glück! 
Kleiner Tipp: 
Das Foto entstand Luftlinie ca. 4,5 km westnordwestlich von  
Kirchzartens Ortsmitte entfernt. Aber mehr verraten wir nicht. 

Die Antwort auf die Frage
„Wo entstand dieses Foto?“
in unserer letzten Ausgabe lautet:

Das Foto zeigt die Adler-Kapelle  
in Buchenbach.

Wo entstand dieses Foto?

Unterricht Verschiedenes

Staudenverkauf am Pfisterhof 
jeden Samstag von 10 bis 16 Uhr.  
Verkauf & Beratung.
GÄRTEN&STAUDEN F. Olbrich
Ibentalstraße 24, 79199 Burg 
am Wald – Tel. 0172/7684566

Kosmetik Spa, Schönheit die die 
Seele berührt, mein Behandlungs-
angebot unter: www.kosmetik-
ruesch.de, Kosmetik Spa Angelika
Ruesch, Rainhof Scheune, Höllen-
talstraße 96, 79199 Kirchzarten, 
Tel.: 0 76 61 / 9 88 70 86, info@kos-
metik-ruesch.de

GALVANIC-SPA ERLEBNIS
Seien Sie dabei ... 
Wie Sie mit den besten Produkten ohne Botox und  
Skalpell auf natürlichem Wege:

– jünger aussehen
– Hautalterungen vermindern
– Hautunreinheiten beseitigen
– die Spannkraft der Haut sichtbar erhöhen

Lassen Sie sich überraschen!!!
Vorführung bei: Barbara Hey • Kappler Straße 9 • 79117 Freiburg
Telefonische Anmeldung unter mobil 0151 / 40 77 88 00

In 4 Std vom Rauchen befreit!

jetzt-aufhoeren.de
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vom 15.05. – 21.05.2014

Rinderhuftsteak 
natur oder grillfertig gewürzt – Premiumreifung ....................................................................

Cordon-Bleu 
vom Schwein – schmeckt immer .......................................................................................

Winzerwurst  
herzhaft, mager, lecker – die „Neue“ .........................................................................................

Bayrischer Wurstsalat  
mit Fleischwurst – herzhaft im Geschmack ..............................................................................

Wienerle 
gold prämiert .....................................................................................................................................

Vierling  
Schwarzwurst, Bratwurst, Leberwurst, Schwartenmagen .....................................

.....................................................................................................................................

Wienerle

Neu bei uns! 

Gipfelstürmer,
naturgereifte
Vesperwurst!

€/100g
1,99

€/100g
0,79

€/100g
0,99

€/100g
1,19

€/100g
0,89

€/100g
0,99

Wienerle

www.obere-metzgerei.de
 Elzach • Kirchzarten • Freiburg • Herbolzheim • Haslach im Kinzigtal

seit 1749

Genuss 
bester Herkunft

Krankenkassengeförderter
Gewichtsredukt ionskurs
ab Mi. 4. Juni in Kirchzarten bei 
Ernährungsberaterin / DGE von 
19.30 - 21Uhr, Marktplatz 3;
Tel.: 0 76 61 - 9 88 29 51, kontakt@
essenundkochen-kirchzarten.de, 
essen & kochen im blick

Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Gitarrenkurs 50+
Liedbegleitung ohne Noten

Sing die alten Lieder wieder!
Tel.: 07661 / 909 37 07

Gitarre lernen in Littenweiler!
Biete Unterricht für Sie oder Ihr 
Kind, Tel.: 0761 / 696 79 40,
www.gitarrenschule-markus-lenz.de

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 9,99 €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

„Die Uhrenwerkstatt“ 
Rep. aller Armband-/Taschenuhren, 
Tisch-, Stand-, Wanduhren, Kosten-
voranschl., Batt.-Wechsel, Gold-, 
Silber-, Uhren- An- und Verkauf. 
Kundenparkpl., FR., Karlstr. 46/
Ecke Jacobistr. Tel.: 0761 /38 36 643

Praxis für Psychotherapie 
bietet fortlaufende Gruppen in 
Biodynamischer Massage und 
systemischer Familienaufstel-
lung an. Friederike Damerau,  

Tel.: 07661 / 25 00
www.damerau-hp.de

„Lassen Sie sich versöhnen mit 
Gott“ (2. Kor. 5,20)! Wie soll das 
gehen? Das „Bibeltelefon“ kann 
Ihnen dabei helfen. Rufen Sie an: 
0761 / 476 48 92!

WLAN kann gesundheitsschäd-
lich sein. Prof. Hilfe: Tel.: 0761 / 
5 71 80 info@funkmessung24.de

G. F. Händel, Messiah 
Oratorium in 3 Teilen Autogra-
phe Werkfassung. Freitag, 30. 
Mai, 19.00 Uhr, Adventgemein-
de, Turnseestr. 59, FR-Wiehre. 
Der Eintritt ist frei. Kollekte.
Vokalensemble Harmonia So-
nora Basel: Almut Hailperin, 
Agnieszka Kowalczyk, Kazuko 
Nakano, Alexander Seidel, Tino 
Brütsch, Marcel Fässler, Sebas-
tian Mattmüller, Jürgen Orelly.
Instrumentalensemble Musica-
Poetica-Freiburg (auf histori-
schen Instrumenten). 
Leitung: Hans Bergmann
www.musica-poetica-freiburg.de

An- und Verkauf

Kaufe Wohnmobil, Wohnwagen, 
alles anbieten, Tel.: 0172 - 66 39 44

privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Zu Verschenken
Ca. 20 Umzugskartons zu ver-
schenken, Tel.: 07661 / 98 11 54

Rund ums Tier
6-jähr. verwitwetes Kaninchen 
sucht ebenfalls älteres zahmes und 
kastr. Kaninchen-Böckchen. Entw. 
zur Übernahme od. zur Aufnahme 
bei uns, Tel.: 07661 / 91 23 23

Brauchen Sie Hilfe im Garten? 
Tel.: 0157 -  70 41 86 45

„Froh und heiter kommt man 
weiter“ und viele andere humor-
volle Bücher für je 9,80 € gibt es 
bei W. Duda, Dorfpl. 11, Stegen, 
Mo.-Fr. 11 - 13 + 16 - 19 Uhr, Sa. 
11 - 13 Uhr, Tel.: 07661 / 989 044

Fachfußpfl egerin
Lidia Szolc, Mühlenstr. 23

79199 Kirchzarten-Burg a. Wald
Tel.: 07661 / 73 42 

oder 0175 - 96 39 165

Kostenl. Abholung ausgedienter 
Gegenst. zu sinnv. Weiterverwen-
dung, z.B. Fahrräder, Hausrat, Mö-
bel, Werkzeug, Inventar aus alten 
Bauernhöfen, Tel.: 0761/6964954

Wurzelstöcke ausfräsen
Burkhard Mäder 07661 / 62 77 90

Die persönlichen Plakate von 
Goetz Mosig-Baumeister wurden 
letzte Woche zu 90 % zerstört und 
beschmiert. Kleine Spende aller 
Demokraten erbeten: 
Konto: Mosig-Baumeister, BLZ 
68040007, Kto: 147464200, Be-
treff: Vandalismus. Dank & Gruss 
goetz.baumeister@gmx.de

Parkettschleifmaschinen 
zu vermieten bei Wax Buchen-
bach, Tel.: 07661 / 98 90 70

Bekanntschaften
Welcher nette Mensch würde 
gerne mit mir, weibl., Mitte 60, 
den Sommer mit kl. Unterneh-
mungen verbringen, z.B. Ausfl üge, 
Ausstellungsbes. od. Ähnliches. 
Zuschriften an den Dreisam-Ver-
lag unter Chiffre-Nr.: A141401

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de

JoMai
Neues aus der Werk-
statt ifcross & quer
Littenweiler (hr.) Ingeborg Fran-
zen lädt am Sonntag, dem 18. Mai, 
von 13.00 bis 20.00 Uhr zu einer 
Atelier-Ausstellung in ihre Werk-
statt Am Kreuzsteinacker 2-8 in 
Littenweiler ein. Unter dem Motto 
„JoMai“ sind Cartoons, Bilder, 
Zeichnungen, Postkarten, Buch-
bindeprodukte und vieles mehr aus 
ihrer Werkstatt zu sehen. Nähere 
Infos auf www.ingeborgfranzen.
de, Tel.: 0761 / 51 99 833.

ChorNetto
Jubiläumskonzert 
Ebnet (hr.) Anlässlich seines zehn-
jährigen Bestehens lädt der Neu-
städter Kammerchor „ChorNetto“ 
am Sonntag, 25. Mai, um 20.00 
Uhr zum Jubiläumskonzert in die 
Kirche St. Hilarius in Ebnet ein. 

Dabei wird den Zuhörern ein 
großer musikalischer Spannungs-
bogen von Bach bis zu zeitgenöss-
i scher Musik – in fünf verschie-
denen europäischen Sprachen 
ge boten. Zu hören sind die Kantate 
BWV 196 „Der Herr denket an 
uns“ und das Cembalokonzert Nr. 
1 in d-Moll BWV 1052 von Johann 
Sebastian Bach, das „Misericordias 
domini“ von W. A. Mozart sowie 
a-capella-Stücke von Randall 
Thompson, Josef Rheinberger, 
Arvo Pärt, Wolfram Buchenberg, 
Maurice Durufl é, Franz Biebl und 
Józef Swider. Chorleiterin und 
Solistin am Cembalo ist Sabine 
Pander, begleitet von einem Inst-
rumentalensemble. Das Konzert ist 
Teil des Ebneter Kultursommers. 
Karten sind an der Abendkasse 
erhältlich.

Flohmarkt
Wiehre (u.) Am Samstag, 24. Mai,  
von 11.00 bis 16.00 Uhr, findet 
im Maria-Hilf-Saal, Zasiusstr. 
109 in Freiburg-Oberwiehre ein 
Benefi z-Flohmarkt zugunsten von 
u.a. Straß enkinderprojekten, Kin-
dergärten und Kinderheimen statt.
Wer mitmachen will, erhält nähere 
Infos bei Edeltraud Hauser, Tel.: 
0761 / 7 29 26 oder 0176 - 24 94 02 
42. Kaffee, Kuchen, kalte Getränke 
und Wienerle werden angeboten.

Maiandacht
an der Schlangenkapelle
Stegen (glü.) Die kath. Kirchen-
gemeinde Stegen veranstaltet am 
Sonntag, 18. Mai, einen Gottes-
dienst und eine Maiandacht an der 
Schlangenkapelle. Die Schlan-
genkapelle bekam in den letzten 
acht Wochen ein neues Dach und 
einen neuen Anstrich. Somit ist die 
Kapelle wieder hergerichtet und für 
Pilger und Beter bereit.

BBZ Stegen
Benefi zkonzert
Stegen (mr.) Am Samstag, 17. Mai, 
sind Musikfreunde in das Bildungs- 
und Beratungszentrum für Hörge-
schädigte zu einem Benefi zkonzert 
herzlich eingeladen. Mit dem Titel 
„Dreisam Symphonie“ werden un-
ter der Leitung von Dirigent Adam 
Kalbfuß die Ouvertüre zur Oper 
Idomeneo, sowie ein Violinkonzert 
in D-Dur KV 218 jeweils von W. 
A. Mozart mit der Solistin Yuki 
Kuwano, und die Symphonie Nr. 
100 G-Dur von J. Haydn, vorge-
tragen. Der Eintritt zu dem um 20 
Uhr beginnenden Benefi zkonzert 
zugunsten der BBZ ist frei, Spen-
den werden gerne genommen.
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